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moderne Volksvertretung geben sollen, so wird es in
nächster Woche erst recht sein, wenn, wie beabsichtigt ist.
die Anträge deS Finanzministers Miquel über die Finan-

im Reiche und die neue Tabakssteuervorlagezur
Diskussion gelangen werden.

Nachdem auS dem Preußischen Abgeordnetenhaus-
wieder und immer wieder auf die Finanzreform hinge.
wi°s-n .st. Ftnanzminlster Dr. Miquel  es gleichfalls an
nachdrücklich vorgetragene» Wünschen nicht hat fehlen lassen,
wird der Reichstagspräfident den wiederholten Anregungen
entsprechen, und die Gesetzesvorlagen werden also auf die
Tagesordnung gesetzt werden. Ob dann aber nach dieser
Erörterung weitere praktische Beschlüsse folgen werde», will
den Kennern der heutigen Reichstagsmehrheit kaum glaub-
Uch erscheinen, wenigstens für diese Session nicht. In der
Budgetko mMission  des Reichstages hat man schon
vrav mit den Abstrichen begonnen, allein beim Militür-
- t a t belaufen sich dieselben auf ziemlich5 Millionen, und

ist vorauszusehen, daß es am Ende der Etatsberathuna
von Seiten der Reichstagsmehrhcit heißen wird: neue
^ £ver», wie die Tabakssteuer, sind nicht erforderlich.
Nachdem die F-nanzminister der Einzelstaaten das Gegen-
theil behaupten, muß sich also dann in der Herbstsession
er Einzellandtage die Probe auf die Behauptung hin er«

• Di- Umsturzvorlage wird in ihrer Berathung
wabrlicb nikbt>ik..stâ,i ,.«»> ._ _ ..:^7 r. ^ unter

welche eine

X . Jahrgang.
feit von Herrn Miquel schon so weit getrieben ist, daß es
nicht gut besser gemacht werden kann.

Eine sehr bemerkenSwerthe Parteiverschiebung hat sich
bei den jüngsten Land ta gSw ah len in Württemberg
vollzogen. Di« am Donnerstag stattgehabten Stichwahlen
sind ebenso, wie die Hauptwahle», gegen die Regierung
ausgefallen. Die Kammer wird, wenn man zu den ge¬
wählten Abgeordnete» «och die 23 Privilegirte« hinzunimmt,
m Zukunft aus 81 Ballsparteilern, 30 Deutsch, und
Laudcspavtellern, 9 diesen nahestehenden Parteilosen, 21
Centrumsmitgliedern und 2 Sozialdemokratenzusammen-
8W * sein. Am hartnäckigsten war der Kampf bei der
Stichwahl in Stujtgart-Stadt. wo der sozialdemokratische
Candidat mit ca. 2000 Stimmen Mehrheit gegen den
Deutschparteiler, Rechtsanwalt Dr. S cha l l. gewühlt wurde.
Unter den Gewählte» der deutschen Partei befindet sich der

r~ J - ~ ’*- ~*7 ~ *»Uv ** U/CUUC eint.

urplötzliche Entscheidung ermöglichen, dann kann eS wohl
später, als Ostern werden, bevor der Reichstag bestimmt
J : . . " 'Eurzvorlage soll sein oder sie soll nicht sein.
Daß die Abstimmung über die einzelnen Paragraphen deS
Gesetzentwurfes, wie sie in der Kommission jetzt erfolgt,
wenig oder gar nichts weiter zu bedeuten hat. weil die
GesammtabstimmungAlleS wieder auf den Kopf stellen
kann, liegt klar zu Tage.

Im spreußischen Abgeordnetenhaus-  spielt
sich d e Berathung des Staatshaushaltes in üblicher
Biederkeit ab; gesprochen und gewünscht wird genug, aber
d,e Herren sind verträglich, und kein ernster Mißklang
R Verhandlung. ES giebt auch im preußischen
Eiat nichts zu streichen und zu kürzen, weil die Sparsam-
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Herr Misch versucht eS den wahren Prinzen aus
Gen,eland gleich zu thun und will baar zahlen, aber seine
.ckcunze besteht großentheils aus alten, abgegriffenenPfennigen,
denen zumeist noch das Gepräge fehlt, ja sogar -ine alte
Spielmarke läuft hie und da mitunter, doch— immerhin
er zahlt, oder will wenigstens zahlen, und das sei ihm
zum Lobe angerechnet.

Alle die Leute, die bei Herrn Misch auf der Bühne
herum,aufen, find uns wohlbekannt und schon oft habe»
wir ihre Silhouette» gesehen, ein wirllich lebensvolles Bild
von ihnen bekamen und bekommen wir nicht. Aber eben
weil wir sie kenne» und so kennen, wie sie sich jetzt wieder,
wenn auch recht farblos zeigen, eben darum möge» sic
paisiren, zumal ihr Anblick uns nach keiner Seite hin auf¬
segt. Wir hören ihnen freundlich zu, und wenn sie fertig
rnd, so sind wir ihnen darum weder gram, noch freuen
wir unS dessen Der Abend ist hingebracht und der
Appetit zum Nachtessen wurde Einem nicht verdorben—

!^R etJ? on  Mittnacht und der frühere Kammerpräsident
Hohl. Die Wahl in den meisten Bezirken erfolgte mit

Mehrheit. Vielfach drangen die Sieger bei einer
Wahlbetheckigung von 80 bis SO Prozent nur mit Mehr¬
heiten von 10 bis 50 Stimmen durch.

Frankreich  steht es mit der Politik zur Zeit
iiemlich still. WaS in den Kammern verhandelt wird,

sind wenig bedeutende und für uns «och weniger interessante
Sachen; einige Skandale laufen daneben her, die in üb¬
licher Weise von den Zeitungen mit Behagen breit getreten
werde», aber man hat an der Seine ja in den letzten
Jahren schon zu viel große Skandale erlebt, so daß man
auf die kleine» Skandälchen nur noch wenig giebt. Zwischen
dem Enkelsohn des verstorbenen Marschalls Eanrobert und
dem radikalen Abg. Hubbard, welcher den alten Haudegen,
aber simplen General wegen seiner Mithilfe bei dem
napoleonischen Staatsstreich gerade nicht sanft kritisiert hatte,
hat nun das in solchen Fällen in Frankreich übliche Duell
stattgefunden. Man hat aber diesmal nicht blos die sonst
üblichen Löcher in der Luft gemacht, sondern Herr Hubbard
hat einen Degenstoß in die Brust bekommen. Ueber London
brütet im Augenblick trotz aller Ankündigungen von Kata-
stropyen im Parlament, welchen daS schwache Ministerium
Rosebery zum Opfer fallen sollte, doch so etwas eineLangweile.

Diê ta^ ienische  Regierung hat zu den Sorgen

,c" Pn* ber --Weber ", „Gespenster" und „Klein

auf b,een'(Ktoenn" C? 9„ut verstanden hätte, wirkliche Menschen
tote ftarfi ?! 3“ nf™  i tatt  seiner Theaterpuppen, und

wäre dann erst sein Erfolg gewesen!

Eyolfs soll man dem Menschenfreunde danken, der Aust
cegungen vermeidet, und soll nicht noch verlangen, daß er
)cs stagiriten ewige Gesetze vom Drama richtig zu hand¬
haben wisse.

DaS gerade Gegentheil von Herrn Misch ist ein
neuer Mann, Carlot Neuling,  deffen Schwank
„Der Mann im Schatten"  im Deutschen Theater
vor wenigen Tagen die Erstaufführung erlebte. ES ist die
erste wahre That des Herrn Brahm, daß er den talent¬
vollen Humoristen der Oeffentlichkeit bekannt machte, und
kommt ste auch ein wenig spät, so ist sie doch gekommen
und macht dem Deutschen Theater alle Ehre.

Neuling hat ein ungemein starkes satirisches Talent
und einen gesunden Humor, er sieht aus klaren Augen
scharf in die Welt und versteht, es resolut zuzupacken und.

festzuhalten. Die Idee seine- Schwankes ist vorzüglich
erdacht, sie zeugt von einem seinen Kopfe, und der Stoff
ist poetisch behandelt. Wenn trotz all dieser großen und
seltenen Vorzüge„Der Mann im Schatten" kein einwand¬
freies Werk ist, so liegt die Schuld daran, daß der Dichter
noch nicht völlig Herr der nöthigen Technik ist. und dazu:
daß er noch zu sehr im Banne eines ungesunden Realis¬
mus steckt; hat er sich das Eine erworben und von dem
Andere» frei gemacht, so wird er sicher Großes leisten.

Der Schwank ist einer trefflichen Idee entsprossen: es
wird gezeigt, wie ein Menschenkind ohne alle Qualitäten
seinen Weg macht, iudeß ein anderes, jenem weit über¬
legenes. nichts zu erreichen vermag und dem ersten sogar
dienen muß, um noch weiter vorwärts zu kommen— in
»armer Sonne, wenn es auch vielleicht nur seine Sonne
st, wärmt sich zeitlebens der Eine, während der Andere

immer der Mann im Schatten bleibt.
Der Held deS Schwankes ifij ein Dr. Bergmann,

der nichts vor sich zu bringen vermag, obgleich ihn seine
Begabung zu Großem prädestiuirte, er vermag keinen Er-
olg zu erhaschen. So ist er denn dazu gekommen, einem

wüsten Proleten, einem reich gewordenen Maurer, als Ge-
heimsekretär sich zu verdingen und ihm Reden und Witze und
Gedanken einzupauken, mit denen dieser in der Ocffcntlich-
keit prunkt. Bergmann verläßt endlich, durch seinen Mäcen
aufs Schlimmste verbittert, die ihm widerwärtige Stellung
und nimmt an dem Protzen eine gelungene Rache: er
schiebt ihm, der im Begriffe steht, in einer Versammlung
gegen die Sozialdemokratie zu sprechen, eine Rede unter,
die den begeistertsten Eindruck gerade bei dm Angehörigen
dieser Partei hervorruft, und die den Maurer bei seinen
Gesinnungsgenossen unmöglich macht. Der biedere Mann
liest wacker sein Sprüchlein ab und merkt erst, was ge¬
schieht, als er sich schon compromittirt hat. Doch da er
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Über den Ausfall des nahe bevorstehenden Wahlkampfe-
noch ihren Extra-Kummer. Die Aufregung unter der
armen, tief herabgekommenen sizilianischen Bevölkerung ist
wieder ganz bedenklich im Wachsen, in Rom, Palermo.
Neapel und anderen Universitätsstädten machen die Studenten,
die in Italien ihr besonderes Wohlgefallen an allerlei
exzentrischen Streichen haben, Krawall, in lleineren Städten
sind offene Auflehnungen gegen die Staatsgewalt vorge¬
kommen, wobei die Herren Bürger gleich die Gelegenheit
benützten, den Staatsbeamten Alles fortzunehmen, was noch
einigen Werth befaß und also zu Schade war, zertrümmert
zu werden. Der Mangel einer gründlichen und strengen
Verwaltungsreformist die wahre Ursache dieser für die
römische Regierung recht peinlichen Zwischenfälle. Kaiser
Franz Joseph von Oesterreich und seine Gemahlin, die
Kaiserin Elisabeth, sind an der Riviera angekommen. Der
greise Erzherzog - Feldmarschall Albrecht,  der
Oheim des Kaisers, liegt in Arco in Südtirol im Sterben.
Das Lebenslicht des greisen Feldherrn ist wohl einen
Moment wieder ausgeflackert, schrumpfte aber schnell wieder
zusammen. Die Krankheit vollzieht sich genau, wie die
letzte Kaiser Wilhelm'S I. Gegen Altersschwäche ist ein
Medikament noch nicht erfunden!

Die Dinge im Orient  schauen wenig erfreulich
drein; in Bulgarim sieht es mehr als unbehaglich aus,
und es waren schon Gerüchte verbreitet, daß Fürst
Ferdinand nebst Gemahlin und Erbprinz Boris mit der
Tapferkeitsmedaille abgereist„worden" sei. Diesmal war
die Erzählung ja noch nicht zutreffend, indeffen, was nicht
ist, kann ja noch werden, daS Jahr ist ja noch lang.
In Bulgarien  regt sich'S. Zankow schlug dem Fürsten
vor» daS Kabinet zu entlassen und die Eobranje auszulösen,
die Neuwahlen auszuschreiben und inzwischen einem
schäftsministerium aller Parteien die Verwaltung anzuver¬
trauen. Alsdann soll eine Abordnung de- Volles an
den Zaren erfolgen mit der Bitte um Anerkennung
des Fürsten Ferdinand, wofür Bulgarien Rußland da»
Recht zugesteht, der bulgarische» Regierung unter allen
Umständen die Richtung der auswärtigen Politik vor<
zuschreiben. Zankow scheint seines Sieges sicher zu sein.
Auch in Serbien gährt's. Da» geheime Rebenregiment
des Exkönig» Milan wurmte den serbischen Parteien schon
lange, und daß Herr Milan trotz seiner als Abfindung»
summe erhaltenen Millionen immer neue Staatsgelder ver¬
langt, kann erst recht nicht befriedigen. Alle Parteien
haben daher sich vereint, Milan'» Abreise zu verlangen.
Chinesen und Japanesen hatten Anfang der Woche die
FriedenSverhandlungen abgebrochen. Ende der Woche
nahmen sie dieselben von Neuem auf. Den Chinesen läuft
e» bei de» Gedanken an eine Einnahme von Peking doch
kalt über, und die Japaner haben in dem bitter kalten
Winter wÄt größere Verluste an Menschen und Krieg»
material gehabt, al» sie einräumen. Immerhin sind sie
die Sieger und billig geben sie nicht den Frieden her.

Deutschland.
* Berlin , 15. Febr. (Hof, und Personal-

Nachrichten .) Die sür Samstag geplante Reise des
Kaiser»  nach Wilhelmshaven ist wegen der ungünstigen
SchiffahrtSverhältniffe auf kurze Zeit hinausgeschoben worden.
Frau Fürstin Hohenlohe  begiebt sich heute auf mehrere
Wochen auf ihr« Besitzungen»ach Rußland. Der Reich»
ka nz l er wird seine Gemahlin diS Schneidemühl begleiten,
von dorr aus sein Gut Grabowo besichtigen und am
Sonntag wieder hier eintreffen. Der Kaiser  stattete
heute Morgen dem Fürsten einen längeren Besuch ab.

— Im Langenbeck -Hause tagte gestern
Abend  eine vom „Nationalverein zur Hebung der Volks
gesundheit" einberufene Versammlung, um die Gründung
einer VolkSheilstätte für Lung enkrauke  zu be<
rathen. Der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe wohnte in
Begleitung seine» Sohnes des Abg. Prinzen zu Hohenlohe
. . . I MBÜl 1'""» " | | ,JJ|

kein Mann im Schatten und bauernschlau genug ist, geh
er, da aus der falten Seite nichts mehr zu retten, zur
»men über, und wird al» sozialdemokratischer Candidat
für den Reichstag proklamirt. Der Hauptspaß an der
ganzen Sache aber ist. daß eben die Rede, die jetzt dem
Exmaurer alle Herze» der . Umstürzler" gewinnt, früher
schon einmal vom Dr. Bergmann vor Genossen ebender
selben Partei gehalten wurde und diesem schnellste Be>
sörderung an die frische Luft einbrachte.

DaS wäre in großen Umrissen der Inhalt de» Reu<
ling'schen Schwanke», der bei größerer Sicherheit in der
Behandlung deS Beiwerks, ein Werk ersten Ranges fein
würde. Wir sehen echte Menschen̂und hören von leider
nur zu wohlbekannten Menschlichkeiten; so gut satirisch
alle» ist. Neuling schuf doch keine Karrikaturen. das
sein große» Verdienst.

* *

Herr Adolph Ernst,  der e» verstanden, dem
Tingeltangel ein neue» Gewand zu schaffen, der Entdecker
der Poffe ohne Sinn und Verstand, aber mit viel Trikot
und Entkleidung, hat eine koburgische Medaille„für Kunst
und Wiffenschaft" erhalten— die Devise ist: lucus a non
lncendo!

G. Hausen.

der Versammlung bei. Die Ministerv. Bötticher, Boffe,
Miquel, v. Koller und Bronsart v. Schellendorff hatten
durch Schreiben ihrer Uebereiustimmung mit der Bestrebung
Ausdruck gegeben sowie ihr Bedauern ausgesprochen, am
Erscheinen verhindert zu sein, jedoch hatten der Cultus-
minister und der Kriegsminister Vertreter gesandt. Prof.
Leyden und andere hoben die Nothwendigkeit der Gründung
von VolkSheilstärten für Lungenkranke hervor. Die Ver-
ämmlung sprach ihre Zustimmung zu dem Plane auS und
oählte zu deffen Ausführung einen Ausschuß, demu. a.
Prof. Leyden angehört.

— Die nationalliberale FractiondesAbge-
ordnetenhauseS hat dir endgültige Wahl ihres Vorstandes
vollzogen. Es wurden wiedergewählt bezw. gewählt zu
Mitgliedern des Vorstandes: Abg. Hobrecht, Vorsitzender
Abg. v. Benda, stellvertretender Vorsitzender; Abg. Holter¬
mann, Abg. Seyffardt(Magdeburg), v. Eynern, Geschästs-
ührer; Abg. Dr. v. Cuny, Abg. Dr. Hammacher, Abg.

Dr. EnneccernL, Abg. Dr. Graf (Elberfeld) , Abg. Otlens,
Abg. Dr. Sattler. Zum Seniorenconvent wurden gewählt
stlbg. Hobrecht und Abg. Seyffardt.

— Kei « Duell.  Der Reichstagsabgeordnete Lieber¬
mann von Sonnenberg  theilt mit,daß die Gerüchte
vou einem beabsichtigten oder bevorstehenden Duell mit
dem Abgeordneten Böckel gänzlich unbegründet find. „Ta
mir," schreibt Herr Liebermann, „seit Jahren auS Herrn
Böckels eigenem Munde die Thatsache bekannt ist, daß er
grundsätzlich daS Duell verwirft, so konnte ich gar nicht»
ohne mich einer Geschmacklosigkeit schuldig zu machen, dem
Genannten eine Forderung schicke».*

— Der Bund der deutschen Gastwirthe,
welcher in Leipzig domicilirt ist, hat beim Reichstage eine
Petition eingeretcht, worin er bittet, die Bedürfnißftage bet
Concessionsertheilung an allen Orten Deutschlands ein-
zuführe» und den Flaschenbierhandel concesfionSpflichtig zu
nachen. Es wird in der Petition behauptet, daß daS in
>en Handel gebrachte Flaschenbier sehr oft nur von sehr
ragwürdiger Beschaffenheit ist.

* Kiel , 15. Febr. Prinz Heinrich  traf hier
oeben plötzlich auS Berlin ein und begab sich sofort auf
ein im Eise eingeschloffenes Panzerschiff„Wörth" zur

Besichtigung der Mannschaft und des Schiffes.
Ausland.

* Wien , 15. Febr. Die von unS heute Mittag
gebrachte Meldung von dem Tode des Erzherzogs
Albrecht  bestätigt sich nach anderen Telegrammen nicht.
DaS Befinden des Patienten soll ein den Berhältuiffen
entsprechendes sein.

* London , 15. Februar. Die „Times" melden
auS Korea, das koreanische Kabinet hat seine Ent-
assung eingereicht.

* London , 15. Februar. Nach einer Meldung der
Times" aus Pek i» g vom 14. ds. wurden die Gesand ten

der auswärtigen  Mächte heute anläßlich des chinesische»
Neujahrsfestes von dem Kaiser in Audienzen empfangen
abgesehen von anderen ihnen gemachten Zugeständniffen
wurden die Gesandten dnrch da» Hauptthor des Kaiser
lichen Palastes eingelassen. (Eine bisher noch nicht dagr
wesene Auszeichnung!)

* WeiHai -Wei , 15. Febr. Unmittelbar noch
der llede rgabe der chinesische» Flotte am
Dienstag begingen der Admiral Ting und der
Commandant der chinesischen Landtruppen
Selbstmord.  Admiral Ting hat sich mittels einer
Seidenschnur erdrosselt, während der General sich den Tod
mit Hülfe seines Dolches beibrachte. DaS entstellte Gesicht
deS Admirals Ting lieferte den Beweis, daß derselbe
außerdem daS bekannte tödliche chinestsche Gift Lengkong
genommen hatte.

panzen Handel mit Asien, daS auch Silberwährung habe, an
sich reißen-

Abg. Dr. Barth (freis . Vereinig.) Die deutlche Gold¬
währung werse durch den Antrag nicht über den Haufen ge¬
worfen; der Antrag bezwecke lediglich die Befruchtung der
bimctallistischen Agitation und die Diskreditirung unserer Wah-
rungsverhälinisse. Er bringe ferner die Regierung in eine
mißliche Lage. WaS erreichten Sie durch die Brüsseler Kon¬
ferenz? Keines ihrer Mitglieder hatte eine Idee; die Conserenz
war ebenso wie unsere vorjährige Silberkonferenz rn lhrem
Verlaufe resultatlos. ES sei unerfindlich, da« deshalb Deutsch¬
land mit seinem ausgezeichneten WährungSsystemdre Initiative
zu einer solchen Conferen, ergreifen solle, zwischen den med-
riarn Gctreidepreisen und der Goldwährung bestehe kein oder
nur ein belangloser Kausalzusammenhang. Die Agrarier agr»
lirten für die Doppelwährung hauptsächlich deshalb, well sre
ihre Schulden in minderwerthigem Silber bezahlen wollten.
Insofern sei die ganze biwetallistische Agitation unsittlich, als
sie Diejenigen schädigen, die ihr Vermögen in Grundwerthen
angelegt haben. (Sehr richtig, links, Widerspruch rechts.) Er
glaubed-Shalb auch nicht, daß das Guttat der -mzub-rufen-
den Conserenz eine Beseitigung der Goldwährung zur Folge
haben werde, aber eine Beunruhigung werde etntrcten über
Deutschlands Grenzen hinaus, und deshalb warne er vor.dem
“ 'K.®' *«'
Barth habe von dem Nothgeschrei der Landwirthe gesprochen,
also anerkannt, daß eine Roth vorhanden ser. (Abg.Barth ruft.
Nur das Geschrei). Dann könne man eS nicht Nochgeschrei
nennen, das sei nicht logisch. Die Not- der Landwirthschaft Jti
chatsächlich vorhanden, die Landwirthe verkaufen ihr Getreide
unter dem Herstellungspreis. Der Antrag fe, dem Herrn Grafen
Mirbach alsVerdienst anzurechnrn, die Regierung werde hoffent-
lich bereitwillig auf die Anregung eingehen. Auch in England
mache der BimetalliSmnS große Fortschritte. Alle Arbetterge.
werkschasten, besonders die traäss umous, feien bimetallrstisch ge-
onntn. ' (Lebhafter Widerspruch links.) Nicht alle, die den An-
rag unterschrieben hatten, seien alte und bewahrte Brmetallrsten,

aber jeder von ihnen wisse genau, weshalb sw dem Anträge
anaeschlossen hätten. (Sehr wahr rechts.) Der He.r Vorredner
hätte deshalb den Motiven der Herren nicht nachzuspurenge-
braucht(Beifall rechts.) Die Uebervroduktionb°be v.elleicht
mit Anthril am PreiSsall, man müsse doch aber » wagen, daß
n» die Bevölkerung der Erdballs riesig vermehre und so rin«
»ständige Steigerung der Konsumtion der Mehrproduttron gegen-
übertrete (Lachen links.) Der Grund sür den Peissall muss,
also tieser liegen. Und dieser beständige Preissall mache es vor
Sir
“ÄÄfffWS

die große Kriegsentschädigungan Deutschland muhelo»
Die Gewalt der Thatsachen in Ostindien weide

ist

Deutscher Reichstag.
• Berlin, 16. Februar.

AmBundeSrathsttsche: Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe,
von Marschall,  Graf PosadowSky , von Bötticher.
Miquel.

Zur Berathung steht der Antrag der Abgg. Friedbcrg» von
Kardorff» Lieber und Graf Mirbach: „An die verbündeten
Regierungen da» Ersuchen zu richten, dieselben wollen bald
thunlichst Einladungen zu einer Münzkonserenz  ergeben
lassen behusS internationaler Regelung der WährungSsrage.'

Abg. Graf Mirbach  begründet den Antrag. Der Zeit
Punkt sei jetzt gekommen, eine Initiative in dieser Frage ein
zuletten. Die WährungSsrage sei auch eine wirthschaftliche und
soziale Frage allerersten Ranges. Die Antragsteller stehen au
dem Standpunkte der Regierung bet der Pariser Konferenz von
1883, wo diese erklärte, sie halte eine Vereinbarung zwischen
den großen Nationen über daS Werthverhältniß zwischen Gold
und Silber für erwünscht. Die WährungSsrage ist wegen der
Balutadifferenz sür die Landwirthschafteine Lebensfrage, ebenso
für di« Export-Industrie. Mit dem Sinken deö Silberwerthes
trat ein unaushaltsameö Sinken aller Preise, rheilwetse bis zu
40pCt. «in. Rach Uebergang zum BimetalltsmuS würden mit
der Erhöhung der Silbcrpreise alle Preise eine Steigerung ec
fahren. Wenn in den ersten 50 Jahren des Jahrbunderts bei
3ömal größerer Produktion von Silber als Gold die Relation
1: zu 1b' /, war, sollte dies jetzt nicht möglich sein, bei einer
nur 23mat größeren Produktion des Silbers ? Redner weist
sodann auf die von Autoritäten ausgestellte Behauptung hin,
daß die Goldproduktion in absehbarer Zeit erschöpft sein wüi de
In England, das Goldwährung besitzt, sei die Landwirthschaft
gänzlich rutnirt. Amerika würde entweder unsere Goldbestände
aufsaugen, oder zur reinen Silber wührung übergehen und den

stabe
zahlen können. Dw Gewalt der Tyatsacyen rn ^ ur»v>-» ------
die enslische Regierung bald oder spater dazu nöthigen, auf Me
Wünsche der Bimetallisten einzugehen. Die Lancashirer Text.!-
Industrie könne mit der indische« nicht mehr konruinreu, well
i» viel höhere Löhne zahle» muffe und dränge rn Nerbmdung
mit d-r englischen Landwirihschaft auf eme Aenderunĝdes enz^
lischen Goldwesens. Frankreich"" . .

wtt der indische« nicht mehr kontmr.re», weil
“e und '

auf tlUC WVHVVV» .' # - V '-.... . .. und Nordamerika seren den
Wünschen der BimetaWen geneigt; England werde nachfolzeii.
Auch daS Stuken des Zinsfußes werde durch die Goldwährung
berbeigeführt. Auch die Kapitalisten hatten also ein Interesse am
BimetallismuS. Redner freut sich, daß d» .vorliegende Antrag
so viele Unter christen gefunden habe. (Ledha ter Beifall rechtt.)

Aba. Sedönlunk (Soc .): Der H-» Vorredner hätte si»
nach seinem Vater richten sollen! Fürst BiSmarck ist kluger,
als sein Sohn; «S ist ihm niemals eingefallen, an »er Gold
Währung zu rasten. Wenn die Bimetallisten das Labile Ver
hältnitz zwischen Gold und Silber fordern, dann erschemenSS « ®üSS5fL cii »W8 “
D»» -l»»dr»°, »Mit», tat ; ts» “ ‘IM»außerdem wachsen auch in demselben Augenblick, wo Sw vre
Doppelwährung einführen. seine ProductwnSkosten. Und nun
der Arbeiter! Wem, eine solche Entwerthung des Geld-« ew
tritt, wie Sie wollen, was soll der Arbeiter dann thun? In
Amerika bat eS sich stets gezeigt, daß der Arbeiterlohn nicht
8-mŝ lNen Make steiat wie daS Geld sich entwerthet. Dasselbe
reiat sich heute in Indien, wo der Landarbeiter dem Verhungent
nahe gebracht ist. Die d'eutsche Arbeiterschaft ist nicht dazu da,
sich solche Hungerlöhne gefallen zu lassen, und er tritt desh
entschieden gegen die Geldentwerthung ein.

Abg. Lieber (Centr .) : I » danke dem Grafen Bismarck,
daß tx  die Unterzeichner deS Anträge« «egen die Un -rsttllungw Aba Bartb in Schutz genommen hat. Wenn Herr
l-nk von Tabaksteuer und Umsturzvorlagespricht so wollens.°
doch erst abwarten, bis wrr an die Tabaksvorlage gekomin
sind- und was die sog. Umsturzvorlage betrifft so haben' Wik
za" heute" das Wort „Umsturz" auS dem 8113 beseitigt. (Hett-r-
feit bei den Sociatdemokraren) Herr Dr. Barth habe
Mitunterzeichirern de« Antrags Unterslellungea gemacht, su
deren Qualifikation ihm der parlamentarischeAusdruck tt« .
(Oho! links.) Aber er habe sich überzeugt, H-rr Barrhs -r noA
«in Waisenknabe gegen Herrn Dr. Schönlank. (Hettettett.)
Centrum betrachte die WährungSsrage als kein«Partetfrage^
halte die Frage für sehr schwierig und k-r nicht so schnellM »
mit dem v-rw-rs-nden Urtheil wie Herr Dr. Schönlank-
eS aber anerkenne, das seien dre Schädigungen derW h 0
wirren. Diese Wirren endlich zu beseitige., dur« *«« '»“ ,
nationale Regelung der Frage ser der Grund, weShal r ^
Aatrag mit unterschrieben. Bei ewigem 0ute" „ ein
Regierung werde die Conserenz zustande kommen un
gutes Resultat zeitigen. ..

Reichskanzler Fürst Hohenlohe:  Die von w * gt,
ordneten Dr. Lieber ausgesprochene Befürchtung, daß « jH
klärung deS Reichskanzler« auf den vorliegenden AMa» ^
seiner Mappe verschlossen bleiben werde in Folge ^
deS Herrn Abg. Dr. Gchönlank, ist nicht begründet, d«' ujJ
Ihnen meine Erklärung nicht vorentbalten; ste tt» > o ^
auögearbeitet, und ich hoffe, daß Sie ste als «me woh.^ ^̂
anerkennen weiden. Es kann ja nicht merire AdstchM.„g,hen,
die Einzelheiten einer währungspolitischen Debatte einw ^
da hierdurch weder die abweichenden Anschauungem
die Einzelheiten einer währungspolitischen Debatte
da hierdurch weder die abweichenden Anschauungen,
diesem Gebiete hervorgetreten sind, begliche»,
neue Momente zur Beurtheilung des Sachverhattn̂>1 doch
gebracht werden können. Indessen glaube lch ^ v Aetch«'
folgende Erklärung abgeben zu sollen- Ohne unser-- jU,
Währung zu präjuviciren, muß man zugeftehrn,
nehmende Werthuntcrschied zwischen den veiDen
auch auf unser ErwerbSlebeu eine uachtheilrge d«
auöübt. (Hört. hört, rechts.) Im w-ttttm V-rtotg
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psissatiifii
ten ©fl & Öf D-rw-rthung des Lilbers wesentlich betheilÄ

arHSfflÄ 'S
vertagt sich das Haus.

Schluß5-/. Uhr.

Wiesb adener General -An zeiaer.
inclusive Linsen erst nach bestandener Lebrlê un̂ ««» ar.T
ferttgunn eines Gesellenstücke« erfolaen foU

±t.  Februar 1895. Seite 3.

!w- d° MiÄI

nahm® u" ^ tt18i7SSS B8r -ii ®iV Un,* u! *' ? '0m "lission
der Vorlage Ab ak\  ff . J stimmen den§ 112 Absatz1
letztere lautet' 2 b 3 der Eentrumsantcäge an. Der

MUMWZZ-
im Frieden wie im ^ ^ " w-ndung ber  bewaffneten Macht
Vorschriften mlruf ? bezüglichen militärischen Dienst.
nt%t 32 oiRjf " «"reizt, wird, so weil das Gesetz
drei Jahren bestraft." ^ ""»rdnet, mit Gefängntß bi« zu

des Reistages wurd̂ üeutê di« dget- Tommissi on
nariums wüittemberaism̂Mrnl^ "̂?d"ng des ExtraOrdi-
abg-brocheneD-batt? ^ M'^iäretat beendet. Di- gesternMark im- T "der die Forderung von 9 Millionen
wartt-mbergstch? Armee Corvŝ mb̂ ''^ ung«Platz-S für da«
ordneten Grüber (Centrum? ..k? «' J °* ?* ** ®‘e Abg°.
beantragen heute staee Maffo » (deutsch-cons.)
Millionen zu bewillian ®Millionen nur 5
raschung über bÄ « URi -ht  er spricht seine Ueber-
stellt den Eventual-Amra? ss./ ?.» C°°'Vr°m,ß aus und
Gröber'schen Anliaaes i ?, b " der Annahme des
Etat zu übernehmen' «"!. den außerordentlichen
Aschenborn warnt vor ^ re,m  Reichsschatzamt
Bei der Abstimmuua wird des Extra-Ordinariums.
von nur ö Mtllionni ânaenomm̂? £Ur Bewilligung
Richter mit 15 geaen 12 .dagegen der Antrag
Etats wird genehmigt* ® °dgelehnt. Der Rest de«

Locales.
* *» ELieöbaden. 15. Februar.

» 'S!

Ouartett «S,»  drttte Quartettpiece des Eur-Orchester-
Nächsten DUt,wich Ablnv d-n 22. Februar statt-
Sonnabend de? fün̂ e aroße Mk»«̂ °^ al«.Coacert, nächsten' Maskenball im Curhause statt,

ein gelegentlicherCorres?onden?En ^ !^ ,ZEe der Fr. Z."

aÄS : ;: S »Äaif£

«ÄSs 'i ^rS ^ Ä'

as . idfeSH »FÄ
bemerkenSwerth ist noch di? aa "achzugevcn. Als
historischen Sektion  innerüalb ein« besonderen
Sie will als Gegengewichtaeaend̂ .^ ^ins hervorzuheben.
Betonung de« römischenAlterthum? ."dermäßige
«-schichte des Mittelalters und der Neuiett aanf̂ ? Landes-
vnd hat am gestrigen Tage thre erst- Siu»n! d̂ °"d-r«pflegen
Herr Prof. Otto  einen Vortrag über Gottb?«
Nassau hielt. Di- Leitung der«SnhÄ »»e,ieSunflen Ju
dem genannten Prof. Otto Herr©t<mM.»r*LeeItMm  neben
Dr. Sauer  übernommen. ® Skaatsarchivar und Archivrath

sprechung diesêAu?stcllung Bui  ® e’
{aoung des Vorstandes des Lokal-Geŵ a“ ^olge Ein-
faale der TurnveretnShalle, Hellmundstros? na Reben-
Um« der hiesigen Junu»u Ib l 33,  eine Vcrsamm-
P'üsungs.Comuussioncn lau "w i -, ? a"d ber verschiedenen
besucht war. Der' Änb'  dk« Lvk-7L °̂ d-ntltch zahlreich
Gaab. machte zunächst MittbeilÜ»» «̂̂ ^ ewerbevelein«, Herr
Anmeldungen und ersuchte die"'>nn»na?n" ietzt erfolgten
'"erg.sch darauf hinzuwtcken. bft lÄ E! r.cht
^nnungsmitgiieder recht zahlreichd̂ bkin̂ d>- Lehrlinge derMehr, als die Ausstellung in  sn (.• . el flen  möchten, umso-
f ’ Ä Sb bteRÄ «ttta®S!SS2bä b,B% d« Ü0j'ähr7g'en
lllng oes Gewerbcvcreinö für wl « "b Generalversamm«
Borausstchtlich würde die Beriammlfnnt. veranstaltet werde,
^»geordneten der einzelnen Lokalveretn»b"d̂ sowohl von den
der hohen Staatsbehörden als auch in» sw ! Vertretern
badischen und wü?r,-mber°tschê G^ F ^ °"? " b-ss.sch-n.
iahlecich besucht werden. Es stj daber U befonder«
iheitjgien, dahin zu wirken das m»  c>. Ehrensache aller Be»
der Verhältnissen wüidige'stln̂ werde unv* be" Diesbadc-
l 'Outia von Lehr.inasarbetten-in nluM au<6 bie  Aus-

über den Siano des hiestaen Äk ! bollkommenc«

^ÄatiitÄa
jSfi » sas .’fS ""“ "'

& « Ära ssä 'L,*fe

iiS tS | '? a ';;s.Ä ,,Ä .sä
möS? »ffihgJti Ä»cft*« ®Si nJXS MS?»efiafi€fu«tbSta

LUMLMLL
MWMZZLS
oÄ « 'kn ® SÄ ®ra rfS ' mi?^ ? ^ 'lnng für
mfb*D*̂ reü8^ nb«"Im btr  Vll -gedtakonie 56 SchülerinnenfüSC s i 5KÄ nn;Sb JFSzärssi

<in2  Afyl.n) und Frau-Pflegelt.w , Wöchnertnnenafylen) gelehrt. Dazu tritt
" b° ung für Wirthfchaftsdtakoni- und nach Ostern au«

eine Abtheilung für Lehrdtakonie. In letzterer für welch« h«m
«2J1 der fürstlichen Familie zu Solm's-Braunfels das
Ausbildn̂atbJi* m* «?? ü0u.n0  überlassen worden ist, wird»usvtldung als Kleinkinderlehrerin und event als Fiausbaita-
Hand°rb-.r«.. Hygieinc. rc. Lehrerin gewShtt. Dt? fo ermö^

Ursache Ausbildung gestattet denB-rufSpfleg-rttmen
zeitweilig in der immerhin schweren und anstrengenden Kranken.'
f^m» "l!istu»! «»?/ "̂ "'^bältgkett abzuwechseln und sich dadurch- 0GdE« zu erhalten. Die Ausbildung tm Dim
konte-Seminar ist tyerlS unentgeltlich, theils werden die Selbst-
choÜ"d«» Sj *" d-r Psychischen«ra..kenpfldg° kann sogar

den Schülerinnen Gehalt gewährt werden- Auskunft pr
theiit gegen Erstattung des Vortos der Vorstand des Evana
Diakonievereins in Herborn(Bez. Wiesbaden), an den auch
Anmeldungen für das Diakonie. Äminar zu richten sind.
aroße 6̂  iff batte  bekanntlich bie
«emocbt®®V« ° l » demCurverein  zum Geschenk

10 Juni"unda» f*!? “3* bt* Abhaltung sind jetzt der8. dis
Itwin - £ £ !? ^istprogramm folgende Veranstaltungen ver¬wichen. Samstag: Kommers, Musik- und Gesanasvorträn»-
Witt'nnä'«'^dbolung der Bundrsfahne und der Bundesvereine'
1M0 vis d» Vereine, Festzug. Massen höre voü
lustigung; Montag Volksfest! " °°^ ..e Be-
~ * 3'cc. Männerturnverein hält, wie schon bereits durch
8 Ubr lf Ml»""/ ?" « en am Sonntag den 17. Febr., Abends
ab ebevevaltstischeDamcnsitzung mit Tanz
mit  t i ^ " b̂e schon früher erwähnt, daß genannter Verein
mit hinein regen närrischen Comitee eS versteht, eine Sitzuna
mit rl̂ mtichem Humor gewürzt, durchzuführen. ES sind bereit«

LSSM - V 'Ä« «

^/ ^ Z ^ MEeilunUn w«iHieHenann :c ,Liw «ilr,r‘ 0rj LArronge'S in unserer realistischen Seil e 6rt
ŝcheid ?b?^ d°» b7l »b-n noch nicht ganz vettoren ging. ESN LNies7LS SSL Mf &V“

^ Ä | Ä„m SlL sas

zr7»ellenbb7-chfia7i»^"?ô d" ungen an den Träger dersewenzu stellen, berechtigt ist aber un erer Ansicht nach iede«-Tb«ai«?

si » ar * Ä äSH
«odin '/dn -r. Frau Posstn -Lipski  und bit  fternn
ßerr 3fuh??hs ma?<? r“nbr ® rtö£  boten nur Gute«/ auch
bestens aus füllten wie immer ihre Posten
BtÄL » . «roß- Heiterkeit sorgte Herr SrevI als

RALLL«"L »"L'.K«L
s»s n~  beS Hoftheaters . Sonntag den 17 mt  •
« nt5,  Vorst . : . Die Meistersinger von Nürnbera' »»kann
Venstonŝnnu"» 1 .̂ : Zum  Besten der Wittwen- und Waisen^
S® tÄÄäs ?v^
fr »« LS.̂ B « -.LsWK
® . ä  äfnrs ’ ir ' is . &

Äs S;L LL«L jssrijs;
fflhon1?? 26; :Ĝeschloffen). Dienstag 26 ? Bei aufgehobenem
®efnBSf«"Liff ni r: 'Das lüverliche Kleeblatt", oder:

wstf L 'LL L'
w m7. ^ EU.denzth ' eater . Die Direktion hat den Winken
mt * ^ sen&' in  am Donnerstag mit so großem Bei-
M aufgenommenen Operette . Die C hansonnette"  einia.
?a ^ M!gen, namentlich im Dialog vorzenommen welched«-
Lustigk-.t und der fröhlichen Wt kung der a? SituaüEomik

^bereite von großem Nutzen sein dürste. Um den
Me nSto itrl ntl ^ ausnützen zu könne», hat die Direkton
die nächste Aufführung für morgen Sonntag und überinorae»
^ °'? ^ °"Ze>etzt. Morgen Sonntag Nachmittag3'/, Uhr geht
bei halben iLaffenp̂eisen die unverwünliche Lokalpoffe^von Curt
Kraatz. Wiesbadener Leben" bereits zum 30. Mal. in Scene

JT. ' ^7 - v . . . . . . . itiut wiufltn Uno Kosten

'" '°. ^ '?°nsttzung sichxzn einer glanzvollen gestatten soll"
den 17. dält km ^ -d«n b°tl kommende, Sonntag■ Februar ihre zweite große carnevalistisw «^ !«-,,^..

&“z‘t*£i "wttums i"Mn. ft°it. Gleichzeitig machen wir auf uns ren, am FastnaLt-
Februar stattfindrndeii Großen Maskenball in

*'SÄSE2TWEd "r°ß? 41.  aufmerksam?

f« yrs aajfws bsss -sb
äU5 “ £ fSÄT „Ä S .Ä “irr
. - ÄÄ fc m1 ' A “

Messest auf dem Rhein. Das von dem Mittelrbein
ta? d»!f ®j4/eft f°a nunmehr am nächsten Sonn!17' d' MtS., auf dem Rheine zwischen Rüdesbeim

ftattfinben» Wie wir Boren Baben sicb fdboii
i 'f to*rSmS® 6flben' fÄ Darmstadt? Mainz? B?nn
e« ’hMf kW,« “7 blesem Winterfest- thetlzunehmen, und
» durfte dieses eigenartige Vergnügen eine große Anzahl

und Freundinnen des Eissports in unserm jetzt im
'?? ? ? /prangenden  Rheinthal versammeln. Bei
RudeSheim ist schon eine prächtige Eisbahn hergerichtet, welche
,̂ "? ?'"be"Platz für eine große Anzahl Schlittschuhläufer bietet
a-b-n Ganzen auch den nöthigen Zusammenhalt zu
geben, im Hotel Jung m Rüdesheim ein gemeinschaftllches
Festmahl stattfinden. Die fremden Gäste werden von dem

in Rüdesheim 10 Uhr 62 Min. und in Bingen 12 Uhr42 Min. empfangen werden.
hiri-m. Buu d» °mMontag im städiisch-n Wald-
distrlkte„Neroberg abgehaltenen Holz -Versteigerung
wa>en sehr viele Stciglustige erschienen und so wurden auf ihr
denn auch in diesem Jahre die höchsten Preise erzielt: im
Durchschnitt galt da« Raummeter buchenes Scheitholz7 Mk.
^ d °" buchen«S Prügelholz5 Mk. 5 Pfg. und daS Hundert
buchene Wellen 13 Mk. 85 Pfg.

* Wegen wiederholter Ucberfchreitmig der Polizei-
iann, nach einem Urtbeil des OberverwallungSgerichts

Ans dem Gerichtssaal.
^ ^ rammer .Gitzung vom IS . Februar.

M Unterschlagung, Urkundenfaljchung und Be-
D«? swß ?. der AusläuferW. N. von hier zu verantworttm
Der Angeklagte war in einem hiesigen Geschäfte thätig. Er
wußte sich Rechnungsformulare der Firma zu verschaffen, füllte
dieselben auS, kaffme die Beträge in Höhe von etwa 140 Mk
ein und verwendete sie für ffch. Strafe: « Wochen Gefängntß.
Louiŝ«de »« das Dynamitgefetz soll der Brunnengräber
Äf 13“ Nrederjosbach gefehlt haben, indem er. ohne im
Besitze der Erlaubnch gewesen zu sein, Dynamit in bestimmter

besitz geführt̂ habe. Der Angeklagte war
!" ?er Ŝ rhandlung geständig, fugte aber hinzu» er habe sich
m dem Glauben befunden, auf Grund eines früher auSg?.stellten Scheines sei ... I.nx._ «TS*:«älnr/ Zi Ui Cil vksunoen, aus wrund eines früher auSge.
M -n Scheine« sei er berechtigt. Dynamit zu besitzen. Da«
Gericht»ahm an, daß der Angeklagte sich in diesem Glaubenbefunden bat und wrack bn fr«l 1

stunde

>°Ät " ursprünglich der Ansicht g,wesen daß e«
tSSLSzSt  AS ,S

uimi, naw einem urtvktl des OberverwattungSgerichts
Berlin, dw Zurücknahme der Genehmigung znm Betriebe der

^ leha ft  erfolgen. In den Erkennmißgründen
— i Zi ‘ .c0r* n"®?0 Dulden vo» Gästen über die Polizeistunde

"nlerzogen. hinaus stellt -me Förderung der Böllerei im Sinne de» 8 33
- d» Neich«,ewcrbeordnung dar. gleichgtltig, ob dabei ein- Un-

Mäßigkeit ber Gäste staltgefunden hat oder nicht."

KELLAS
Water. KM und Meischist

Königliche Schauspiele«

«estemL'Arronge'sVo'lkSstück^ Me in tc öpold^nm°Nnstudirt
<n Scene. Da. gut besetzte Hau. bewies, daß ttotz"„ viel.

befunden bat und sprach ihn frei.
®on  Juan ist der KaufmannF. F. Z. aus

-welcher mit den Ersparnissen einer Modistin, welche
er in Halle kennen gelernt hatte, im Betrage von 1800 Mark,
hier tm vocigen Jahre in der Marktstraße ein Ztgarrengeschäft
lttb ^7 "' "?ch WieSbaoen zu sich überstedeln
ließ unter dem Vorgeben, sie nunmehr zu heirathen. Gleich

deS Geldes trat bet dem Bräutigam eine Er-
sf/n7? ? â P-rhaItniffes ein, welch- endlich zu dessen voll-
ständiger Lösung führte. Z. geneth im August schon in Kon»

helratheie,pater die Kellnelin einer Wirthschaft an
der Metzgergasse, mit dec er nach der Anklage schon ein Per-
battni§ unterhielt, als er von der ersten Geiiebltn daS Dar-
lehen entnahm. Z. wird daher des Betruges, und da er unter-
lossen halte, in ,einem Geschäfte die gesetzlich vorgeschriebenen
Bücher zu fuhren, deS einfachen Bankerois beschulotgt, und eS
ê eht Urthetl wider ihn auf 3 Monate 5 Tage Gefäng-
niß  als Gesammtstrafe. Von dec Anklage der Unterschlagung,

egangen zum Nachthetl eines Verwanoten durch Veruntreuung
von Rriefinarkcn, wird er fteigesprochen. "

lH Körperverletzungim Amte wirb dem 69 Jahre
alten gor flu Christian Kr. zu Engen Hahn  zur Last aeleat.

3- Juni 1894 gegen Abend einem Waidfrevler eine
Schrotlatmng in den Leib gejagt haben. Der Angeklagte gtebt'
» » bei Verfolgung der Frevlers sei ihm die Flinte, im Ge-
^ ?uch losgegangen. Der ml« Sachverständige vernommene
6*b;!l ?Ü[terhö  l 8e "us Idstein hält es für höchst unwahr,
schemlich, dag der Schug i>, Folge eines Sturzes losgegangen
a*' t/d-nso uiiwahrscheinttch hält er es aber auch, oaß der

den Frevter absichtlich habe verletzen wollen: er nimmt
vielmehr an, der Förster, der ein ausgezeichneter Schütze fei,
habe dem Frebler einen Schreckschuß nachgeschtckt, der aller-
dmgs dose Folgen halte. Der Verletzte trat al« N-denklager
aus und beanlrakte eine Buße von 150 iVhtrC.  Das Urlheii
eraing auf eine Geldstrafe von 50 Mark, auch hat bei Ange-
llagte an den Berictzlen eine Geldduge von 100 Mark zuzahlen.

lH Der Saaleinsturz in Eltville , der sich, wie s. Z.
berichtet, am 2. Juni 1898 ereignete, vrtngl denBaannternehmer
Gg. P. Kr. aus «stivitle auf die Anttagevant wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung. Man wirb sich erinnern, daß an
dem oben aenannten Tage in ElioiU« der Lmnnl'sche Saaibaa
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«instürztc. Der Angeklagte hatte damals einen Anbau an
diesen Saal errichtet und es wird ihm Mr Last gelegt, daß er
bei dieser Arbeit nicht mit der erforderlichen Vorsicht zu Werke
gegangen sei. Der Einsturz war so plötzlich und so unerwartet
erfolgt, daß verschiedene im Hause wohnende Personen nicht in
der Lage waren, dasselbe vor Eintritt de« Ereignisses zu ver¬
lassen, und deshalb verschüttet wurden- Mehrere dieser Per¬
sonen erhielten zwar Verletzungen» doch waren sie glücklicher¬
weise nur leichter Art. Herr Bauratb Herrmann, als Sach¬
verständiger vernommen, gab seiner Ansicht dahin Ausdruck,
daß aus dem Befunde eine Schuld des Angeklagten nicht zu
folgern ist. Auch die übrigen Sachverständigen, die Herren:
Bauraih Helbig, Architekt Euler und Architekt Eichen von hier
gaben ihr Gutachten dahin ab, daß eine Schuld des Ange¬
klagten nicht erwiesen sei. Unter diesen Umständen beantragte
der Herr Staatsanwalt Freisprechung , die denn auch
rrmlgtc.

Aus der Umgegend.
X Biebrich , 16. Febr. Die Earneval -Sescllschast„Lustige

^Brüder" hielt gestern Abend ihre erste Damensitzung in dem
>restlich geschmückten. Wuth'schen Keller' ab. Obwohl die Ge¬
sellschaft sich erst vor 15 Tagen gebildet, entwickelte dieselbe ein
so reichhaltiges Programm , daß man sich mit Staunen fragen
mußte, wie dies Alle« in jo kurzer Zeit geschaffen werden
konnte. Die hübschen Lieder wurden mehrmals a» c»po ver¬
langt und die Verfasser stürmisch begrüßt. In allen Sachen
herrschte ein urwüchsiger Humor und die vielen Localvorträge
in Prosa und Poesie amüsirten aufs Höchste. Die Gesellschaft
war eine sehr gewählte und ging ein Jeder hochbefriedigt nach
Hause. Nächste Woche ist die 2. Sitzung angesagt.

X Mainz , 1ü. Febr. In der heute Nachmittag stattge-
habten außerordentlichen Sitzung der Stadtverordneten
machte der Oberbürgermeister die offizielle Miktheilnng, daß
über den Erwerb und den künftigen Betrieb sämmtlicher Linien
der Hessischen LudwigSbahn  in den wesentlichsten Punk¬
ten bereits eine Einigung mit der preußischen Regierung her¬
beigeführt sei. Hierauf wurde eine Resolution angenommen,
an beide Regierungen das Ersuchen zu richten, auch künftig
den Sitz der Eiseadahn-Hauptverwaltung an Stelle der bis¬
herigen Specialdirektion tn Mainz zu belassen- Ferner beauf¬
tragte die Stadtverordnetenversammlung die Bürgermeisterei,
im gleichen Sinn « bei der grobherzoglich hessischen und der
königlich preußischen Regierung mit allem Nachdruck mündlich
und schriftlich vorstellig zu werben. Dann wurde eine Ab¬
ordnung von 3 Mitgliedern gewählt, welche an zuständiger
Stelle in Darmstadt und Berlin im gleichen Sinne «intreten
soll- Endlich wurden die für diese Schritte nöthigen Mittel
von der Stadtverordnetenversammlung einstimmig bewilligt.

X Bleidenstadt , 15. Febr . Anläßlich seines Stiftungs¬
festes veranstaltet der hiesige Mannergesangverein  am
Sonntag den 17. Februr , Abends 8 Uhr anfangend, im Saale
zur goldnen Krone ein Conc 'rrt,  bestehend in Gesängen,
komischen Vorträgen, Lustspielaufführungen, DuettSund Couplets.
Rach dem Concert findet Tanzvergnügen statt bei gutbesetzter
Kapelle.

t Holzappel » 15. Febr. Die meisten Gemeinden der
Kreisschulinspektion Holzappel haben die vom KreiSausschutz
festgesetzte Gehaltsstufe für Lehrer  angenommen. Es sind
die« di« Gemeinden: Holzappel, Dörnberg» Langenschetd, Char-
lottenberg, Eppenrod, Hirschberg, StrinSberg , Wasenbach und
Schönborn. Die übrigen Gemeinden hoffen auf einen Zuschuß
au« Staatsmitteln.

2. Limburg . 14. Febr. Die diesjährige »Freie evan¬
gelisch - sociale Loerferenz  für den Bezirk Wiesbaden"
tagt dahier am 4. und 5. März . Wie im Vorjahre werden
theil« socialethische, theils socialpolitisch«Fragen behandelt (u. a.
„Die Beurtheüung der Soctaldemokratie" von Pfarrer Nau-
mann-Frankfurl ), und wie im Vorjahre haben auch Frauen mit
gleichen Rechten wie Männer Zutritt . Wir werden rechtzeitig
da« Nähere berichten.

Neues aus aller Welt.
Ds —Siege», 14. Febr. Hier erkrankte nach dem Genüsse
von sogenanntem Reibkuchen  die aus 8 Kopsen bestehende
Familie eines hiesigen Bremser« so heftig, daß der Arzt, der
eine Vergiftung  seststellte, die Ueberführung der ganzen
Familie in« Krankenhaus anordaete, wo sie zum größten Theil
in bedenklicher Gefahr schwebend darniederliegt. Es ist noch
nicht festgeftellt, ob etwa das zum Kuchen verwendete Material
vergiftet war oder ob sich giftige Unreinlichkcitcnim Innern
des zum Backen benutzten Gefäßes befunden haben.

— Düren , 15. Febr. Die Wittwr des mit der »Elbe"
.verunglückten Fabrikanten Schüll  bestimmte die fällige Ver¬
sicherungssumme von 100,600 Mk. zu Wohlthätigkeits-
stistungen.  Ein Theil wird den Hinterbliebenender mit der
»Elbe" Verunglückten überwiesen. Im Uebrigen ist's noch unbe¬
stimmt, welchen Wohlfahrtseinrichtungendie Gelder werden zu.
gewendet werden.

— Bamberg , 15. Febr. Gestern Abend ist der Münchener
Schnellzug 500m vor dem Babnhvs in Folge des Bruchs einer
Flügelftange entgleist. Die Maschine stellte sich seitwärts und
die Wagen kamen neben dem Geleise zum Stehen. Verletz,
wurde niemand. Der Verkehr wird durch Umsteiger, aufrecht
erhalten.
m — Stuttgart , 15. Febr. Unter dem Protectorat Köni
Wilhelms U. sinder vom 1. bi« 3. August 1896 das fünft
Zelt de« Deutschen Sängerbundes  hierselbststatt. Da
Ehrenpräsidium hat Prinz Hermann von Weimar, das Präs
VMM der Stuttgarter Oberbürgermeister Rümeltn übernommer
_ . " Ä «brze . 15. Febr. Aus Grube Königin Luis
sind dun„ «ine Gruben - Explofion 14 Bergleute ver
unglUckt:  acht wurden schwer verletzt auö dem Schacht b«fordert.

— Eine ergreifende Scene spielte sich in San R
ab. Dort hatte eine Schifffahrts-Agentur das Perzeichniß
beim Untergang drr ZeTtbe* ertrunkenen Pastagiere auÄaebü
L-tztbin ging eine junge Dame, eine Amerikanerin, die i
erst von einem Ausflug ins mittlere Italien in San R
angelaogt war, an jener Agentur vorüber und warf, wü
viele andere Leule, einen Blick aus da« Berzeichniß der
trunkenin. Auf einmal ging ein Zitier» durch ihren Kör
und mit einem lauten Aufschrei stürzte sie zu Boden.
Umstehenden glaubten, daß die junge Dauie an FallsuchtI
und brachten sie tn die nächstgelegene Apolheke. Es wä
nicht lange, so kehrte ihr das Bewußtsein zurück, und sic
zählte dem Arzte, daß sie im Verzeichnis, der Opfer der»E

auch den Namen ihrer Mutter und ihrer beiden Brüder ge¬
lesen habe. Man mußte der Armen da« Berzeichniß nochmals
bringen und sie fand daS Entsetzliche bestätigt.

— Ei « Ra »bmord wird aus Loschwitz bei Dresden ge¬
meldet. Von einem Postboten wurde bemerkt, daß dir in den
Briefkasten an der Thür der verwittwete» Rentiere Kobrzinowky
eingeworfenen Briefschaften und Zeitungen feit e'nigrn Tagen
nicht hrrauSgenommenwaren. Der Postbote niachre Anzeige bei
der Polizei, und nachdem man die Thür gewaltsam geöffnet hatte,
bot sich den Eintretenden ein schrecklicher Anblick dar. Die
Wohnungsink aberin lag ermordet am Fußboden, der Kopf hing
in einer Waschschüssel, HalS und Gesicht waren von geronnenem
Blute bedeckt. Die Frau war sehr reich, jedoch auch sehr geizig
und menschenscheu, sie bewohnte ganz allein ein kleines Häuschen
für sich und ließ keinen Menschen zu sich. Daher erklärt es sich,
daß der Mord so spät entdeckt wurde. Der Mörder hat, wie
die Untersuchungzeigte, der die Thür öffnenden Frau einen
Schlag mit einem Beil aus die Stirn versetzt, der ihr den
Schädel zertrümmerte; dann hat er die Wohnung ausgeraubt
und wieder verschlossen. Bis jetzt fehlt jede Spur von dem
Thäter.

— Ein tragischer Vorfall wird unterm 10. Februar
aus Kopenhagen gemeldet: In Hellerup,  einer der ent¬
fernteren Vorstädte Kopenhagens» verbrannte ein kleines sechs¬
jähriges Mädchen  bei dem Versuche, sein kleines Schwester
che» zu retten. Die Eltern der Kinder, Fabrikarbeiter, hatten
sich zur Arbeit begeben und vorher die Wiege, in der das
Kleinste lag, dicht an den stark erhitzten Ösen gerückt. Die
Wiege gerieth in Brand und das ältere Kind warf sich über
die Wiege, um sein Schwesterchen zu retten. Dabei fingen die
Kleider des Kindes Feuer. Sein Geschrei blieb ungehört und,
dem strengen Befehl der Mutter gehorchend, gut für das
Schwesterchen zu sorgen, scheint daS Kind die Rettungsversuche
fortgesetzt zu haben, bis es nicht mehr im Stande war, sich
selbst zu retten. Eine zufällig vorüberkommende Frau bemerkte
den Brand, drang in die Stube ein und fand in der brennen¬
den Wiege daS kleine Kind noch unversehrt, daneben auf dem
Boden den Leichnam der Schwester.

— Vollständig eingeschneit ist die Stadt Hjörring in
Jütland ; Berge von Schnee sperren sie von der Außenwelt
ab. Kein Eisenbahnzug hat seit acht Tagen die Stadt passirt.
Der Schnee, welcher eine Höhe von 20 Fuß erreicht, hindert
jede Verbindung. Die Pferde, welche sich mühsam vorwärts
arbeiten» bleiben überall im Schnee stecken. Der Schulbesuch
hat ganz aufgehört. Ein Haus , dessen Schornstein vier Fuß
unter dem Schnee steckte, mußle von Freiwilligen auSgegraben
werden- Schmale Gänge längs den Häusern dienen zum Ver¬
kehr und in einigen Straßen sind unter der Schncemasse
Tunnels längs den Trottoirs gegraben.

Wien , 16. Februar. Die Nachricht, Kaiser
Franz Josef  wolle seinen Aufenthalt in Cap Martin
wegen des Befindens des Erzherzogs Albrecht vbkürzen, ist
unbegründet, da Hoffnungen auf Besserung vorhanden find.

O Wien , 16. Februar, Mittags. Infolge der an¬
haltenden Schneestürme  ist der Verkehr auf der Nord¬
west- und der Ostbahn vielfach gestört. In Niederösterreich
sind zahlreiche Ortschaften eingefchneit.

0 Prag , 16. Febr., Mittags. Bei der Nordwest¬
bahnstation Hilusko stieß ein Lastzug  mit einem ge¬
mischten Zug zusammen, wobei 7 Personen verwundet
wurden. Der Verkehr mußte eingestellt werden. Die
Hilfeleistung ist wegen den großen Schneeverwehungen sehr
erschwert.

ft, Budapest, 16. Februar. Im Halim-Urzoesaer
Komitat sind elf Kinder auf dem Eise deS Tur«
fluffeS eingebrochen,  von denen sechs ertranken.

G Lemberg, 16. Februar. In Ostsalizie»
herrscht eine äußerst heftigeFleck - Typhus -Epidemie,
der auch schon eine ganze Anzahl Aerzte erlegen ist. Hier
werden die Kranken in Baracken untergebracht.

Arco, 16. Februar. DaS Befinden des greift»
Erzherzogs  ist unverändert. Die letzte Nacht verlief
wie gewöhnlich unter Zunahme des Fieberstandes. Gegen
Morgen ließ tiaS Fieber bedeutend nach. Prof. Koch
trifft heute hier ein und wird sofort nach der Ankunft
mit Prof. Nothnagel  eine Besprechung über den Zustand
des Kranken haben.

p Paris , 16. Februar, Mittags. Der Kriegs»
minister  hat an die Kommandeure sämmtlicher Armee¬
korps Befehle ergehen lasien, die Instruktion und den
Dienst nicht auf eine gesundheitsschädliche Weift zu de»
treiben. Die Untersuchung über Diejenigen, welche den
Tod zweier Soldaten herbeiführten, ist im Gauge; man
hofft die Schuldigen bald zu ermitteln.__

Marburg s Aller Schwede, befte8b?utiI
Magenbeschwerdenu. Verdauungsstörungenjeder Art, ist in allen
befleren Colonialwaarenhandlungenund Restaurationen erhältlich.
Marburgs Kräuterbitterliqueur Alter Schwede kann bei der
jetzigen Jah ' tszeit nicht dringend genug empfohlen werden. 579

Sklkgrmme md letzte NaWPe«.
Zur Situation im Reichstage.

(Von unserm parlamentarischen Mitarbeiter.)
88 Berlin , 16. Februar.

Am nächsten Mittwoch gelangt der Jesuitenantrag
deS CentrumS in dritter Lesung auf die Tagesordnung des
Reichstags. Eine größere Debatte ist nicht zu erwarten,
da in der erste» und zweiten Lesung die Vertreter aller
Parteien Stellung genommen haben. Nur die Regierung
bewahrte bisher Schweigen, trotzdem es daS Centrum nicht
an zarten und deutlichen Ermunterungen fehlen ließ, aus
der Zurückhaltung herauszutreten. Vielleicht willfahrt die
Regierung dem Wunsch bei dieser Gelegenheit. Denn,
thut sie es nicht, so steht Manches auf dem Spiele: daS
Schicksal der Umsturzvorlage, der „Reichsfinanzreform"
ganz zu schweigen von der Tabakfabrikatsteuer. Das
Centrum verschiebt offenbar solange noch seine endgiltige
Entscheidung über diese Entwürfe, bis der Jesuitenantrag
die dritte Lesung passirt hat. Erläßt die Regierung eine
ablehnende Erklärung, oder gar keine, so steuert zweifellos
der Centrums-Kurs sehr bald nach links. Der Mittwoch
wird mithin ein bedeutungsvoller Tag sein. Dann fallen
die Würfel über die großen Vorlagen dieser Session, über
die Auflösung des Reichstags. Die Abstimmung über
den Jesuitenantrag dürfte auf Begehrung des Centrums
eine namentliche sein.

0 Berlin , 16. Februar. Wie der „Berl. Lok.-
Anz." vernimmt, ist der Zar Nikolaus  über die kost¬
baren Geschenke des Kaisers Wilhelm sehr erfreut ge¬
wesen. Es verlautet, der Zar habe beschlossen, dem
deutsche» Kaiser als Gegengabe zwei herrliche südrussische
Hengste überbringen zu lassen.

]A[ Berlin , 16. Febr., Mittags. Die deutsche
Tageszeitung theilt in ihrer heutigen Nummer mit, daß
der Oberpräfident von Ostpreußen, Graf Stollberg,
der für die Reichstagsersatzwahl jn Lyck-Oletzko-Johannis-
burg kandidirt, nunmehr erklärt habe, ans dem Boden des
Tivoliprogrammes der Konservativen zu stehen und für
den Antrag Kanitz eintreten zu wollen.

L. Berlin , 16. Februar. Eine gestern Abend in
der Tonhalle abgehaltene, von der deutschen Antise-
mitenliga  einberufene und von 1500 Personen be¬
suchte Versammlung nahm einen äußerst stürmischen Ver¬
lauf. Die Anhänger der beiden Gruppen(Liebermann und
Böckel-Ahlwardt) waren streng gesondert. Die Reden
Zimmermanns und LiebermannS wurden mit dem größten
Tumult begleitet. Bei den Ausführungen Böckels und
WernerS wuchs der Lärm auf's Höchste. Wiederholt fielen
heftige Beleidigungen gegen Liebermann, der endlich die
Versammlung verließ. Einer der Zwischenrufer wurde zur
Wache geführt. Schließlich wurde eine Resolution enge-
nommcn, worin der Ausschluß AhlwardtS gebilligt und
der Fraktion volles Vertrauen ausgesprochen wurde.

O Stuttgart , 16. Februar. Landtags-Stichwahl.
Kloß(Sozialist) 10,701, Scholl(uatl.) 8169 Stimmen.
Kloß gewählt.

r_Südens
von Elten&Keussen, Crefeld,
feige und weiße Seidenstoffe, Sammte, Plüsche und Beweis, Mau ver¬

lange Muster mit genauer Angabe de» Slewünjchen.

(BonzaS K.

«. , ‘Sawnwx&oatfte 2a fatt.
10,027

Kinderheilstätte zu Salzungen . DaS allseitigste Interesse
bat sich gegenwärtig der zum Besten der Kinderheilstätte Z»
Salzungen veranstalteten dritten Lotterie zngewendct. Es find
namentlich vier Umstände, welche diese Thatsache rechtfertigen:
Der humane Zweck, der winzige LoospreiS von nur 1 Mark,
die verhältnißmäßig geringe Anzahl der an der Ausspielung
theilnehmendenLoose, sowie die zahlreichen Gewinne mit ihrem
Hauptreffer im Werthe von 50,000 Mark. Schon der letzte allein
erklärt die sich überall kundgebende lebhafte Nachfrage nach
diesen Loosen. Der hohen Ziffer von 50,001 Mark als erstem
Haupttreffer steht die geringfügige von 1 Mark als Loospreis
gegenüber! Wie verlautet ist der Loosbestand bei der Verwaltung
dieser Lotterie in Meiningen fast bis auf ein Minimum schon
jetzt gesunken, und eS unterliegt kaum einem Zweifel, daß auch
der Rest binnen kürzester Frist daselbst gänzlich geräumt sein
wird. Loosverkäufer und Spiellustige sollten darum nicht
säumen, sich schnellstens mit Loosen zu versehen, da solche jetzt
noch zu dem EmtssionSpretse von 1 Mark (11 Stück zu 10 Mk.)
zu erlangen sind, während schon in wenigen Tagen dieselben
mit hohem Aufgeld« bezahlt werden dürften.

Restauration i,  Rheingauer Hof.C
Kastei, rä-ä-ra dem Balnlofe,

""Adolf Klingen.
Men meinen Freunden und Bekannten, sowiej

einer geehrten Einwohnerschaft von Wiesbaden die
ergebene Mittheilung, daß ich obiges Restaurant,
übernommen habe und halte mich zu geneigtem
Besuch bestens empfohlen. Gleichzeitig empfehle ich^
mein Weinrestaurant hier, Delaspeestraße6. £
3966b Hochachtungsvoll Adolf ^

Alle dieMigen, weiche eine Forderung an den uerttO'
Emil Christmann in Dotzheim zu mach
haben, sollen sich bis spätestens den 25.  d . Mts.
dem Unterzeichneten melden. Später einlaufende Rei
nungen werden nicht berücksichtigt.
ver VMM Wiih.kittllüQ LMerMlöki iü VMj



0tr. 41. Sonntag

Heute Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh zu 2 « Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Frei¬
bank verkauft.
„ . S ” Wiederverkäufer (Fleischhändler , Metzger, Wurstbereiter
und Wrrthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 4878'

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Wiesbadener  General -Anzeiger.

Oberförsterei Wiesbaden.
Samstag , de» 23 . Februar er . , kommen

folgendeBrennholzsortimente aus den fiscalischen Districten
Elchzäpfchen 14, Mausheck 34 u. Fasanerie 22 an Ort
und Stelle zum Verkauf:
. . Eichen (District Fasanerie) , 64 nn Knüppel,
7 Hdt. Wellen, Buchen : 55 rill Scheit, 96 rw Knüppel
Md 38 Hdt. Wellen(District Maushecku. Eichzäpfchen),
Weichholz : 15 rw Scheit, 82 rw Knüppel, 1? Hdt
Wellen(District Eichzäpfchen und Fasanerie).

Zusammenkunft 10 Uhr Vormittags am großen
Steinbruch in der Rentmauer, oberhalb der Fischzucht¬
anstalt, 12 Uhr auf der Aarstraße am diesjährigen
Schlage an de» Kegelbahn und um 2 Uhr am Forsthaus
Clarenthal. Die Durchforstungshölzer aus der Weher-
wand und Gewachsenestein kommen voraussichtlicherst
im März zum Verkauf.

Forsthaus Fasanerie, den 14. Februar 1895.
2457_ Der König!. Forstmeister  Flindt.

Wiesbadener

WlitikriG,Perei».
Montag , den 25.  d . Mts ., Abends 8 Uhr,

im Mömersaale:
Grosser

17. Februar 1895. Seite 5.

Stammholz
Dkrjleigems.

Säg-
M Mäimergesang-Verein p

Union“
Fastnacht -Dienstag , 26 . Februar,

Abendö 8 Uhr:
im Römer -Saale:

Orosser

Moutag , den 18 . Februar d. Js ., Vor¬
mittags 11 Uhr beginnend, wird im hiesigen Stadt¬
wald, District Hohewald und Hohekanzel (in
unmittelbarer Nähe des Aussichtsthurmes Hohekanzel)
folgendes Stammholz versteigert:

136 rothtannen Stämme von . . 41,64 Fstmtr.,
201 „ Stangen 1. Classe 18,09
Hl .. „ 2. .. 6,56
16 .. „ 3. „ 0,48

Idstein , den7. Februar 1895.
Der Magistrat.

3940_ Leichtfuß , Bürgermeister
St» und BttimhchmjlkMrmg.

In dem Heftricher Ge
meindewald kommt
folgendes Gehölz zur Verfinge
rung:

I . Montag den 18 . ds.
Mts ., Vormittags 10 Uhr an-

nrr  fangend in dem Dtstr. Altenhaag I.
87 eiche Bau- und Werkholzstämme von 63 Fstm.
1 Birkenstamm „ o,22

II . Dienstag den IS . d. Mts ., Vormittags
10 Uhr anfangend in dem Distrikt„Altenhag I"

84 Rm. Hainbuche Schichtnutzholz,
34 „ eiche Scheitholz,
50 „ „ Knüppel,

300 Stück„ Wellen,
159 Rm. buche Scheitholz,
285 „ „ Knüppel,
650 Stück„ Wellen.

Das Stammholz ist guter Qualität und befinden sich
darunter Stämme bis zu 4,47 Festm. Gehalt.

Sämmtliches Gehölz lagert an guter Abfahrt in der
Nähe des Vicinalweges von Heftrich nach Ehlhalten.

Heftrich, den8. Februar 1895.
3939 Metz , Bürgermeister.

mit Preisvertheilung
(5 Damen- u. 4Herren-Preise).

Eintritt für Nichtmitglieder
(Marken wie Nichtmasken)
Mir 1.80 , eine Dame (un-
maskirt) frei, jede folgende
80 Ufg . Die Mitglieder
werden gebeten, ihre Karten
vorher bei unserem Kassirer,
Kam. l.sng. Schulgasse9, zu
ermäßigten Preisen in Empfang
zu nehmen. Karten für Nicht

_ _ Mitglieder ebendaselbst.
Kassenpceis2 Mk . Närrische Abzeichen sind am

Saaleingang zu lösen. Masken, welche nach 10 Uhr
eintresfen, können bei der Preisvertheilung nicht berück¬
sichtigt werden. 2458

Der Vorstand.

Gchng-Abtheilmg!,k!iWIesb.MiMr-Dnki
Heute Sonntag , Abends 6 Uhr 71  Min .,

im Vereinslokale:

Zweite karneimtijWe Sifmnn,
wozu wir unsere Bereinsmitglieder nebst derm
Familien-Angehörige ergebenst einladen. 2459

_ Das närrische Komitee.

Mucker.
Heute Sonntag , den 17. Februar.

L.grOenrnennWschkHmen-
in den aufs Närrischste dekorirten Lokalen
der Restauration Hammes , Röder » und
Lehrstraßen -Eckr, wozu sreundlichft einladet
4876 Das Comitee.

Einzug de» ComiteeS 7 Uhr 1l Minuten

M MtzllZM
. „ dm 18. Mur,

findet in der Restauration Ualotsok , Albrecht
straße 21 : Große

Katersltznng
statt. Der Vorstand.

NB. Anfang 8 Uhr. 2464

lijßiMtiß $ teßßbf [ß. j
Stand der Mitglieder: 1620 . Sterberente: 866 Mk.

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren:
H. Kaiser, Schwalbacherstraße 55, W. Bickel,' Sang»
gaffe 20, J. Fiedler, Neugasse 17, L. Müller, Hell¬
mundstraße 41, D. Ruwedel, Hirschgraben9, M. Sulz¬
bach, Nerostraße 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—50
Jahren 10 Mark._ _ _ 5768

Hurrah rheinischer
Carneval , Hurrah!

Vorausbestellungen auf die am Fastnachts-
Samstag, 12 bis 14 Seiten (gross Format) stark,
erscheinende Grosse Wiesbadener Briihbrunne-
Kroppei-,Kaffeemühl- und warmeBrödcher -Zeitung,

-3 £ 3. Jahrgang 23 , werden gegen Einsendung
M°u 40 Pig, in Briefmarken, am Tage des Erscheinens dieses
"oniteurs des Rheinischen Carnevals -Humores prompt cffectuirt
ach allen Weltgegenden durch die Expedition2 Nerostrasse 2,

" •«• baden versandt, 2399
i . Cbr . Glücklich*

(Jambrinus*
Marktstr . 30 , am Rathhaus

AWM öer Fremden.
Große Lokalitäten, separater
Saal , reichhaltige Frühstücks

Telephon Nr. 171.

Brauerei -Gesellsch. Wiesbaden
direct vom Fast.

Reine Weine von Matth. Miller.
empfiehlt zu zahlreichem Besuch
2470  B . Müller.

alther s Hof ".J
Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

Grosses Frei-Concert.
Nachmitta" nur Potpourri.

Aiends : 4873*
Carneval Concert.

IReichhaltige Speisekarte. Dienstbach.

Zum Bären
6 Bärenstraße 6.

fcpftWc ttcnflgl. Wein, WiiinMsch,
gute Küche, Hier in Fluschen.

>2468 Achtungsvoll Th . OEetz.

und Concurrenz
um

acht "188
geWete Mnsden-Peeife.

y , . Zu diesem seit Jahren allgemein beliebten Masken-
M feste ladet die verehrten Mitglieder nebst Ange

hörigen , sowie Freunde und Gönner deS Verein»
- zu recht zahlreichem Besuche freundlichst ei»

Der Vorstand.2462

Rheinischer Hof 1
Jede»Sunn1ug:Grotzrs Frei -Concert.

UlMeutfdk iiietflufe, lengoft 24.
Frei-Concert.

IrauiM zum®aunus,
Biebrich.

Heute Sonntag , den 17.  Februar,
von Nachmittags 4 —8 Uhr:

Großes

karnevalistisches
Militär-

Concert,
ausgeführt von der

Kapelle der König !. Unter¬
offizierschule.

Eintritt frei.
Kinder haben keinen Zutritt.

__ Carl Wuth.3777

Friedrichs-Halle, luinjet Lutjir. I.
Heute und jeden Sonntag : 30b'

WF Große Tanzmusik.
Er ladet ergebenst ein X . Wimmer.

Saalbau „3 Kaiser“, Stiflfc 1.
Heute und jeden Sonntag, von 4 Uhr Nachmittags ab:

Grosse Tanzmusik.
Es ladet ergebenst ein

8004
i . Fachinger.

Zum Rosenhain.
Heute und jeden Snnninz üiolie ssanmnM.

5  Äch .'fc'u .is .gl f
t »Württembergep Hof, " .
J 3 Michelsberg 3 . ^

vom 1- »Sefiriinr nh*

I
3 Michelsberg 3.

Vrri !» vom 1. Februar ab:
Logis 40 Pfg . a
Guten Mittagstisch 45 „
Abendessen , warm 35 u. 45 »,
Vorzügliches Bier der Branerck „Felsrnkeller."

Neu hergerichtete Lokalitäten.
2216 Carl Micodemu«

«

6
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Montag, den 18. Februar, Dienstag den 19. Februar, Mittwoch, den 20. Februar,
findet int Saale des Evangelischen Uereiushauses, Platterftratze2,

Darstellungen von Lichtbildern
mit Begleitung von Gesang und erklärendem Tert

statt. Die schon in vielen Städten unter grossem Zndrang gezeigten Bilder sind 4 bis 8 Meter hoch «nd erscheinen in prachtvoller
plastischen Darstellung.

MIM
Montag , den 18 . Februar,

Abends 8 Uhr:

Vorführung'
landschaftlicher Bilder

unter Begleitung von
2 «nd ^stimmigen Chören , Harmonium,

Sologesängen re.
Nr. 1—20 : Palästina , Egypten ( Jerusalem
nnt der Klagemaner , Nilüberschwemmung,

Pyramiden re.)
Nr. 21—50 : Italien ( Mailand , Venedig , Rom,

Neapel re.)
Eintritt i Reservirier Platz 2 Mark.

Nicht reservirtei * Platz I Mark.

Prograi
Dienstag , den 19 . Februar,

Abends 8 Uhr:

Vorführung
biblischer Bilder.
Nr. 1—11: Aus dem Leben Josefs.
Nr. 12—40 : Ans dem Leben des Herrn Jesu

(Geburt , Wunderthaten , Leiden,
Auferstehe « .)

Eintritte Reservirter Platz I Mark.
Nicht reservirter Platz 0,50 Pfg.

Mittwoch , den 20 . Februar,
Abends 87 , Uhr:

Volks-Darstellung
mit gemischtem Programm

(Fahrende Eisenbahn , Schneegestöber , Ge¬

witter im Gebirge , sowie einige biblische

Bilder , circa 40 Nummern .)

Eintritt i 20 Pfg.

Außerdem Mittwoch , den 2 « . Februar , Abends 6 Uhr:

Uerkiiejte Darstellung für Kinder.
Eintritt : 10 Pfg.

rmmi!r,iS n rittb J aUn  3 . ben  Buchhandlungen von Feiler & Gecks, Langgasse, und Nörtershäuser , Wilhelmstraße, sowie in der
Papierhandlungvon 0. Koch, Michelsberg, bet Herrn Diakon Kaiser, Platterstraße 2, im „Christl. Verein junger Männer" bei Herrn Eisen, Wellritzstraße 19,

_ _ 2370sowie an der Kasse.

Theater-Perriicken-
Ver leih-Institut,

vmcn- »nd Hkmn-Pnrüide»,
Historische u. moderne Perrückcn für jed»

Charakter - Maske
billiger wie jede Coneurrenz

jJty kauf- und leihweise, ebenso Bärte^ 4
nur kleine Burgftraße 12  bei

Pani W feilsch,
| Damen -, Herren -, Theater -Coiffeur.

Spezialität
für Haut -, Haar - u. Bart -Pflege.
Enthaarungs -Pulver , garantirt unschäd¬
lich, entfernt die Haare von gewünschter
Stelle in 1 bis 2 Min . ganz schmerzlos,
ohne unangenehme Empfindung, nur 1 Mark.
Haarfärbemittel färbt in allen Naturfarben

sofort acht ! Nur alle 6 bis 8 Wochen zu
erneuern. 7898

Vrcnnmaschinen mit Eisen von 60 Pfg . an.
Gummiwaaren billiger wie jede Coneurrenz!

■*?£» ?: >v *
■

Gebr.Esser,RiieinischesTuch-YersandGescliäft
Aachen I >.

Direkter Versand an
Beste Bezugsquelle

Fabrikate in Kamm-
Paletot, Tuch,

Priv.z.Fabrikpreisen
f. gediegene, reinwoll-

garn, Cheviot,
Buckskin.

Reichhaltige Muster-Auswahl sofort franko gegen franco
3716 Enttäuschung ausgeschlossen.

Billigste
Bezugsq uclle

für

Kinder-
und.

Sportwagen
Grösste Auswahl von

Neuheiten-
Saalnasse

>' 10.
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2465

P»tt»=, Cöiinrrt=!obtih md Drrckeni
empfi-hlt Dstten u. Säcke in jeder Qualität u. Quantum,
sowie Pack -Rollen und Einwickclpaviere , imitirt
Pergament , besonders für Metzger , billiger wie jede
Coneurrenz. Briefpapier und Couverts , Drucksache«
in jeder gewünschten Ausführung zu den billigste » Preisen.

Specialität in « ratnlationskarte » (nur für Wieder«
verkäufer. 6331

loh. Allschaffner, Wiesbaden,
Telephon 166. » Bleichstratze V.

Mberühin. Bak-potet
ist « . austergew . günst . Bed »
verk. od z. verm. 20 ^remd.- Zim.,
Speisesaal , S Bäder , 3Douch « ,
2 Dampfb. Antritt nach Wunsch.

Nlo . Schmitz , Aachen,
3916 Bahnhof, ir. 25.

Damenmasken-
AnMge

zu verleihen.
»771 RSmerb« , Lv. pari.

D » Lriedolnt nur üisrmal. ^

^ÜMxWitl!
Die Erben des verstorbenen In¬

habers der Kurzwaaren -Engros-
Firma H. C. F. Blank beauftragten
mich, das vorhandene Lager
schnellstens weit unter dem
Fabrikpreis anszuverkaufen , wes¬
halb loh folgende wirkl. practisohe
solide Gegenstände in folgender
Zusammensetzung zu Spottpreisen
»biaose. Meine als solid be¬
kannte Firma bürgt für die
Reellität der Waaron und
möge man sofort bestellen , da der
Vorrath zu diesem unerhörten
Spottpreis wohl schon in einigen
Tagen vergriffen sein dürfte.
16 Gegenstände M. 5.

1 schöne Nickel-Herren -Ancre*
Rem. - Taschenuhr , genau
gehend , 2 Jahre Garantie von
unterfertigter Firma,

1schöne imit . Gold. Herren -Uhr-
kette.

J ff. Anhängsel „Berloqne“ zur
Kette,

1 echte Welcheel-Cigarrenspitze
1 Solinger Taschenmesser,
2 Prima Double - Manschetten-

Knöpfe,
8 Prima Doublö - Chemisette-

Knöpfe,
1 Prima Doubl -Kragen -Knopf,
1 hochfeine Doublö - Cravatten-

Nadel,
4 Stück Alpacca - Silber*Arm¬

bänder
Alle diese 16 durchaus soliden

Gegenstände für den unerhört
billigen Preis von M. 6,—

Bestellungen , welche nur gegen
Vorhersendung oder Nachnahme
des Betrages ausgeführt werden,

an 6 . Schubert,
Berlin W .,

Leipziger Strasse 115.

»_

Une dame
agÄe de 27 ans, de la Suisae
frangaiae, oherche pour de suite
une place, comme aide d’une
dame; ou pour apprendre 1»
langue frangaise k des enfanta,
pourant fournir oertificat tel»
oll pour premiäre bonne d’en- '
fants, S’adresser au bureau de
foniile. R, 201. 4b32_

MgsktS-AlljSgtV-Ä -N.
48U * Nerostr. 29, 1. Stck.
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An- und Verkauf
J°n gut erhaltenen Hcrrenkleidern , Uniformen,
Uhren, Gold - und Silbergegeuständen , Bril¬
lanten, Waffen , Möbeln und ganzen Nachlässen,
Waarenlagern aller Branchen, — Pfandscheinen

A _ io U « i. M_1 £*A. Görlach , IO Metzflergasse 16.

GeWsts-Eröffnung.
Einem hochverehrten Publikum zur gefl. Nachricht,

daß ich vom 16. d. Monats ab

S£ 1 Saalgasse 1
Cigaaren-

Special *Geschäft
eröffne und halte mich verehrlichen Rauchern bestens
empfohlen. 4826*
_ Georg  Our sin.

«• J 1*Jp^■fss’VV.
# X?

- § , 0>
\^ vr

3904

Krach.
Die in allen Zeitungen angeprieseue Genfer Goldin oder

Neugold - oder Patent -Gold -Uhr offeiire >4 za Mark 8.—,
dieselbe mit drei Deckeln Mk 10., dieselbe mit Kalender 2K. 14,
dieselbe prima Anker-Werk Mk. 16. Eine feine Silber -Auker-
Remontoir -Herren »Uhr 1b Steine , Schweizer Fabrikat , regulirt
auf dir Minute nach der Schweizer Sternwarte und kostet
Mk. 14, dieselbe mit 3 Deckeln, Silber , Mk. 16. dieselbe ff. mit
Gold rerziert Mark 18, dieselbe ' /, Chronometer Mk 20,
dieselbe System Glashütte M . 2b, dieselbe mit Kalender , Stun¬
den-, Minuten -, Sekunden -. Tag - und Monal - Anzeige Mark30.
Eine seine Herren Remontoir -Uhr . 3 Deckel, mit Gold überzogen,
M . 2ü ; eine Remontoir -Herren -Uhr , Specialität , System Chrono¬
graph , ’/a Chronometer , mit 18 Karat Gold stark vergoldet,
Mark 16 ; eine feine Damen -Remontoir -Uhr , schwarz oxydirt,
Mark 10 ; dieselbe aus Goldin , genau wie eine acht golrene.
Mark 12 ; dieselbe Silber Mark 12, dieselbe aus acht 14 Karat
Gold Mark 22. Alles Porto - und zollfrei ganz Deutschland,
geaen Nachnahme. In Deutschland kosten meine Uhren mehr als
daS Doppelte , da mein« Ubren alle Schweizer Fabrikat sind, ge¬
nau regulirt und nicht solche wie die Uhren von Versandtge¬
schäften. Ein illustrirter Catvlog mit circa 300 Abbildungen
aller Neuheiten von Uhren koste! 10 Pf . nur für Porto . Viele
Hunderte von Nachbestellungen von Uhrmachern , Uhrenhändlern
und Privaten liegen in meinem Büreau zur Einsicht auf.

D. Clecner,
Zürich (Schweiz). i

M oen MllSMt
empfehle

Koch-Chocoladen,
garantirt rein,

per Pfund Mk. 1— , 1.20 , 1.40,

Chocoladen-Mehle,
sehr vortheilhaft

p. Pfb . V. 50 Pf . ab - M . 1.60
HanslialtiiiiEs-Cliocolaile,

in Kisten äi 6 Pfund Mk . 5.80.

Jnlins Steffelbaner,
Langgaffe 32 , im Adler,

Chocoladr , Cacao , Confituren,
2432 Theehaus.

3ml höO MUliirt
Berlin u. Wien Gilb . Medaille

Dresden Ehrenpreis
wurden unsere
Schmiedeeisern«

Flasch en-
y»—« ammi» schränke
MEW gut mit Oelfarbe

grundirt , zusam-
menlegbar mit

Schloß undlilliliSff2Schlüssel für alle
Arten Flaschen

paffend.
Diebessicher

N» r hoch breit om
iu 100Flasch.13M.. 112 58 .
„ 150 . m a 165 58 .
. 200 . 20 112 114 .
. 300 .. 28 165 114 „

frachtfrei jed. Bahnstat . gegen
Nachnahme des Betrags . Nur
bei Voreinsendung ist ein
Abzug von 5 °/o gestattet.
Henschel & Co ., Serrest

Dresden -Sachsen.  3709

Hautausschläge gelberauhe
Kaut , Flecke» , Finnen.
Mitesser , Sommersprossen
rc. entfernt am raschesten
und sichersten nnr mit
Franz « uhn's Glycerin-
schwefclmilchkeif«. 50 Pf.
per Stück von FranEKuhn,
Parf . . Nürnberg . I »Wies¬
baden nur bei « . Moebu »,
Drog.,Taunusstr.L « . Grodt,
Drog., Albrechtstraße 17a, 8.
Hen « ingrr,Drog .Friedrichstr.
16, 8 . Schild , Drog., Lang-
gaffe 3, « . «kratz, Dcog,
Langgaff« und Otto Siebert,
vis-b-vis dem RathSkeller. 3696,

Xltsrva so» I«
jüngeren

. Männern
wirf die in 27.Xai.  erschienene Schrift
des llsd . - Iiath Dr. Müller über das

©fa -utn and

Lei—bleibe—mrse

ror Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken. j»
' Eduard Bendt , Braumchwe^ ,

für Herren!
Für 60 Pfg . in Marken franko

Zusendung (in geschlosst Couvert)
Darstellnng , Beschreibung und
Gebrauchsanweisung ein r ge¬
setzlich geschützten Crfin =
düng,  welche chronis ch cHarn »^
röhrenleide » (Au8flutz>sicherer
beseitigt , wie alle  anderen biSbew
gebräuchlichen Methoden. 3508

A . Hillmann 's Berlaa.
Berlin , SchleSwiger Ufer 13.

f

*3T gesetzlich geschützt. -i-Df
Zu beziehen nur durch

htnsi ' hr ! «fc Co . , Serrest
3800 Dresden -Sachsen.

Berlore«
eine silberne Damenuhr No.
24932 . Dem Wicder-
bringcr gute Belohnung.
Gustav -Adolfstr . 13 , part.
Vor Aukaus wird gewarnt . 4863

welche an Magenbeschwerden,
Verdauungsschwäche , Appetit¬
maugel ic. leiden, theilr ich herz¬
lich gern und unentgeltlich
mit , wie sehr ich selbst daran
gelitten , und wie ich hiervon
de reit wurde . 3826

Pastor a. D. Kypke  in
Sckreiberhau (Riesengebirge).

mit Ziegeldach, ca. 11 Mtr.
lang , 9 Mtr . breit , zu verkaufen.
Näheres Hochställe 1 bei
2 HO Ph . Hch . Marx.

eune

Heirath.
Ein junger strebsamer Ge¬

schäftsmann m. eignem Geschäft,
wünscht mit einem wohlerzogenen
Mädchen aus guter Familie in
nähere Verbindung zu treten
behufs baldiger Verehelichung.
Nur ernstgemeinte Offerten mit.
Angabe der Verhältniffe erbitte
unter kl. 8 >8 a» die Erprdition

-

Errichtung einer MilcMnr-Änstalt
Die Unterzeichneten, Besitzer und Leiter der Frankfurter Milchkuranstalt, haben

hier in Wiesbaden eine
fST̂ ST"' Zweig -Anstalt

errichtet und den Betrieb eröffnet. Es stehe» auf dem„Marienhof", Schiersteinersiratze,
Original-Schweizerkühe, welche nur mit Schweizerhe«, Weizenmehl und Weizen-
kleie gefüttert werden. Der Wagen der Anstalt fährt täglich zweimal durch die Stadt und
nimmt der Kutscher Bestellungen entgegen. Ebenso könne» solche bei HerrnC. Gärtner,
Kirchgaffe 21, abgegeben werden.

3»l Ucbrigen verweisen wir auf unscre noch besonders zur Versendung gelangenden aus¬
führlichen Prospecte. welche auch an obiger Adresse zu haben sind

Wiesbadener IHiieliknr -Anstalt.
Gobp - Jansen & Georg Lyding.

Lan ^ gasse

Hermann Brann.
1833
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Für 50 Pf . eine gute BrilleMM - TIMMM.
Diejenigen Mitglieder, welche

zum Maskenball Gäste ein¬
führen wollen, werden höflichst
ersucht, deren genaue Adressen bis
zum 20. d. Mts . dem Vorstande
anzuzeigen.

, , Mittwoch , den 20 . Februar er., Abends
9 Uhr, findet im Bereinslokal ein

^ © ftgag
des Mitgliedes, Herrn Lehrer May,  über : „Turn-

.Sttflenbfbtele " statt, wozu wir zahlreiches
'Erscheinen unserer Mitglieder erwarten.
2452 Der Vorstand.

Wiesbadener

lakfüf ungs-Hunif.
Sonntag , den 17 . er., Nachmittags 4Uhr,

ber »Wainzer Bierhalle “ , Mauergasse,
öffentliche Versammlung zur Besprechung der
Tagesordnung der auf den 20. Februar angesetzten
außerordentlichen Hauptversammlung. 2439

Biele Mitglieder.i
S\ S03 Lnisenstrahe 24

liefert Kohlen , Anzündeholz , Braun
und Steinkohlen , Brikets (auch Eierbrikets der
Gewerkschaft„Alte Haase") in allen beliebigen Quantitäten
zu den billigsten Preisen . Keine Haftpflicht der
Mitglieder. Der Vorstand.

Carneval -Berein

KappM'pp.
Heute Sonntag , 17 . Febr .,

Nachm. 4 Uhr 1» Mi «. :
Großes Coroeool-Eoiicerl
i. der Narrhalla , Caftellstr. 10.
Einzug des neirrische« Comitees

8 Uhr 11 Minuten.
Mitwirkung erster Kräfte.
Herren-Kappe 20 Pfg. Damen¬

stern 10 Pfg. 4869'
Zu zahlreichem Besuche ladet

ein_ Der kleine Rath.

„Club Edel®« “.
Fastnacht -Samstag , den 23 . Februar.

Abends 8 Uhr: 245b
in der närrisch decorirten

Minier- Tmnholle,
Platterstrasse 16:

GroßerJllftsftßti-
f

wozu wir unsere Mitglieder,
deren Angehörige, sowie
Freunde und Gönner des
Clubs freundlichst einladcn.

Starten sür Masken ä 80 Pfg. sind zu haben bei
den Herren: Friseur Spießberger, Kirchhofgasse3, Kauf,n.
E. du Fais , Nöderstr.3, KaufmannS.Gruel, Wellritzstr9
Cigarettcnhandl. von Ch.M.Lewin, Langg. 31, Gastmirth
G . Läufer, Schwalbacherstr. 43, sowie in der Maskcn-Ber-
lelh-Anstalt von G. Treidler, Faulbrnnncnstraße 3.

1 Mk. Nichtmasken zahlenä Person
50 Pfg. Abends an derKasse. Per Vorstand

Gn üWMgkr jnngkl MW«
kann die ff. Blumenbinderei unter günstigen
Bedingungen erlernen . Näheres bei

6 . Rubßrg , Blumengeschäft,
2410 neben der Hauptpost.

«derZwleker , feinste Sorten nur t MarU - Alle Wammern , für jedes Anse passend , sind wieder
eingetrolTen . Ansehen and Probiren hastet nichts . Umtausch bereitwilligst . 2434

Wiesbaden. Caspar Führer

Diese Qualitäten kosten regulär 60 und 70 Pfg.
Baumwollzeuge für Kleider u . Schürzen per Meter 45 , 50 und 55
Bedruckte Flanelle u . Baumwollbiber per Meter 35 , 40 , 50 und i
Wollene Hauskleiderstoffe per Meter 50 und 55 Pfg.
Biber - Betttücher per Stück 1,00 , 1,25 , 1,50 und 1,80 Mark.
Sohlafdecken per Stück ä 3,00 , 4,00 und 5,50 Mark

empfiehlt

Erstes Special -Reste -Geschäft
D . Bier mann , Inh.: B . Helbing,

parterre 4 Bärenstrasse 4 , parterre.

Drucksachen
für den

Carneval,
«. f. w.

liefert in eleganter Ausstattung zu mäßigsten Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Scfinegelberger&Hannemann

17 Marktstrasse 17.

tva-r

No . 9 blau M.  2.60, No . 10 braun M. 3 —
„ 12 roth „ 4.—, „ 17 grün „ 6.—

ä, Pfd . Auch in Pack . k l/a u . 1/4 Pfd.
orhältlich . Probepaok . h netto 50 grs.

k 80 , 35, 45, 65 Pfg.

Niederlagen:
U. Hennlnger , Friedrich.

straßr 16.
Georg Hades , Ecke Rhein«

und Moritzstraße-

u
-4-*
f
a empfiehlt Ph . Prinz,

19^7 Bertramstraße 12.

leudite Eck.
Heute Sonntag , den 17. Fedruar,

bd  Große Gala-

G Imei -AtzW
WrM  in dem festlich decorirten Saale des

£ipf > A Blüchers , Blüchersfr. 6.
fe =̂ fep 2456 Der Rath.

NB. Einzug des Prinzen Carneval präcis9 Uhr 11 Min-
Einzug des großen Nathes 6 Uhr  71 Minuten.

FKUatten".Gksrlschast
Sonntag , de« 17.Februar 1805 , von Mittags

4 Uhr ab:
Große» caruevalistifches

Frri-Concert.
7&S-  Abends 7 Uhr 71 Min . r

Fünfte
-ii.

in dem närrisch decorirten Lokale des
Oberratterich Joh . Saucrhautmer,

Schwalbacherstrae8e 27,
—Brauerei  Nagel.
Kappen für Damen und Herren ä 20 Pfg.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
2461 Das Ratten Komm mit Thee!

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnege
Friedrich HannemanN;  für den localen und allgemeinen V 'it

BrMr-Mhemtp Wims. §
Beginn des Sommer -EursuS am I. Mai — Unterrichts'

Programm« sind zu«rhalten durch dieDirektion De.Schneide *'«

Redaction : Für den politischen Theil u . das Feuilleton : Chesrebacteur
Jnseratentheil : Ludw ' g Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Erste Ausgabe.
:5g" Zweites HK °jg:

Mr Tag dec teqeltunq.
von den Gefährten schraken zurück vor der Gefahr, denn
der Schnee fiel in dichten Massen, allmählich füllten sich
die Schluchten und Weg und Steg ward verweht. Wer
gehen wollte, mußte sofort aufbrechen, sonst war keine
Möglichkeit oes Gelingens für das Unternehmen.

„Die Gesellschaft beschloß sich zu theilen. Sechs
Männer sollten über das Gebirge gehen, die andern sechs,
unter leiten der Kranke, in dem Lager zurückbleiben.

. . . * Von A. K. Green.
(41. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Dreiunddreiß i ff'st es Kapitel.
I « der Sierra . , _ _ _ _ ... ^ sm*uuu « h* ii

r>L.«li^ ^"Ê "ozwanzig Jahre sind es her," hob der IZwischen den beiden Gruppen hagerer, verhungerter Ge
Oberst an, „da herrschte Schrecken in dem Lager, dasIstalten stand mein kleiner Sohn in der Mitte. Mit Hellem
2 *r@e eaÄ ft ^bgräbvr am Fuße der Sierra auf-«Lachen, als gelte es ein fröhliches Spiel, lief er bald
geschlagen hatte, der Rächt war Schnee gefallen undi nach der einen, bald nach der andern Seite: Welches
ü 1™ Berggipfel, deren Riefenmauer sich gegen ist meine Partei, soll ich gehen oder bleiben?" fragte er
^ « hob, kle. eten sich allmählich in ein weißes lustig. Als ich in vorwurfsvollem Ton seinen Namen

Mm Leichentuch zu werden für die rief, flog er wie ein Pfeil auf mich zu und warf sich,
elenden Menschen, die in ihrer Noth der Verzweiflung mir an den Hals. „Glaubtest du, ich würde dich ve^
nahe waren. Schon zw« Wochen zuvor hatte ein>lassen, Vater?" sagte er; „ ich machte ja nur Spaß, das
Schreckensgespenst Einzug gehalten im Lager — der
Mangel an Nahrungsmitteln. Immer fester nistete esj
siche«n und ließ sich nicht mehr vertreiben.

"Dü Gesellschaft bestand aus zwölf Männern, von

thue ich so gern.
„Von den kärglichen Lebensmitteln, die vorhanden

waren, gaben die Zurückbleibenden für jeden von uns
einen kleinen Vorrath ab. Der Knabe erhielt weniger

d- n-n,w -i j- tz. - i ÄTsnusu
von zwölf Jahren — meinem Sohn. Ein zwölf- Wenn wir nicht durch einen besonderen Glückszufall tom

Wriwt a" bli[ erT ^ rt  des Grauens, der beherzte richtigen Weg fanden, waren wir doch alle dem Tode
örtern machte! Er hieß Bernhard und war geweiht, bevor wir noch die Brotrationen aufgezehrt

ein schöner Knabe. Alle Beschwerden, die wir ertragen hatten. Vom langen Fasten waren unsere Körperkräfte
b,t

KW CL7LMänner
"Ich liebte den Knaben mehr als mein Leben und

wenn ich daran dachte, daß ich ihn selbst hierhergeführt
Dick Hughes, zwei Brüder aus Kentucky, ich selbst und
mein kleiner Bernhard. Kaum aber hatte ich einige
Schritte gethan, da ward es mir dunkel vor den

M - -LMWMWUZ
den Füßen lägen

„Noch ein anderer Feind bedrohte an jenem Tage
unser Lager: die Seuche. Vor einer Woche war unser
Führer gestorben; wir hatten nicht gewagt, den Namen
>emer Krankheit auf die Lippen zu nehmen, aber wir
entflohen, sobald sein Athem stillstand. Wir kannten
den Weg nicht, geriethen in eine falsche Schlucht und
verloren sechs kostbare Tage in der Irre , sonst wären
wir schon Mseits der Berge gewesen ehe der Schnee¬
sall eintrat.

t jenem Morgen ward abermals ein Mann vom
Fieber befallen; wir sahen es mit Schaudern, aber es
war nicht das größte Uebel, vor dem uns bangte. Die
brennendste Frage für den Augenblick war, ob wir den
Uebergang des Gebirges wagen oder in der Schlucht
warten sollten, bis man uns Entsatz und Hülfe schickte. <
^ ^ ,Lcĥ stimmtêdafür, vorwärts zu dringen. Wbite 11

Neues aus aller Welt.
"verkaufte Braut " existirt nicht nur auf der

Opernbühnc. sondern auch in der Wirklichkeit. Westpreußische
folgenden Vorgang : Eine Bauerntochter im

Dorfe Neu >Kyschau  batte zwer Bräutigam «, die beide sterb-
«ch m sie verliebt waren und von denen der -ine wohlhabend,
der andere arm war. Da « Mädchen, obwohl es Beiden zu
gethan war, begünstigte aber doch mehr den armen Bräuti-
»am, wogegen die Ettern de« Mädchen« gern die Verbindung
uilt dem wohlhabenden sahen. Um nun eine Entscheidung her-
h-tzufuyr-n, kamen die Eltern mit der jungen Braut und die
b-.d°n Bräutigam « nach Bereut, und dort wurde „un in einem
Gapho e das Weii-re verhandelt. Man kam hierbei "u sol¬
ider Einigung : Der arme Bräutigam tritt zurück zu Gunsten

und d'°s°r zahlt ihm als Entschädigung 250 Mt ..
Avflichtet „ch aber gleichzeitig, das innge Mädchen bi« zur
Fastnacht 1895 zu hetrathen, andernfalls der ärmere Bräuii-
»am unbvschräntte« Recht auf die Braut erhält , ohne dag er
gMichtet -st, die empfangenen 250 Mk. zurückzuzahlen. Man
«mg, nachdem diese Bereu,darungen getroffen waren, zum No-
mr, weicher diese Bereindarung in die Form eine« schristtichen
Ertrages brachte. Von der Braut nahm der arme Bräuti ^ m
rührenden Abschied- er hat keine Aussicht, je so glücklich zu
" « den, wie der Bräutigam in Smetana 'ö Oper l ** *
Bi„ T . Gcständnitz auf dem Todtcubett . Au« Würz-
vT*8 schreibt man : Ern bier versiorvener Kaufmann hat aus
«m LodUnvetle eine Aufsehen erregende Enthüllung gemacht.
187« dlShcr nicht aufgeklärten Umstanden verschwand im Jahre
,, ' 7. der hiesige Holzhändler Moy«, ein vermögender Mann-
i aZ*x*\  Btromnt<jett später tm Main gelandet. Auf dem
«,i "dette legt « nun jener Kaufmann ein Gc,ländn1ß ab , daß

ÖU i.u,llir.<*,t  Mann , die beide längst gestorben sind, den
oy« an der Schtachtbrücke geknebelt und dann in den Man,

- « orfen haben, da sie eine gröbere Geldsumme bei ihm ver¬

schwanden mir. Die Leuche hatte auch mich ergriffen,
und die Anderen mußten ohne mich weiterziehen.
» "Noch heute trage ich die Spuren der furchtbaren
Krankheit im Gesicht. Sie raste mit dämonischer Ge¬
walt in meinen Gliedern. Neun Tage lang lag ich in
Frebergluthm der kleinen Bretterhütte, die man für
mich aufgeschlagen hatte. Als ich endlich zum Bewußt-
'em -rwachte und die Augen öffnete, fiel mein erster
Blick auf meinen kleinen Sohn, der bald jubelte, bald
weinte vor Freude, daß ich ihn wiedererkannte.

„Er ließ nicht ab, mir die Hände zu küssen und
die Decke, welche mich umhüllte; ich aber hätte vor
Entsetzen aufschreien mögen, denn ich kannte jetzt meine
Krankheit und die schreckliche Gefahr der Ansteckung.

„Ich war jedoch noch zu schwach, um einen Laut
von mir zu geben, und als er allmählich ruhig ward,

tch  still da und suchte in seinen geliebten Zügen zu
umthetrüT̂ Trotz sorgfältigster Recherchen
damals nicht den geringsten Anhaltspunkt
de« oder der Thäter gewinnen.

— Eine sehr lustige Verhandlung fand — so schreibt
£“ n,f UIÜ«ui? ttr ÜLa  5 eötuar  au » Paris - gestern vor dem
Pariser Eivitgerichie statt. Eine gewisse Madame Corbasstsre.
gegen die ihr ehemaliger Götze, Herr Courtors, bei der ange¬
strengten Scheidungsklageseinen Prozeß gewonnen batte, belangte
ihn auf Schadenersatz von 2000 Frc«. und 1000 Frc«. . für
jebm neu festzustellenden Fall ." Der Herr Courtot«, der die
Eourtotsie nicht zu kennen scheint, hatte nämlich das Scheidungs«
urtheil m welchem verschiedene sehr delikate Sachen über seine
ehemalige Frau ausführlich besprochen wurden, hektographiren
lassen und Abzüge asten Freunden, Verwandten und Bekannten
zugeschickt. Frau Eorbassiöre kann, wie ihr Advokat Mr
Oromrcux auSsührte, nicht mehr über die Straße gehen, ohne
datz man mit den Fingern aus sie zeigt. Alle lieben Freunde
und Freundinnen geben dem pikanten L>chrifistück nalüriich »och
wettere Verbreitung, so daß ganz Paris bald die Geschichte und
Abenteuer der Frau Corbassisre kennen und die Spatzen sie von
den Dächern vfe,fen werden. Das sei ein handgreiflicher Miß¬
brauch, für den dem rachsüchtigen Gatten eine Strafe auferlegt
werden muffe. Das Urtheil in dieser Angelegenheitwurde auf
acht Tage vertagt.

- Fin de siede ! Aus London,  7 . Febr„ schreibt
man : Fräulein Böcker,  die einzige Dame, die den Unter¬
gang der unglücklichen„Elbe " überlebte, hat von verschiedenen
„>iniernehmenden" Theaterdirecioren schmeichelyafle Offerten er¬
halten. Der Besitzer einer bedeutenden Musikhalle im Süden
Englands bot ihr 200 Mark für die Woche, wenn sie täglich
für fünf Minuten auf seiner Bühne erscheinen wolle; und eine
noch dedeutindeie Summe erhielte sie, wenn sie sich— einer
Tbcaier-Wandertruppe anschlöffe. Ein sehr wohlhabendes Ede-
vaar in Shropshire hat ihr brieflich den dringenden Wunsch
ausgesprochen, sie als Tochter zu adoptirenl Fräulein Böcker

keit im Lager zugetragen haben mochte. Etwas Gutes
schwerlich, denn feine sonst so runden, blühenden Wangen
waren eingefallen, und in den lachenden Augen lauerte
jener hungrige Blick, den ich früher nur bkl den darben¬
den Männern gesehen hatte.

heraus ** * Entsatz gekommen?' stieß ich mühsam
„Er schüttelte den Kopf, sah sich mit scheuer Mene

in der kleinen Hütte um, bkugte sich dann über mich
und flüsterte mir in» Ohr: ,Nein, aber sei nur ohne
Sorge, ich habe Nahrung genug für Dckch.'

„Vorsichtig, mit leisem Tritt schlitz er in einen
Wmkel der Hütte, kauerte sich nieder und begann die
Erde aufzugrabe», wobei er sich von Zeit zu Zeit ängst¬
lich uinsah. Ich verstand sein seltsames Gebahren nicht,
bis er plötzlich aufsprang und mit seligem Lächeln etwas
m die Höhe hielt, das mir ein Stück Brod zu sein
schien. Heiße Thränen stürzten mir aus den Auaen bei
dem rührenden Anblick.

„Aber mein Hunger regte sich mächtig und mit Gier
verschlang ich die Stückchen, welche er für mich abbrach.
Bei jedem Bissen, den ich aß, strahlte er vor Freude,
und als mein heftigstes Verlangen gestillt war und ich
das rnüde Haupt nach der Wand kehrte, hörte ich noch
vor dem Einschlafen das kleine Gebet, das er aus dank¬
barem Herzen zum Himmel emporsandte.

„Ich schlief lange und fest; als ich die Augen
wieder aufschlug und mich nach meinem kleinen Sohn
umschaute, kain er eben von draußen zur Hüttenthür
herein. Er hatte im Lager die Nachricht verkündet, daß
ich in der Genesung sei.

„O, Vater." rief er, ,wir dürfen wieder hoffen!
Em fremder Jäger ist heute früh angelangt, er sagt,
)aß Leute von der Ebene herangezogen kommen, mit
vielen Wagen und großen Vorräthen an Lebensmitteln.'

„Dann muß ich rasch wieder gesund werden," er¬
widerte ich. „Sie dürfen keine gefährliche Krankheit
Hier im Lager finden, die sie verscheuchen würde. Ist
der andere Kranke gestorben, Bernhard?"

„Der Knabe ließ den Kopf hängen, dann schaute
er fröhl.ch auf. Ja , aber er hatte auch keinen kleinen
Sohn, der ihn pflegen konnte."

„.Und die Leute, die in das Gebirge zogen? Hat
man etwas von ihnen gehört?'

„Vor einer Woche sind sie zurückgekommen, Vater.
Sie haben den Paß nicht finden können. Jetzt wünschen
sie, daß sie nicht zurückgekehrt wären.'

„Weshalb denn, mein Kind? Sieht es hier im
Lager so schrecklich aus ? Sind noch mehr Leute krank
oder nahe ain Verhungern?" frug ich.

„.Es steht schlecht, Vater, so schlecht, daß sie sich
vor nichts mehr fürchten, sie fürchten sich nicht einmal
hier in die Hütte zu konimen,' gab er mir zur Antwort.

(Fortsetzung folgt.) _
bis jetzt ihrer Gouvernantenstelle in Portsmouth

nicht untreu geworden und wird eS sich wohl zehnmal überlegen,
bevor stê eineS der „verlockenden" Anerbieten annimmt.

— Was ist Elektrizität V AusLondon  schreibt man:
,jn der lausenden Rümmer einer der hiesigen elektrischen Fach«
Mtungen findet sich unter obiger Spitzmarke eine amüsante
Geschrchte. Ein Professor prüfte einige Oxsordrr Kandidaten
in Magnetismus und Elektrizität und richtete an sie die Frage:
„Was rsi Elektrizität ?" ES blieb einige Zeit still, dann erhob
sich einer der Kandidaten, zögerte und stotterte endlich heraus:
Elektrizität ist eh—eh—eh— ach Gott ! ich wußte eS; aber ich
mutz leider gestehen, ich habe eS vergessen." Der Professor
wandte sich an die anderen Kandidaten und sagte so feierlich
als möglich: „Meine Herren, das ist geradezu ein Unglück.
iLwÄ be£ e,n* 9e 3Man« ^ der Welt, der wußte, wa«
Elektrizität ist, und er — hat eS vergessen I«

- Mauzendes Honorar . Die neue Erzählung d-S
^ .° I °V " T ° lst ° r „Der Herr und der Arbeiter" ijt noch
mchk>m Druck erschienen und hat doch schon, wie die „PeterS-
bu/g« ZeiIung miiiherlt, einen erstaunlichen Erfolg gehabt.

nämlich ein amerikanischer Verleger dem Grafen Leo
Tolstoi für die Ueberlaffung der neuen Erzählung zwei Dollars

. ®en Buchstaben geboten haben. Da im Bogen 35.000
wurden, so bezifferte sich das Angebot auf

70 000 Dollars , oder etwa 80,00o Rubel in Gold für den
Druckbogen. Ein so colossales Autoren-Honorar ist wohl noch
»ligendS als in Amerika und auch wohl Niemandem als dem
berühmte» Asketen iir Iaffnaja Poljana gemacht worden. Graf
Tolstoi bat aber daS Geschäft abgclchnt.

- Auskunft . Ihr Diener, der zum 1. März Ihren
Dienst verläßt, hat sich mir alS solcher angeboien. Da wollte
ich mich zuvor bei Ihnen erkundigen, wie eS mit ihm steht.
Waren Sie mit ihm zufrieden? — Zm Großen und Ganze»
ja ! — Hat er auch gut gehorcht? — „Zn atu ! Deshalb ent¬
lasse ich ihn ebenl
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Kirchliche Anzeigen.
Lentschkathol (freireligiöse ) « eineindc . Sonntag , den

17. Februar 1895, Vormittags 1v Uhr : Erbauung im Wahl¬
saale der RathhauseS (Eingang gegenüber dem Hotel zum
„Grünen Wald"). Prediger : Herr Knellwolf Predigtthema:
„Wölfe im Schafspelz." Lied: Nr . 141.

Der Zutiitt ist Jedermann gestattet.
Russischer Gottesdienst , Kapellenstraße 17.

Sonntag Vorm, um 11 Uhr Hl. Messe. Kl. Kapelle.
EngMth Clinrch Services.

Febr. 17 , Sexagesitna Sunday . 10 Litany . 11 Morning
Prayer and Holy Communion« 8.30 Evening Prayer and
Sermon.

Febr . 20. , Wednesday . 11 Morning Prayer and Litany.
Febr . 22 ., Friday . 4 Evening Prayer.

J. C. Hanbury. Ohaplain.

Oeliill. Vorträge
Lber

Der Wiederaufbau der Kirche durch
lebendige Apostel «nd Propheten,

>Sonntag , 6  Uhr Abends , u. Mittwoch , I
8 V2 Uhr Abends,

im oberen Saale der Gewerbehalle,
Kleine Schwalbacherstratze 10.

Alle Christen sind freundlichst dazu eingeladen.
Eintritt frei für Jedermann.

14854* G. Täuhner.

Gesangverein

„MechOkm Miuer-Slib".
Fastnacht-Sonntag

den 24 . Februar:
Grosser

nebst Vrrtheilung von

8än § 6rotior
des

Viesbadener tehrer-Vereins.
Sonntag , den 17 . Febr . er. pünktl. 7 1/,

Uhr , im Hotel zum „Schützenhof ": 2416

IbklldllllikkhaltllllK.
Hierzu werden die aktiven und unaktiven Mitglieder

des Vereins ganz ergebenst eingeladen. Gäste können
nicht eingeführt werden. Auch Kinder bitten wir —
des besck-änkten Raumes wegen— nicht mitbringen

Der Bizu wollen Vorstand.

Krier̂- und
Zu der am Samstag , den 1«.

d. M ., Abends 8 1/» Uhr , in der
Turnhalle Wellritzstr. 41, stattfindenden

carmevalistischen
Abend-Untevhaltung
laden wir sämmtliche Herren Ehren-

Mitglieder, Mitglieder, sowie durch Mitglieder einge¬
führte Freunde hiermit ganz ergebenst ein. 2443

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
_ »_ Der Vorstand.

Männer-Tiirnverein
A« WilUhstitbAa,

Abends 8  Uhr,
findet unser

in unserer Halle, Platter
kratze 1« , statt.

Zutritt haben als Nicht-
Basken nur Mitglieder,
^rren Angehörige und die
mit einer Einladung des
Vorstandes verseh. Gäste,
die indessen am Eingang
ein närrisches Abzeichen zu
50 Pfg. zu lösen haben;
Masken nur auf Grund
eines vorher zu lösenden
Maskcnsterns, der sichtbar
zu tragen ist.

Mitglieder haben Anrecht
auf je 2 Maskensterne,

welche zu SO Pfg. per Stück nnr bei dem Cassirer,
Herrn Heinrich Martin , Kleiderhandlung,
Michelsberg 24 , vorher - zu haben sind. Am
Ballabend werden Maskensterne nicht mehr ausgegeben.
Wegen Nichtmitgliedern wird auf die Einladungen ver
wiesen. Saalöffnung 7 Uhr.
2453 vor Vorstand.

(incl. 2 von Mitgliedern ge
stifteten Ehren-Preisen)

für dir
schönste» und originellsten
Damen -u.Herreu -Maske»

iit sämmtlichen
prachtvoll decorntm Räumen

des

Römer-Saal,
Dotzheimerftrasie.
Unsere verehrten Mitglieder

und deren Angehörige. Freunde
und Gönner des Verein», sowie

rin geehrte» Publikum werren z:l diesem schönen und allgemein
belebten MaSkenseste mit dem Bemerken höflichst eingelsde», daß
für Maskcnspiele und scherzhafte Ueberraschungcn
mancherlei Art bestens Sorge getragen ist.ä 1 mt  50 Pfg.
für Masken «. Herren (jeder unmaskirte Herr ist berechtigt,
eine Dame frei einzuführeu, jede wettere Dame zahlt 50 Pfg«),
sind im Vorverkäufe zu bezieben durch die HerrenJ. Chr. Glücklich,
Rerostraße 2, F , Catta . Blumenhandlung, Bahnhofstrabe 9,

Schiink, Kaufmann, Ecke der Faulbrunnen- u. Schwalbacher-
straße, Uhrmacher Max Düring, Mcbelrbrrg 20, Louis Hutter,
Papier - und Schreibmaterialien-Handlung, Kirchgasse 40, in den
Ligarren-Handlungen von Carl Grünlerg , Loldgasse 21 (Mucker»
bohle), Hch. Bauer , Kirchgasse 24, G. Engelmann, Bahnhofstr. 4,
k. Lüther, Kaufmann, Worthstr. 6, W. Montpellier, Bäckermstr.
Albrechtstr. 14, Paul John. Kaufmann, Röderstr. 2b, Jacob Fuhr,
Masken-Garderobr-Geschäft, Goldgasse 20, und im Vrreinslokal
„Zur Mainzer Bierhalle" bei Herrn Restaurateur G. Soult,
Mauergasse

Entree an der Kasse Mk. 2.—.
Unsere Mitglieder, welche sich zu maskiren beabsichtigen,

wollen ihre Karten bei unserm Präsidenten, Herrn kl. Baum-
garten , Luisenplatz2, in Empfang nehme» ; unmaskirte Mit¬
glieder bedürfen besonderer Karten nicht.

Der Vorstand.
NB. Nur diejenigen Masken haben Anwartschaftaus Preise

welche von */,11 Uhr an im Festsaale sind. 3429

äluier-Cumvereln.
Heute Sonntag,
47 . Febr . 1895,
Abends8 Uhr 11M.

2 . Kr«!«»«
varnevalistischi

Damensitzung mii Tanz
wozu wir unsere Mitglieder und Angehörige ergebenst
einladen. Das nSrrlschs Lom'n«.
hi8. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 2441

Cmnml-Km« .

Gesangverein Neue Concordia.
Heute Sonntag , den 17 . Februar,

Abends 8 Uhr 11 Minuten,
im Römersaales

Grosier

UMen -Ball
mit Concurreuz um 8  werthvolle Preise
(5 Damen- und 3 Herren- Preise) für die elegantesten
resp. originellsten Masken. — Karten ä Mk/ 1.—
für Masken und Herren sind im Vorverkauf zu haben
bei den Kaufleuten Herren: Strensch , Webergasse 40,
Diels, Grabenstraße9, Stammler, Fricdrichstraße 45,
Schiink, Ecke der Faulbrunncn- und Schwalbacherstraße,
Schindiing, Ecke des Michelsberg und Schwalbacherstr.,
Nulter, Kirchgasse 40, bei den Gastwirthen Herren:
Kaiser, Marktstraße 26, Brech, Bahnhbfstraße 20,
Sommer, Röderstraße(,Vater Jahn'),Vss>gand& Floeck,
Römersaal, Tochtermann , Schweinberg's Biertunnel,
sowie bei Herrn Kohlhöfer, Stiftstraße 1, und dem
Präsidenten Herrn Fr. Rumpf, Neugasse ll . 2365

Jeder nichtmaskirte Herr hat das Recht, eine nicht
maskirte Dame frei einzuführcn, jede weitere Dame zahlt
50 Pfg., und sind Karten für letztere Abends an der
Kaffe zu entnehmen. Kassenpreise für Masken und
Herren 1 Mk. 50 Pfg. Her Vorstand.

1ÄI

Kayer« Verein
„Kavaria."

Unser diesjähriger

Maskenball

Carneval-Gefellfchast

mit Preisvertheiluug
findet Sonntag , den 24 . Febr ., Abends 8  Uhr,

in der Turnhalle , Wellritzstr . 41,
statt, wozu wir untere Mitglieder, sowie Landsleute u. Freunde
des Vereins ganz ergebenst einladen.

Eintritt für Mitglieder 50 Pfg ., MaSken und M ».tzpij>,
glieder 1 Mark.
4825* Der Vorstand.

Sonntag , 17. Febr . 1895:
WM und letzteDamen-
Sitzung

mit darauffolgendem Ball,
in den prachtvoll dccorirten
Sälen des Central -Hotel.
Saalöffnungr 7 Uhr 3l Min.
Einzug desComitees : genau

8 Uhr 3l Min.
Eintrittekarten im
Vorverkauf 60 Pf.
tn den Eig.-Hdlgn der Herren
Hch. Bauer , Kirchgasse 24, M. u.
Ch. Lewin, Langg., vis-ä-vis dem
Hotel Adler, u. l>» Eentral-Ho el.
iÜr Kassenpreis 75 Pf.

Die Begleitung der Lieder,
sowie Ausführung von Musik-
piccen bai die Kapelle des dies.
80. Jns . - Rgmts . übernommen
2274 Oer kleine Rath

Carnevai- Verein
,grüne Käwer ’.

Sonntag , den 17 . Februar 1895,
findet in dem festlich dccorirten Lokale

Nordenstadter Hof
•j» (Schwalbacherstrasse 49 ) unsere erste

pudelnärrische

_Herren - u.Damensitzung
statt. Einzug der summenden Käwer 6 Uhr 71 Min

Zum Besuch ladet ein für das Comitee
2378 ver Oberkäwer.

ilnrraii! Die Stichler!
Sonntag , den 17 . Februar,

Abends 7 Uhr 11 Min ..
ind.närrisch dekorirtcn Restauration
Andr. Epple „Zur Sehawes-
Gäu “, Feldstraße Nr. 3:

Zweite große
Herren- und Damen Sitzung.

Närrische Abzeichen sind am Eingang zu lösen.
Kinder haben keinen Zutritt . Der Qberstichier.

Sonntag , den 17 . Februar,
findet in dem närrisch dek. Lokale des Hrn-
Fr . Heftrich , Platterstr. 38, unsere sechsteHm»' Uh IllSlttßtzUß
statt. Herrenkappe & 20 Pf ., Stern
für Damen 10 Pf . Einzug des närrischen

Komitees8 Uhr 11 Min. Wozu ergebenst einladet
2195_ Das närrische Ministerium

An- und Verkauf
von gcbr. Herren- und Damenkleibern, Brillante"'
Gold - «nd Silbersachcn , Pfandscheinen , Fahrräder >

Waffen re.
Möbel nnd ganzen Nachlässen-

w-stellung komme in'S HauS. 1

acob Fuhr , Goldgajfe
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Die Erben *a« kiesaal

de» verstorbenen, rühmNchst belannten „Patent -SiILer"-Bestecke-Fabrikanten « . 8 . SonUhler
beauftragten mtd), bas noch vorhandene Lager moderner „Fadcn«-Muster-Gcräthe
schnellstens zu rralisiren , weshalb ich dasselbe zu folgenden fabelhaften Preisen in ein¬
zelnen 7, Dtzd. Sorten oder in folg. Zusammenstellung mit und ohne Wut» ausverkause:

NB. Dieses seit
vielen Jahren in
Deutschland er¬
zeugte, berühmte

und bewährte
e PaN -Lilb.-Taselm »Ker echte Klinge M.
I Pat .-Silb .-GadelN (tzorkcn)
8 Pat.-KIlb.-Ctzlöffrl. . .
8 Pat .-Kilb.-Kaffeelöffel. .

- ),50 I

?!
Diese 24
(innen

6 Paft -SUb- Dl
6 Pat.-Stlb.-M,
8 Pat.-Silb.-Teffertg hi
8 Pat.-SiIb.»Defferru

echte Klinge

Pat .-Silbi«Tranchirnleffer und
Bochäthtg sind noch:

,Pat .»Stlb .-Snp »e«Vi>rieger .
Pai .-8ilb .-GemuscloM . .
Pät .-Alb ^>Bnfsch«itt -Gabcl .
Pllt .-Gi!b.-Thees>abe, mitt Griff
Pat .-Lill>.-Coutpotlöffcl . .
Pat .-Sllb .-Menagc , Stb. m. geschliff.

Sens-, Dali- u. Pfefferfiacon . „ »
Pat .-Silli.-Salzlöffelchen 20 Pf ., Scnflöffel „ 0,80

Ebenso wird der noch geringe Borrath geräumt an:

Gegenständemit ENli AÄbrkstkt bitte Ml
^  eigenen Jnteress«

nicht mit anderem,
Borgcnannlc36 Gegenstände mit ,
Etui M. 17,50, posisreiM. 18,- . UNtet ähstlttlhöM
ie oben erwähnte 18,Gegenstände in 9^aMkN häUzhich
ff- Etui  M . 28,- poststei. aufgetauchten Er

Gabel Paar M. 8,so, in eieg. Etui M. 7,80. zeUgMß zu Ver-

1,-
2,,
2̂ 0
1,
8,25
1,50 }

M. 1,78 \ Sämmüiche
. N  /

b ett aft 150 i Das . Pat -llt-sndrr - Ist ein . wechseln . Der Mer
?. EtL M. 50 Metall, oo» s . g üflW  s £f

U seinen Stlbereffe« nie verliert u. eaus oes W ra
in Hotels 2c. seit vielen Jahre»

in Gebrauch ist.
Behandlung wie echtes Silber.

Für nicht Zusagendes
sende erhaltenen Betrag retour.

l,-
0,78
0,50

Berlass-cnschaft
übernim neuen

Lagers
iniffst nur navkj
ganr kurrs MN j

zu diesen äußert
ordentlich billige»
Preisen statt. Wer
mithin von dieser

Einzeln erhältlich: Pat .-Silb .-Dhee< od. Kaffeekanne (8 Pcrs ) M. 7, (a  B « U « . • wirklich reellen

E. Schubert. Keck«A.4t, KiMrrjtrch 115  P. noch nicht da-
Einige der überaus viele « Anerkennungen : gewesene«

Zufall"-

Nmcht-Aitent-Klliek-Kiffll-Smlilr"
,end au»: (
von J

, 16,—» i.

Kaffeekanne
Sahneuiopf Finnen echt o>

bestehendau»:
zu dem staunend billigen Priise von

Mt. 15,- , , _
franko« iftcheu mtd Porto MI. 16,—. l rrich graviktrS Tadlet.

P .ot ' wVra  1 Gegenstände wie oben jedoch bloS 8- 1 Taff«
n < ? rfsu " - servrce ^ eig S! . 10, p0 ftfrei tna . M. u.

(9  BftO SK. •

Zuckerdose (rundes moderne« Format)
-« -r —̂

Frau Gräfin Kalckreuth,
Warmbrunn.

Frau Jnftizralh Müller , Kiel.
R-ruuDiiek orLang , Karlsruhe.

î Frau Landgerichtsrath Knapp-
^ meyer , Bielefeld.

Frau von Abercron , Lütjeburg
Superintendent Lohmann , . ^ ^ ^

Goslar Gelegenheit Nutzen
Pfarrer Schrimpf , Elgersburg , ziehen will , beerte
Frau Prof . Dr . Richter , sich JU  bestellen.andsbeck.

slkörmmr , Ksfiirftmi, Wiesbaöen.
Fabrik für Kochanlagen, Heizungen, Wasseranlagen.

Meine Patent - Kochherde sind die besten „Kohlensparer " ,

Güte und Leistung unübertroffene Fabrikate , und in den ersten

H§ f-, Hotel - und

Masernen des In - und Auslandes eingeführt.
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W Jeden Monat für Jeden Theilnehmer ‘94
%Z3jr  ein garantirt sicherer Treffer!
WM"1000 Mark Belohnung in
erhält jeder Theilnehmer , welcher in den jetzt beginnende ?*

aufeinanderfolgenden , je einer am
ersten jeden Monats etattfindenden chancenrelchstpn Ziehungen

der grössten Baarverloosungen von ca . 20 9liill « nen M4rJt
staatlich concessionirter Titel , keine 12 Treffer macht.

Zur absoluten Auszahlung gelangen folgende Haupttreffer ca. :
1 Haupttreffer ä Mark 500000
1 Haupttreffer ä „ 400 000
1 Haupttreffer ä „ 300 000
1 Haupttreffer ä „ 200 000
1 Haupttreffer ä „ 150000
1 Haupttreffer ä „ 105 000

u. b. w ., u. s. w., zi sammen nur ca. 40025 ganze Loosen mit 40 025 Treffern von
zusammmen ca.

Hü Millionen Mark«
Je 100 Theilnehmer bilden eine Abtheilung und können in dieselbe iin Ver¬

laufe von 12 Ziehungen an Haupttreffern bis ca.

2 Millionen Mark in Baar ! EMM
entlallen , aber selbst im ungünstigsten Falle erhält jeder Spieler durch die
1l  Treffer , die er durch die innert Jahresfrist stattfindenden 12 monatlichen
Ziehungen unbedingt machen muss , nicht ganz die Hälfte des Einsatzes zurück,
rrompte Abrechnung und Controlle . Bei dem beschränkten Vorrath empfiehlt es
sich baldigst zu bestellen , um noch rechtzeitig zur

bevorstehenden Ziehung am 1. nächsten Monats
bedienen zu können . Ausführl . Prospect wird jedem Auftrag grat ■ beigefügt oder
auf Verlangen vorher franco zugesan dt. Zieh ungslis ten nach jeder jlonats -Ziehung
, , , , ® 8T franco . " M
Monat s bei trag  nur Mk. 10 - -- i». 0. tt — Fr . 12750, die Hälfte davon Mk. 5.—, ein

_ Viertel davon Mk. 2.80, ein Zehntel davon Mk. 1.20 Pf.
Alleinige Zeichnungsstelle : Alois Bernhard , Frankfurt a. M.,

Blücherplatz 7, für Skandinavien in Kopenhagen , für die Schweiz in Zürich,
z . Thalegg etc . 2160b

Ksl-tne Medaillen höchste Meise auf allen besWlM AWsteAngen.
Lieferant

fadiedeutsche Armee.Sämmtüche
für alle Kuchen DaipSacblieräe

D. R. P.

Herrschaftsküchen , Anstalten , Spitäl ^rn^

TE nsatiön
machen die neu erfundenen

Original Geifer Goldin-Remontoir: Tascliennkren
(Savonnette ) mit feinsten antimagnet. Präcistons -Rickelwerken.

Diese Uhren sind vermöge ihrer prachtvollen und eleganten
Ausführung von echt goldenen Uhren selbst durch Fachleute
nicht zu unterscheiden. Die wunderbar ciselirten Gehäuse
bleiben immerwährend absolut unverändert und wird für den
richtigen Gang eir»« dreijährige schriftliche Garantie

Ö ^Preis per Stück 10 Mark.
Dieselbe Uhr (mindern». Gehäuse und Werk) nur»  Mk.

Bitte daher genau anzugeben, welche Sorte gewünscht wird . I
Echte Goldinuhrtette » m. SicherheitS-Carabmer, Sport -,

Marquis , oder Panzer -Fa ^on , » Mark.
Zu jeder Uhr gratis ein Lederfntteral.

Die Goldinuhrrn find in Folge ihrer vorzüglichen Ber.
- ... lätzlichkeitbereits bei den meisten Beamten der österreichischen

nnk ungarischenStaatsbahnen im Gebrauche und ausschließlichzu beziehen durch das Central -Depot

Alfred Fischer. Wie» I., Adlergaffe 12.
Versandt per Nachnahme zollfrei. _ 3868 Ü

5000 aus deriMetlaU u.läget
3Schützenhofstraße 3,

Erster Klock.
Durch sehr vortheilhafte Einkäufe bin ich in

der Lage, nachverzeichneteMöbel
zu ausnahmsweise billigen Preisen zu offeriren, als:

Einige komplette Schlafzimmer,
Speisezimmer,Garnituren,einzelne
Sopha's, Ottomane, Büffels in
Nutzbaum- und Eichenholz, eichen.
,md nutzbaum. Schreibtische
(Diplom .Aetenfchreibtifche), Aus-
ziehtifche, Salon - und Nähtische,
BertieMvs, Sekretäre, Spiegel-
und Bücherschränke,

sowie eine große Anzahl nicht,angeführter Gegenstände.
Ferner empfchle ich noch einen sehr schönen

EchchkrM zu
'sowie ein

li. 180.
vorzügkiches krenzsaitiges

vianino rn MN . 430 .—

B . Levitta,
Wbkl-Fadnkm>lagtt.

Schützenhofsfrasse 3 , I. Stock.

6080

Masken Anzüge und
Domino

für Damen und Herren zu verleihen

ß. KitrSt. Potibflrnfie 21, P.

Cencirs-
masM einer

bedeutenden
Fabrik übernommene so¬
genannte

Armee-
Pfepde *Decken
sollen zum spottbilligen
Preise von
4,50 M. pro » flcK
direkt an Pferdebesitzer
ausverkauft werden. Diese
diaken, unverwüstlichen
Deeken sind warm wie ein
Pelz, circa 165X190 cm
gross (also das ganze Pferd
bedeckend), dunkelbraun
u. dunkelgrau, mit Wolle
benäht und drei breiten
Streifen. Deutlich ge¬
schriebene Bestellungen,
welche nur gegen Vorher¬
sendung oder Nachnahme
des Betrages ausgeführt
werden, sind an
Ford. Fraas-Hamburg.

gr . Barstali 56,
zu richten.
H3T Für nicht Conveniren-
des verpflichte ich mich,
den erhaltenen Betrag zu¬
rückzusenden. 3886h

.Ultimi» und andere Schuhe
werden unter Garantie

reparirt bei Fr. Fischer, Kirch'
gafie Sb, Hths . 3. Stck. 483t

Ou

Billigste Bezugsquelle für

Näheres im Laden. 1906

empfiehlt
3893

Closett - Oesche«
Hubert

Biebrieh,
Merzenich,
Rathhausstr. 53.

fehlerhafte Teppiche, Prachtexem¬
plar : ä 5, « . 8,10 bislOO Mk.
GelegenheitskäuseiirGardine «,
Portieren . Pracht -Katalog

gratis/

8 opka 8toM° 5̂
Entzückende Neuheiten , von
31/2  bis 14 Meter in R,ps,
Granit , Gobelin u. Plüfch-
fpottbillig . Muster franeo.

Ena Leföyre.
»er »in 8 . , Oranienstr . »5 » .
Größtes leppick -llLus Berlin ».

ffkotationsdnrch und Verlag: Wiesbadener Derlagsanstalk , Schnegrlberger & Hannemann Verantworlüche Redatlion: Für den politischen Thei! u. das Feuilleton: Chesredacteuk
Friedrich Hannemann:  für den localen und allgemciuen Tbeil : Otto von Webren:  für Leu Iuseeareulbeil: Ludwig Schmoll.  Sämmllich in Wiesbaden.



Bezugspreis r
TOenofWB 40 *Pfg. <Bring -rl °hn 104 % ), d„r<L dir !
Post besoffen dkertelsäbrl. 1.50 Mk. , rcl. Bestellgeld.

<? in $etr.  Doft -Zeitungsliste 9<fr. 6546.
Wetxm »*» unb Druckerei : Emlerftraße 15,

Unparteiische Zeitung. MzesimÄener

General

Anzeigen: (
Cie 8-sp,Nige Peliizeile oder deren Rau » lOPfg .,1
furL >,«w»rt « 1LP ^ BkimehrmLl .AusuahmeR,b,tt1
Reklamen : Pelitzeüe 30Pf, ., fiirAuSwKtS ö» P,'a.t

Ervediiion : Marktstraße 17.
Telephon -Anfchlutz Nr . ISS.

Jutelligeuzblatt . j

Neueste Nachrichten.

Amtliches Ora an der  Stadt Miesstade ».

Zweite Ausgabe.
d-« Die  heutige Nummer umfaßt mit
oen beiden Blatter » der Ersten Ausgabe

22  Seiten,
&0&£ bas vierseitige Unterhaltungs Blatt und

die Wochenbeilage „ Der Landwirth ".

I. Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

fügung von Stoffmustern , bei der städtischen Cur -Der-
Wallung einzureichen.

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau
der Cur -Berwaltung : Neue Colonade 48 , eingesehen
werden.

Wiesbaden , den 15 . Februar 1895.
Städtische Cur -Direction.

Ferd. Hey ' l,  Curdirector.

X . Jahrgang.

Bekanntmachung.
(nt. ’? 1' P enen  Gebrüder Karl, Heinrich und Rudolf
jK !,  Zu Wiesbaden beabsichtigen auf den Grund-

Lagerbuchs Nr . 651 ln bis einschließlich 6517a
? ?? 8 bis einschließlich 6528 Distrikt Wiesbadener-

Wegfeld , Gemarkung Dotzheim , an der Grenze der
Gemarkung Wiesbaden ein Wohnhaus nebst Fabrik
gebaude zu errichten.

h«  i ? l e Vorhaben wird mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß gegen den Antrag
z"  den Elgenthümern, Nutzungs-Gebrauchsberechtigten
«ttö Pachtern der benachbarten Grundstücke innerhalb

eZÄS ÖOn  Zwei Wochen , vom Tage derll . Frachtmarkt , *4
. Veröffentlichung an bei dem Königlichen Landrath ! Roggen per 100 «fl . -
oes  Landkreises Wiesbaden Einspruch erhoben werden§°fet » 100„ 12 60 11—
sÜor ^ derselbe durch Thatsachen der in tz 31f ) ' 0^
des Anstedelungsgesetzes vom 11 . Juni 1890 bezeichneter ' *
Art begründen läßt.

Wiesbaden , den 15 . Februar 1895.
517 _Der Magistrat . I . V.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von 19 Dienströcken , 14 Westen,
24 Hosen und 5 Juppen für Bedienstete des Curhauses
soll im Submissionswege vergeben werden.

Lieferungstern .in : 15 . April 1895 . Anerbieten mit
der Aufschrift : „ Submission auf Dienstkleider " sind bis
Donnerstag , den 28 . Februar 1895 , Vormittags 10 Uhr,
verschlossen , unter Beifügung von Stoffmustern , bei der
städtischen Curverwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen können auf dem Büreau
der Curverwaltung , neue Colonnade 48 , einaesehen
werden.

Wiesbaden , den 15 . Februar 1895.
Städtische Cur -Direction:

519 Fer d. Hey' l,  Curdirector

und Samstag , den 23 . d . M . , von 11 bis 12
Uljr V . in meinem Dienstzimmer (Oranienstraße 7,
Zimmer 16 ) entgegen . Für die Vorschule können nur
Mche Knaben angemeldet werden , die in der Wellritz -,
L-chwalbacher -, Friedrich -, Bierstadter Straße oder süd¬
lich von dieser Grenze wohnen ; die jenseits wohnenden
Knaben gehören zum Bezirk der Vorschule in der
Stlststraße.

Bei der Anmeldung sind vorzulegen Gebnrts -,
Impf - und letztes Schulzeugnis.

Wiesbaden , den 12 . Februar 1895.
_ „ Der Direktor der Oberrealschule:
0 13 _Dr . Kaiser.

Bericht
über di- Preise für Naturalien und andere LedenSb-dürfniffe»u

Wiesbaden vom 10. Februar bis inkl. 16. Februar 18SS.
H.Pr . N.Pr.
Jt <g JC 4

360 360
7 — 640

rrner.

100
100 l

n . Birhmarkt.
Fette OchsenlL.S0K.72 — 70

H. . 0 . . 70 - 68-

Holzverfteigerung.
Donnerstag , de » 3 r. Februar d. J.

'KüheI. . . . .
# I

j Schweinep. Kil.
Hümmel . ,

68 — 64 —
66 — 62 —

112 108
1 SO 120
1 40 134

III . Bictualienmarkt.
Butter p. «gr. 2 20 1 80
Eier p. 25 St . 250 150
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 —
Fabritküse,, 100 „ 6 — 8 —
Eßkartoffeln lOOKg. 7 — 4 60
Kartoffeln p. „ —8 — 6
Zwiebeln . . — 16 — 12

350
-50 - 30
— 80 — 18

- „ 4 . . ' • — v . ^y. f sollen I v » »
NN Wiesbadener Stadtwalde , Distrikt Geis - ^ber

Trauereiche ^ ^ ^ " 0 « der Nähe der
1550 buchene Wellen,

8375 eichene Wellen und
- . gemischte Wellen

m, k Stelle meistbietend mit Credit
? *• S -Vt-mb-r ». 3«. || SX P. So: 7"

versteigert werden . Blumenkohlp. St
Zusammenkunft Morgens SV - Uhr JMfoiat

bct  Kauereiche auf dem Jdfteincr Wege . Iurkm
Wiesbaden , den 15 . Februar 1895 . I « ÄE, «,

^ 14 Der Magistrat . In Vertr .: Körner. Reue Erbsen ..
Bekanntmachung . >» * ö,6 ät. —

ft * * “ » Walddistrikte NerobergW -ut ? * =12 - !o
Imttgehabte Holzversteigerung hat die Genehmigung des Weißkraut p. 50 „ -
Magistrats erhalten und wird das Holz den betr . I Rothtraut p. , — 14 — 12

' Gelbe Rüben, , — 14 — 12
Weiße Rüben, „ — 7 — 6
« »hlrabi(ob.-erd.)l «. —14 — 12
Kohlrabi p. Kg. — 7 — 6
Kirschen

p . « g . -

Steigerern vom 18 . d. Mts . ab zur Abfuhr überwiesen
Wiesbaden , den 16 . Februar 1895.

^6_ Der Magistrat . In Vertr .: Körner.
Bekanntmachung.

Die am 7 . d. Mts . in den Walddistricten „Geis - v __
ijctf “ „Hebenkies " abgehaltene Holzversteigerung Heidelbeeren
rst durch Magistrats -Beschluß vom 14 . d. Mts . c>e- 1Stachelbeere!

Kthmigt worden . ^ rauben "̂ "
Der Tag der Ueberweisung des Holzes Aepse/"

zur Abfuhr wird noch näher bekannt gemacht kirnen
Werden . Zwetschen

Wiesbaden , den 16 . Februar 1895 l Äaf*a- ien
015 Der Magistrat . In Vertr

- 80 — 24
— 60 - 16

’ ö r n e r.

. — 50 —30 .
Wiesbaden, den 16. Februar 1895.
_ Das Accise-Amt.

H.Pr. N.Pr.
JL& JL

Eine GanS
Eine Ente
Eine Taube —70 —55
Ein Hahn 2 — 130
Ein Huhn 250 180
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p. Kg. 3 60 3 —
Hecht „ , 3 — 240
Backfische . . - 70 — 60

VI. Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.0,6% —13 —11
» p. Laib —44 —42

Rundbrodp. 0,s Kg. —11 — 11
,, p. Laib —43 —36

Weißbrod:
a. 1 Wasserweck —3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 -

Weizenmehl:
Ro. Op. 100 Kg. 27 — 27-
Ro. I , 100 . 24 —
Ro. II . 100 . 22 — 21 —

Rogqenmchl
Rr. 0 p. 160 Kg. 21 — 20-

, I . 100 . 19 - 17 -
V. Fleisch.
Ochsensleisch:

v. d. Keule p. Kg, 152 144
Bauchflelsch „ 136 128
Kuh-».Rindfleisch„ 186 132
Schweinefleisch , 140 140
Kalbfleisch m 160 150
Hammelfleisch 140 120
Schasfleisch „1 — 1
Dürrsleisch „160  160
Solperfiiisch , 140 140
Schinken .  2 — 184
Speck(geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz„ 160 140
Nierenfett , 1 - -80
Schwartenmagen(fc.)2 — 160

, (geräuch .) 2 — 180
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
L«ber»u.Blutwurstsr.—96 —96

„ geräuch. 2 — 1 80

Bekanntmachung.
Die Herstellung von

1 . Schreinerarbeiten,
2 . Schlofferarbeiten,
3 . Glaserarbeiten (Holzrahmen ),
4 . Betonkappen,
5 . Rabitzwänden und
6 . Tüncherarbeiten

für das Uhrenhaus der neuen Gasfabrik an der Mainzer,
sll'aße soll vergeben werden und sind hierauf bezügliche
Angebote verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis spätestens den 22 . Februar d. Js ., Vorm.
11 Uhr , einzureichen.

Die den Vergebungen zu Grunde gelegten Be¬
dingungen und Zeichnungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden auf Zimmer No . 6 des Verwaltungs¬
gebäudes (Marktstraße No . 16 ) eingesehen und die zu
verwendenden Angebotformulare daselbst in Empfang
genommen werden.

Wiesbaden , den 12 . Februar 1895.
Der Direktor der Wasser - und Gaswerke:

511 _ Muchall. _
Anszug ans den

Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 18 . Februar 1885.

Seb oren:  Am 14 gebt , dem Gerichtsdiener 2M«9m
Ettingshausen e. S . N . Wilhelm Hermann. — Am U Fror,
dem Fuhrmann Georg Linn e. S . N. Johann Georg. — Am
12. Febr. dem Herrnschneider Karl Walter r. S . N Karl Jeast
Heinrich Philipp. — Am 12. Febr, dem Maurergehülfen Peter
Lasker e. T. St. Charloti» Karoline Wilhelnnne. — Am 12. F«br.
dem Bäcker Engelbeit Massing e. T. N. Margarethe. - Am
10. Febr. dem Schuhmacher Heinrich Brodt e. T . N. Wilhelinine
Katharine. — Am 13. Febr. dem TünchergehülfenWilhelm
Schäfer e. S . N. Wilhelm Adolf Theodor.

Aufgeboten:  Der Archilect Ludwig Philipp Jlges hier
mit Margarethe Johanna Eichhorn hier.

Verehelicht am 16. Februar:  Der Decorations-
malergehulfe Georg Czerwinski hier, mit Maria Walbu ga Loritz
zu Mainz. — Der Oberaärtner Gotllieb Friedrich Krebs hier,
mit Emma Theodore Kölsch hier . - Der Justallateurgehülfe
Peter Adolf Theodor Schneider hier, mit Amalie Elisabeth Glas,
mann hier. — Der verwittwete Hauptkassirer der städtischen
Curverwaltung Karl Julius Schupp hier, mit Kathtnka
Walther hier.

G e st or b e n : Am 15 Febr. Johanna , geb. Wagnsr, Ehe-
frau de« Buchbinders Hermann Sümmer, alt 52I . nt . l9T
— Am 16. Febr. Joseph. Sohn des Tapezierers Anton Kild,
a t 1 I . 6 M» 0 T. — Am 16, Febr, der verwittwete Tag-
lohner Johann Philipp Ruppert, alt 74 I . 4 M 28 T.

_ Königliches Standesamt.

Zebruna-

Städtische Oberrealschule.
^ubmissions -Ansschreiben

Die Lieferung von 27 Dienstmützen für Curhaus-

Bedienstete soll im Submissionswege vergeben werden . I Das Schuljahr 18S5/S8 beginnt Montaa.
Licferungstermin : 15 . April 1895 . den 22 . April , mit der Aufnahmeprüfung.
Anerbieten mit der Aufschrift : „ Submission auf Die Anmeldungen für die Borfchule nehme ich

i ^ Kstmutzen " sind bis Donnerstag , den 28 . Februar Dienstag , den IS . und Mittwoch , den 8 « . ,
Vormittags 10 Uhr , verschlossen , unter Bei - j diejenigen für die Oberrealschute Freitag , den 22

Sonntag, den 17. Februar 1895, Nachm. 4 Uhr.

Symphonie -Concert
des städtischen Car - Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn LouisLflstner.
PROGRAMM.

1. Unvollendete Symphonie in H -moIl Frz . Schubert
1. Allegro moderato.
2. Andante con moto.



mtt 9. Somttag W ^ sbaDener MeneralDnzelger. 11. Kevruar IVSö. Vk. 41. I
2. ( ônvsrtioo in Es -dur für Qarinette

mit Orchester . C.M.v .Weber
Herr Seidel.

3 . Symphonie Nr . 3, in A -moll . . Mendelssohn.
1. Introduction und Allegro agitato.
2. Scherzo assai vivace.
3. Adagio cantabile.
i. Allegro guerrierro und Finale maestoso.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-
Concert gültig) 1 Mark. Tageskarten (nichtnummerirtfür
ßide Coneerte, Lesezimmereto. gültig) : 1 Mk.

Abonnements - und Fremdenkarten (für ein Jahr
■i' sechs Wochen) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

juaertes ohne Ausnahme vorzuzeigen. Kinder unter 14 Jahren
•‘ben keinen Zutritt.

•U8SP Lei Beginn des Concertes werden die Eingangs-
•büren des grossen Saales geschlossen und nur in den
’'v:sehenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Der Cur-Director : F. leyl
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direotion: Herr CapellmeisterL Uistner.
1. Concert -Ouverture über 2 schwed.

Volksmelodien . . Foroni.
2. Landsknechtskatechismus , Lied . Schachner.
3. „An der schönen blauen Donau “,

Walzer . . Joh . Strauss.
4. Introduction und Gebet a. „Rienzi “ Wagner,
ö . Ouvertüre zu „Mignon “ . . . Thomas.
6. Andante religiöse für Violine . . Thom6.

Herr Concertmeister Seibert.
7. Fantasie aus „Lohengrin “ . . . Wagner.
8. Armee -Marsch . Jos . -Strauss.

Montag , den 18. Februar 1895.
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction: ConoertmeisterW. Seibert.
1. Gustav -Marsch . Michaelis.
2. Ungarische Lustspiel -Ouverture . Keler -Bela.
3. Arie aus dem „Stabat mater “ . Rossini.

Posaunen -Solo : Herr Franz Richter.
4. Allegretto in Es -dur (Gratulations-

Meuuett ) . Eeethana.
5. Victoria -Walzer . . Bilse.
6 . Ouvertüre zu „Rosamunde “ . . Frz .Schubert.
7. Casilda -Gavotte . . . . . . Sullivan.
8. Potpourri über patriotische Lieder Conradi.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction: Herr Capellmeister Louis Liistner.

1. Ouvertüre zu „Josef und seine
Brüder “ . . . . Mehul.

2. Fantasie über das Lied „ln einem
kühlen Grunde “ . Voigt.

8. Tambourin -Polka . Waldteufel.
4. Lichtertanz d. Bräuta von Kaschmir

aus „Feramors “ . Rubinstein.
5 . Ouvertüre zu „Mozart “ . . . . Suppe.
6. Griechischer Piraten -Marsch , Con-

cartstück für Harfe allein . . . EarishAlvars
Herr Wenzel.

7 . Potpourri aus „Der Vogelhändler ‘.‘ Zeller.
8. Fahnen -Marsch . Ziehrer.

Garhaus zu Wiesbaden.
Fünfter

Grosser Maskenball
in den Sälen des Curhauses
am Samstag , den 23 . Februar 1895-

_ ÜBwei Orchester.
_12 Tanz-Ordnung: HerrF. Heid ecker.

Der Ball beginnt um 8 Uhr , die Sille werden nioht vor
T Uhr geöffnet. Dieselben stehen sämmtlieh— mit Aus-
nähme der Lesezimmer — für diesen Abend zur Verfügung
der Ballgäste.

Eintrittskarten : 4 Hark.
Inhaber von Abonnements- und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder sechs Wochen) erhalten an der Tageskasse im
Hauptportale bis Samstag Nachmittag o Uhr, gegen Abstempe¬
lung derselben besondere Ballkarten zum ermüssioten Preisevon 2 Mark.

Die Qailerieu bleiben geschlossen.
Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht,

dass der Eintritt in die Ballsäle ausnahmslos nur in ent«
sprechendem Maskencostüme oder Ball - Anzug (Herren:
Frack und weisse Binde) mit carnevalistischem Abzeichen ge-
8tattet iaL  Der Ourdirector; F. H eyl

Fremden -V erzeiclmiss
vom 16. Februar 1895.

An « amtlieber Quelle.
Hotel Adler.

Dr. Bachofenv. Echt-- - . . —Prag
Hauptmann , Hofjuwelier Wien
Lilienfeld Paris
Baiser u. Frau Giessen
Wolff Stuttgart
Blech Cöln
Lotichius Frankfurt
Di. Gildemeister Leipzig

Alleesaal.
Dr. Praetorius m, Bed.

Katzenelnbogen
Hilgenstock »

Hotel und Badhaus Bleek.
Sachs m, Farn. Breslau

von Arnim, HotmarsehaU
Sigmaringen

* Schwarzer Bock.
Stephani Port Elizabeth
Wahl, Stud. Hannover
Aspelin, Fd , Finnland

Hotel Dahlheim.
Stein, Kfm. Frankfurt

Eisenbahn-Hotel.
Dletze, Kfm. Darmstadt
Damm, . Herfort
Ooh», „ Funtersan

Erbprinz.
Haler, Frl» Herborn

Grüner Wald.
Strauss, Kfm.
Canzler, ,
Kazer, „
Mohnen, „
Hoyer, .
Cluck, m
Jost . „
Mayer,
Kohnke, „
Guttmanu, Frl.
Habicht, Phoiitograp

Lg.-
00 Lili

Strassburg
Berlin

Nürnberg-
Bonn

Hohenstein
Erkelenz

Darmstadt
Frankfurt

Berlin
Bonn

»ph
Schwalbach

Weisse Lilien.
Canthak Berlin

Nassauer Hof.
Ebbinghaus, cand. jur . Bonn

Hotel National.
Dr. jur . Staff, Bürgermeister

u. Frau. St. Johann
Nonnenhof.

Koch, Kfm. Bernburg
Weinsheimer, Kfm. Cannstadt
Grundmann, 2 Herren Wien

Hotel du Herd.
Beiger, Heuen. Cöln
von Oldenbamerlt „

Pfälzer Hof.
Uehlwein, Kfm. Rüsselsheim
Sohoenfeld n. Frau Hersfeld

Rhein-Hotel.
Eckerts , Kfm. Darmstadt
v, Cherkowsky u. Frau

Warschau
ScMtzenhof.

Neubert, Frau Hannover

Hotel Tannhäuser.
Oppenheimer, Kfm. Mannheim
Büring, „ Bremen
Hofmann, Benin. Leipzig
Hofmann, Kfm. Nürnberg
Bindwald, „ Friedberg
Rosenblum, „ Berlin
Tiemann, „ Bielefeld

Taunus-Hotel.
Giesecke, Kfm. Chemnitz
Scherz, , Gummersbach
Düring, Geh. Regierungsrath

Breslau
Cords, Kfm. Düsseldorf
Dr. Lourie Pirsk
von Thessma, Rentner Aachen

Hotel Victoria.
Fröhlich, Kfm. Cöln
Brunell, , »
Huisgen, „ Hamburg

Hotel Vogel.
Tomasi di Lampedusa u. Farn.

London
Goebel, Assessor

Lan genschwalb ach
Hotel Weins.

Hupfeid, Bankier Mannheim
Kayser, Kfm. Kreuznach

Zauberflöte,
Meyer, Kfm. Neustadt
Creuzenberg, Kfm. Leipzig

In Privat -Häusern:
Elisabethenstr. 19.

Gernandt, Direktor u, Frau
Schweden

U. Jui&ete öffmWk Ktdmalmchimgeu.
Geffentliche Quittung.

Für die Hinterbliebene « der mit der „Elbe"
Verunglückten gingen bei mir ein: Von Herrn
Wolfgang Büdingen 10 Mk., von Herrn H. Wedemeyer
15 Mk., von Herrn Otto Peters 2o Mk., von Gfn.
S . M. G. 20 Mk., von Herrn Carl Wagemann 20 M.,
von Herrn Hugo Wagemann 20 Mk., von Herrn von
Heydebrand und der Lasa 20 Mk., von F. H. 5 Mk.,
von Carl Götz 5 Mk., von Familie von Harder6 M.,
von F. H. 5 Mk., von Jvs . Hupfeld5 Mk., von Herrn
Dr. von Heyden IM Mk., vonM. v. B. 10 Mk., von
N. N. 2 M., von Herrn Graf Jugenheim 20 Mk.,
von Frau M. Bendleb IM Mk., von Herrn Heinrich
Moenting 50 Mk., von C. und H. N. 10 Mk. - durch
Herrn C. Stelter von Frau Commerzienrath Simons
25 Mk.; zusammen Mk. 468.

Ich bitte um weitere Gaben:
Ferd . Hehl , Curdirektor.

Wiesbaden, den 16. Februar 1895.

Gemeinsame GrtsKranKenKajse.
Die Stelle eines Masseurs ist sofort anderweitig

zu besetzen und wollen Reflectanten ihre Bewerbung
schriftlich unter Angabe ihrer Forderung für jede einzelne
Massage, sowie Beifügung ihrer Zeugnisse bis zum
20. l. Mts . im Geschäftslokal der Kasse, Rathhaus,
Zimmer 17, einreichen.

Wiesbaden den 13. Februar 1895. 2421
Namens des Nassenvorstandes.

Der Vorsitzende:
2421 Carl Schnegelberger.

ionnicsJliisüßjtauf.
Das zu der Conenrsmasse Emil Strauß

(vormals C. und M. Strauß ) Langgasse No. 9 dahier
gehörige groß« Möbellager, namentlich:

ganze ZimmMMriMungm
(Salon, Speise-, Schlaf-, Herrenzimmer) einfache wie ele¬
gante, werden zu bedeutendherabgesetzteu Preisen
ausverkauft. 1929Wi « BeftfKe kmmMrmlttt.

Kekanntmachuug.
onta

sollen in Ha!
Montag den 18 . d. Mts ., Nachm. l Uhr

h«
7 Stück Apfelwein

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung zwangsweise
versteigert werden.

Sammelplatz : Gasthaus„zum Taunus."
Semmelmeyer,

3965b Gerichtsvollzieher in Wehen.

Nichtamtliche Anzeigen.

WikMro— Erbricht««.
ES wir Jemand gesucht, der täglich Abends ein

Packet von Wiesbaden nach Erbenheim mitnimmt.
Näheres in der Exped. d. Bl.

.1

Zu haben LS " KfaY
waaren -, Drogufin- und SeifenhandL

Dr. Thompson’s
Seifenpulver

ist dos bests
und im Gebrauch billigste u.bequemste

Waschmittel der Welt.
Man achte genau auf den Namen
Dr. Thompson “ und die

Schutzmarke „Schwan “.
3960b

Tarn ■¥ ©rein.
Samstag , den 23.  Febr .,
Abends 7  Uhr 71 Minuten;

Großer
MasKru-Kall

mit Bertheilnng von
8 wvrlbvollen likasksnprsissn
in sämmtlich cn Räumen unseres
Tnrncrheims , Hellmundstraße 33.

Preis der Eintrittskarten für
Mitglieder 5V Pf ., ferner steht
denselben eine weitere Karte h 1 Mk.
zu, eine nichtmaskirte Dame srei,
für jede weitere nichtmasfirteDame
ist eine Karte sür 50 Pf . zu lösen.

Kassenpreis 3 Mk.
Karten sind bei unserem Mitglied¬

wart, Herrn Fr . Strensch,
Webergaffe 40 , in Empfang zu
nehmen.

Eintritt ist nur mit carnevalistischen
Abzeichen gestattet.

Kinder nnter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Wir laden hierdurch unsere Mitglieder und Freunde zu recht

zahlreicher Betheiltgung ergebenst rin.
2473 Der Borstand.

atmet-
Gesaagiimiii

Fastnacht -Dienstag , den SS . Februar,
Abends 8 Uhr 11 Minuten:

Grosser
lüasken-

Ball
mit Bertheilnng von

8 Preisen
im Eaale der

Turnhalle, Hellmundstr.33,
w«,n wir unsere sämmttichen
Mitglieder, Freunde u. Gönner
des Vereins, sowie alle Närrinnen
und Narren sekundlichst etnladen-

— ■ i— .■ ii— 2460 Der Vorstand.
Eintrittskarten im Vorverkauf ä 1 Mark für Marken und

nicht maSkirte Herren (letztere haben eine Dame frei, jede weitere
Dam« zahlt 50Pfg .) sind zu habendem Herrn Bickel . Cigarren¬
handlung, Langgafle, Herrn Hutter , Papiergeschäft, Kirchgaffe,
Herrn Prell , Cigarrenhandlung, Kirchgasse 20, Herrn Grau¬
mann , Restaurateur, Faulbrunnenstrabe 8, Herrn Nitzfche,
Papierhandlung, Helenenstraße l, Herrn Buseck. Restaurateur,
Hellmundstraße 33, Herrn John , Spezerri-Gsschäft, Röderstratzr,
und Frau Gerhardt , Masken-Grschäst, Lauggafse 28.

Kassenpreis s I Mark 50 Pfg.

Club Geselligkeit.
Heute Sonntag , de«

17.  Febr .. Abends 7 Uhr
61  Mi « , findet unsere
2 . gross « carnevalist’

Sitzung
in den mit elektrischen Gasglüh¬
würmchen erleuchteten Räumen
der Turngesellschaft,
straße 41 statt, wozu wir uustre
früher eingeladenen Gäste sow>e^
Freunde und Gönner ergeben
einladefl. HochachtuogSpr^
247b Das närrisch«

Einzug des närrischen Comltes präcis 7 Ohr 61 Mim«01*

1WW



s ieshsrdener
General - Anzeigen

Nr. 4 ?.

Für SO Pfg . monaMl
wird der

Wiesbadener

V
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Jedermann frei ins Haus

gebracht.

Der Reichstag und-je Wahrungsstage.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm

15. Februar:
Heute kam im Reichstag  zur Abwechslung wieder

einmal eine große Wahrungs-Debatte an die Reihe, im
Anschluß an den Antrag der Abgeordneten Dr. Fried¬
berg . v. Kardorff , Dr. Lieber  und Gen. auf Ein-
berufung einer internationalen Münzkonferenz. ES versteht
s!ch. daß alle Befürworter der Doppelwährung, die ganzen
und die halben Bimetallisten. zur Stelle waren. So hatte
man den langentbehrtenGenuß, in einen gut besetzten
Sitzungssaal zu blicken. Am BundeSrathstisch erschien
außer dem Kanz/er.  den Staatssekretärenv. Bötticher.
Frhr v. Marschall.  Graf Posad owSky,  zur Feier
^S Tages auch der Finanzminister Miquel,  ein seltener
Gast im Reichstag. In anderthalbstündiger Rede be.
gründete der Konservative Graf Mirbach  den Antrag.

Das Haus bezeigte der in ruhigem und sachlichem
Tone gegebenen Darlegung aufmerksames Interesse. In
andächtiger Haltung, unbeweglich, gleich Statuen, horchte
eine Gruppe von Mitgliedern der Rechten, darunter der
Pastor Schall,  der durch eine wahre Hünengestalt hervor¬
ragende„Renommirbauer" Lutz. Auf die Lehne des
Fauteuils des Fürsten Hohenlohe gestützt, standen Miquel
and Bötticher, in eifrigem Gespräch mit dem Reichskanzler
der sich halb umgewandt hatte.

Während der Mirbach'fchen Rede— auch im Centrum
tand sie an mehreren Stellen Beifall — betrat der Er¬
bauer des Reichstagsgebäudes. Herr Wallot,  die Jour¬
nalistentribüne. Auch er wollte sich, wie Präsident von
Levetzow  überzeugen, inwieweit die Beschwerden der
Preffe begründet seien. Ja . hätte der geniale  Architect

Kämpfenkle Kerze:;.
Erich Friese«.

<6S. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).

Neueste Nachrichten.
Amtlrch eS Organ der Stadt Wie sb ade «.

^onntaĝ den 17. Februar 1895.
nur^früher, ehe sein Werk der Bestimmung übergeben
wurde, auf einem der vielen ungünstigen Plätze der Tribüne
praktische Beobachtungen gemacht!

®tQf empfing nach Beendigung seiner AuS.
fuhrungen zahlreiche Complimente; begeisterte Bimetallisten
schüttelten ihm gerührt die Hand. Als dann Herr Dr.
Barth (Freis . Bereinig.) das Wort ergriff, verließ fast
die gesammte Rechte den Saal, vermuthlich, den Triumph
des Grafen Mirbach gebührend im Foyer „beim schäumen-
den Becher" zu feiern.

Herr von Kardorff " aber,  einer der feurigsten
DoppelwährungSmänner. blieb zurück. Er ließ sich an einem
der Referententische nieder, unmittelbar neben dem lebhaft
gestikulirenden Dr. Barth, und gab seinem Unmuth über
die Behauptungen deS Gegners durch ein skeptisches
Lächeln, ironische. sehr richtigI" oder abwehrende Hand-
bewegungen temperamentvollen Ausdruck.

In völligem Kontrast zu dieser nervösen Unruhe stand
die Gelaffenheit deS Fürsten Hohenlohe. Mit verschränkten
Armen, — wie Jemand nicht unzutreffend bemerkte: in
der Haltung Napoleons1. — hörte er gespannt auf die
entschiedene Kritik an dem BimetalljSmuS. Ein Ah!
folgte der Ankündigung des Präsidenten, daß Graf Bis¬
marck  das Wort habe. Immer mehr bilden sich bei dem
Grafen gewisie rhetorische Eigenthümlichkeiten seines großen
Vaters aus: die erst stockende, von Räuspern unterbrochene
Redeweise, ein Suchen nach dem Ausdruck, später aber,
einmal im Schwünge, ein festes, zielbewußter Sprechen.'
Vielfach warfen die Sozialdemokraten Zwischenbemerkungen
ein, die indeffen der Graf ignorirte. Besonders scharf im
Auge behielt ihn der Abgeordnete Richter.  Herr
von Bötticher  vertiefte sich in ein Schriftstück. Auch
Graf Bismarck mußte, nachdem er geschloffen hatte, die
Hände vieler Gratulanten schütteln.

Der präsidentale Aufruf des Sozialdemokraten Dr.
Schönlank  als nächsten Redners rief einen Sturm deS
Unwillens auf der Rechten hervor. Herr Schönlank wies
u. A. darauf hin, daß Fürst BiSmarck im Gegensatz zum
Grafen Herbert stets Anhänger der Goldwährung gewesen
sei. Der Saal füllte sich wieder, als Herr Dr. Lieber
vom Eentrum feine und seiner Freunde Stellung zum
Anträge kennzeichnete, und besetzt wie zu Beginn der
Sitzung waren sogleich die Bänke, da Fürst Hohenlohe
mit leiser Stimme eine kurze, dem Antrag wohlwollende
Erklärung abgab.

Die Agrarier und Doppelwährungsmänner haben
alsô die Erfüllung ihres Wunsches zu gewärtigen. Allein.

X . Jahrgang.
daß vabei irgend etwas herauskommt, daß wirklich durch
internationale Vereinbarungen die Einführung der Doppel¬
währung in die Wege geleitet wird, ist sehr zu bezweifeln.

Das Publikum auf den Zuschauertribünen folgte der
Diskussion größtentheils mit Mienen, welche olles andere
als daS Begreifen der so schwierigen Materie bekundete».
Ueber zwei Dinge, sagte einmal Ludwig Bamberger,
verlieren manche Menschen de» Verstand: über die Liebe
und über die Währung. . . .

Zur

Politische Weverstcht.
Wiesbaden , den 16. Februar,

»«schichte der kaiserlichen Erlass«
vom 4. Februar 1890

wird jetzt durch die dem Fürsten BiSmarck befreundet«
Organe noch allerlei Näheres bekannt. Danach hatten
am 10. und 12. Januar 1890 Minister von Bötticher
und Abg. Frhr. von Stumm dem Kanzler in FriedrichS-
ruh die erste überraschende Mittheilung über die Pläne
les Kaisers gemacht. Fürst BiSmarck berief deshalb den
Grafen Herbert umgehend nach Friedrichsruh und traf am
24. Januar in Berlin ein. Am Abend fand ein Krön,
rath statt. Fürst Bismarck widersprach in diesem Kron-
rath den Absichten des Monarchen und reichte zugleich
seine Entlastung als Handelsminister ein. Am 31. Ja»,
erfolgte auf Vorschlag deS Fürsten BiSmarck die Ernennung,
des Frhrn. von Berlepsch zum Handelsminister. Der Kaiser
wollte die Erlaffe schon am 27. Januar veröffentlichen;
der Widerspruch deS Fürsten BiSmarck aber verzögerte
diese Veröffentlichung. Am 3. Februar Nachmittags folgte
dann die Konferenz des Kaiser- mit dem Fürsten, in
welcher Letzterer die fertiggestellten Erlasse zur Unterschrift
vorlegte mit der Bitte, sie lieber in das Kaminseuer zu
werfen, da vou ihnen Segen nicht zu erwarten sei. Die
Unterschrift deS Fürsten Bismarck fehlt bekanntlich bei dem
Erlaß, ebenso die Unterschrift irgend eines anderen Ministers.

„Ich hätte das Geld gut gebrauchen können," er¬
widerte Laura leise. Dann, nachdem sie eine Weile ge¬
schwiegen, wie mit sich selbst kämpfend, ob sie sprechen
sollte oder nicht, fuhr sie erregt fort:

»Ja, Erna, ich will mich zu Dir aussprechen
Wozu schweigen? Du hast ein so gutes, sanftes Herz,
Du wirst Deiner Freundin Theilnahme entgegenbrinqen.
Ich war gezwungen, meine Villa zu vermiethen und
säst mein ganzes, kleines Vermögen meinen Gläubigern
zu üverlassen. Ich lebte die letzten Monate etwas ver¬
schwenderisch- ich hätte es nicht thun sollen, ich sehe
es jetzt zu spät ein — aber man ist nur einmal jung
und hübsch. Und dann— Baron Franz von Hohen,
stein zeichnete mich derart aus, daß ich bestimmt seinen
Antrag erwartete. Auf einmal zieht er sich zurück—
N weiß nicht, weshalb. Und ich, in meinem Zartgefühl,
suhle mich ein wenig in der Gesellschaft compromittirt.
Da dacht' ich an Dich, Erna. Du warst unbewußt
stets meine bevorzugte Rivalin. Ach, Hab Milleid
mit mir!"

Diese schlang sanft ihre Arme um den Nacken der
Knieenden und küßte sie herzlich. Erna besaß ein Herz
das gar leicht zu rühren war und bald ein an ihr ver.'
ubtes Unrecht vergab. AlS sie Laura in Thränen auf¬
gelöst vor sich liegen sah, hatte fie jeden Berrath, jede
Schlechtigkeit derselben vergessen. Ihre zarte Wangen
an deren brünetten Kopf schmiegend, sagte sie herzlich:

„Steh' auf, liebe Laura. Ich will Dir gern Helsen.
Doch Deine Rivalin bin ich niemals gewesen."

„DaS denkst Du in Deiner Unschuld/ rief Lanra,
die Hände zusammenschlagend. „O Erna, ich besitze ein

bald daraus Wttlwe. DaS Alles liegt hinter mir wie
ein Traum. Mein Herz war noch frei. Ach, Erna,
Du weißt ja, wie gut, wie edel Graf Rudolf war."

Erna nickte schweigend.
„Diesen edlen, hohm Mann liebte ich, Erna— liebte

ihn mit der ganzen Kraft meines HerzenS. Auch er
hatte mich gern, bis Du mit Deiner süßen Unbefangen¬
heit, Deinem kindlichen Wesen zwischen uns tratst. Du
bist die Veranlassung— oder sagen wir lieber, Deine
Familie ist eS — daß Rudolf mich nicht heirathete.
Ohne Dich wäre ich jetzt sein Weib; und er wäre
ich wagee« zu behaupten— ein glücklicher Mann/

Der versteckte Borwurf, daß Erna ihres Gatten
Leben verkürzt hatte, trieb dieser die Thränen in die
Augen. Sie gedachte in schmerzlicher Erregung jener
Worte des Grafen:

„Vielleicht habe ich schlecht gewählt." O, warum
hatte er nicht richtig gewählt und dadurch so viel,
so unendlich viel Unglück und Elend verhütetI . . . .

„Ich tadle Dich deshalb nicht, mein Liebling," sagte
Laura großmüthig, als sie den Eindruck ihrer geschickt
gewählten Worte bemerkte. „Du kannst ja nicht» da-
ür. Laß eS vergangen seinI Doch ich bin eine unglück-
iche Frau. Meine Schönheit und meine Beliebtheit
>ei der Männerwelt haben mich bei spitzzüngig« alten
Damen, die Töchter unter die Hauben bringen wollen,
n Miskredit gesetzt. Ich bin arm, habe sogar noch

Schulden. Die wenigen Verwandten, die ich besitze, sind
löse auf mich, weil aus der Hetrath mit dem Baron

Franz nichts geworden ist. Ich habe den Baron wirklich
Hern. Die Neigung zu dem Grafen Rudolf hatte ich
ewaltsam aus meinem Herzen gerissen. Zch wußte, wie

'ündhaft eS ist» ein« vrrheirathrten Mann zu lieben."
Erna zuckte heftig zusammen. Laura bemerkte mst

Genugthuung, wie der Stich saß. Nach einer Pause

Landwirthschaftlicher Kredit.
Für die Berathungen de» preußischen StaatSrathS wer¬

den ausführliche Vorschläge für die dem Bedürsuiß ent¬
sprechende Organisation des laudwirthschaftlichen Real-
Personalkredits vorbereitet; zugleich wird auch darauf Be¬
dacht genommen, die Durchführung der geplanten Ein¬
richtungen praktisch vorzubereiten. Namentlich sind zu
diesem Zwecke Verhandlungen mit den öffentlichen Kreditin¬
stituten eingeleitet worden, um, soweit zu einer Erwei-
ttrunĝ jhres Geschäftskreise? im Jutereffe der Verwandlung

warmfühlendes Herz; ich bin nicht geschaffen, um alleinIfuhrsie erregt fort:
durch« LebenW gehen. Zch heirathete früh und wurde! ,Ach wetz nicht, tw» rwWen Baron ftram  M»

Er

„Er
Bist

Ich

mich getreten rstT̂ SoUteft Du es abermals sein?
hat Dich hier ausgesucht!"

„Aber Laura," fiel Erna vorwurfsvoll ein.
denkt nicht mehr an mich und ich nicht an ihn.
Du deshalb hierher gekommen?"

„Wie grausam bist Du, mich so zu quälen!"
„WaS kann ich für Dich thun?"
„Dv kannst mich lieben, meine Freundin sein,

hungere nach Liebe. Ach, Erna, ich fühle mich so ver¬
laßen. Du bist auch einsam auf der Welt. Laß unS
zusammen bleiben. Deine Stellung, Dein Name sollen
mein Schild sein gegen ungerechte, spitzen Zungen. Ich
unterwerfe mich Dir ganz. Hilf mir! Rette mich! Liebe
mich! Wenn ich Dir je wehe gethan habe, vergieb mir!"

Laura's Leidenschaftlichkeitriß Erna mit sich fort.
In ihrer Unschuld und Wahrhaftigkeit sah sie nicht dir
Schlang«, die hinter den schönen Worten lauerte. Fast
hatte sie das Gefühl, als habe sie Laura in irgend etwa-
Unrecht gethan, was fie wieder gut machen müsse. Sie
zog die Bittende näher zu sich heran und sagte, fie noch¬
mals liebevoll küssend:

„Ich will Alle« thun. was Du willst, liebe Laura."
„Du Engel!" rief diese enthusiastisch. O, wie

wollen wir einander lieben — wie zwei Schwelten!
Wie glücklich werden wir sein!" . . . .

Zu Kathi's größtem Erstaunen blieb Frau von
Waldeck nicht nur die Nacht über in der Billa — am
nächsten Tage kamen auch mehrere große Koffer für ste an.

„Was will die denn wird« ?" fragte sie sich kopf-
chüttelnd. ^

„Ich werde mich ihr als Zofe anbiettn. Dann
-arm ich fie genau beobachten und bin sicher, daß mein«
eliebten Gräfin von dieser Sette nicht wieder Unhetr

(Fortsetzung fol"t).
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kündbarer hochverzinslicher Privaihypothcke» in unkündbare
Tilgun gsdarlehen ein Bedürfniß vorliegt, eine entsprechende
Acnderung der Statuten uud der Reglements anzubahne».
Auch sind von einem und dem anderen Kreditinstitute be¬
reits Beschlüsse in diesem Sinne gefaßt.

Deutschland.
Berlin , 16. Febr. Der Kaiser  hat sich eine

leiste Erkältung zugezogen und muß das Zimmer hüten,
infolge deffen wird wahrscheinlich die Audienz der Ab¬
ordnung des Bundes der Landwirthe nicht stattfinden.

— Auf Grund des Statuts der  Kaiser Dil-
helmK-Spende.  allgemeinen deutschen Stiftung für Alters,
reuten- und Kapitalversicherung, über welche Se. Majestät
der Kaiser für den zur Zeit minderjährigen Kronprinzen
das Protektorat übernommen hat, ist der Staatsminister
Dr . v. S che Ging  zum Präsidenten des AussichtSrathS der
Kaiser WilhelmS-Spende Allerhöchst ernannt worden.

— Der deutsche Kreuzer „ Kaiserin Augu  sta*
hat jetzt eine neue Maschine erhalten, nachdem die erste
12000-pferdige Maschine sich doch als gar zu gewaltig
für das Fahrzeug erwiesen hatte. Die Reparatur-Arbeiten
haben 18 Monate in Anspruch genommen.

— Bayerische Blätter theilen  mit , indiesem
Jahre besichtigten preußische Inspekteure die bayerische Ar¬
tillerie auf dem Lechselde. Es handelt sich wohl da nur
um Versuchsschießen, denn Generalinspector der bayerischen
(und auch mehrerer preußischer) Armeekorps ist bekanntlich
der Prinz Leopold von Bayern, zweitältcster Sohn des
Regenten Luitpold.

Preußischer Landtag.
* Berlin, 15. Februar.

Abgeordnetenhaus.
Die zweite EtatSberathung wird mit dem Etat de» Mini¬

sterium des Innern fortgesetz!.
Beim Ministergehalt erörtert Abg. v. JazdzewSki (Pole)

die Bestrebungen de« Verein« zur Förderung des Deut sch-
ihum« in den Ostprovinzen und besten Huldigungsfahrt zum
Fürsten Bismarck. Dieser habe in seiner bekannten Antwort
den polnischen Adel als zur staatlichen Umsturzpartei gehörig
bezeichnet. Aus dieser Rese und au« dem ausgeivrochenen
Zweck des genannten Vereins -rgiebt sich, daß dieser Verein
eia Kampfverein ist zur Unterdrückung des Polenthumö. Jener
Verein sucht daS Poleuibum zu provociren. Den Berwaltungs-
beamten war früher nahegelegt worden» dem polnischen Verein
»icht beizutreten. Dagegen gestattet man die« jetzt für den
deutschen Verein» DaS ist nicht richtig.

Minister de« Innern v. Köller:  Ich glaube, der Vor-
'rbner schildert die Dinge zu schwarz. Ein Einschreiten gegen
den deutschen Verein ist nicht angängig. In allen Publika¬
tionen hat er jederzeit betont, daß er nicht da« Polenthum
niederwerfen, sondern nur das Deutschthum sördern wolle-
Von einem öffentlichen Beamten werden Sie keine öffentliche
Aeußerung Nachweisen können, die man als ein solches Boy.
kottiren bezeichnen kann. Der Verein verstößt weder gegen die
christliche Moral » noch macht er eS den Polen unmöglich, ihre
Pflichten «egen den Sta at zu erfüllen. Den polnischen Ver einen

Im Iick-Zack.
Wiesbadener Spaziergänge.

Von Oskar von Waldenburg.
. . . Eine drängende Menschenmenge vor den Bahn¬

höfen, laute Ordnungsrufe der Schaffner, drei dumpfe
Schläge als Glockensignal und schnaubend setzt sich daS
Dampfroß in Bewegung, welches zwei zum Erdrücken voll,
gestopfte Personenwagen durch die Schneelandschaft über
die luftige Adolfshöhe nach Biebrich entführt, — die
harrende Menge und den Zick-Zackschreiber, der Ihnen
heute von dem ei-gepanzerten Rhein erzählen wollte, zurück»
lassend. Nur ein Glück, daß Hunderte von Leidensgenossen
und Genossinnen mit ihm das gleiche Loos theilen müssen.
Getheilter Schmerz ist halber Schmerz, getheilte Freude
ist doppelte Freude und diese beschlich unS, als ein dienender
Bahngeist uns die Trostworte zurief: *3» einer Viertel¬
stunde geht ein Extrazug. Gedulden Sie sich!« Er hatte
Recht, aber welche Stimmung beschlich uns, als unS von dem
heranbrausenden Reservezuge wiederum die verhängnißvollcn
Worte des Schaffners entgegentönten: „Alles besetzt!«
Noch wiederholte Male kann Einen daS gleiche Berhängniß
treffen, falls man nicht einen halbstündigen Spaziergang
nach der Beausite, dem Ausgangspunkte der Bahn, vor¬
zieht, wo man, wenn Einem das Glück hold, vielleicht
noch leere Coupees antrifft oder die durch dar lästige
limiteigen unbequeme Taunus bahn, wenn gerade ein Zug
fährt, benutzt oder gar zu Fuß dem Ziele zuwandert.

Glücklich sind wir angelangt— ich will nicht der«
r°then, welches Verkehrsmittel ich gewählt— aller Unmuth.
alle Verstimmung schwindet, vor dem Anblick der herrlichen
Wmterlandschaft, di- sich nunmehr bietet.

Der vaterländische Strom, der sonst ununterbrochen
wie der Strom der Zeit, mit seinen schönen blauen Fluthen
an unseren Augen vorüberzieht, ist in einen festen Eis-
Panzer eingezwängt, seiner Fluthen Macht ist gebrochen
durch die Herrschaft deS Winters, deffen grimmiges Regiuicnt
ringsum die erstarrte Natur überall bekundet, auf die
fürsorglich al» wärmende Hülle eine dicke starke Schnee,
decke gebreitet ist. 13 Grad Kälte! Die eisige Temperatur
schnürt fast die Lunge mit Centnerschwere zusammen. Nur
die Verwegenheit und allenfalls die stärkende Kraft des
EasteS der an feinen User« wachsende» Reben bekämpfen

ist feiner Zeit «in viel größeres Entgegenkommenbewiesen, als
heute dem deutschen Verein. Die Polen haben national-
polnische Vereine auch in Westfalen gegründet. (Ruf : Gegen
die Socialdemokratie!) Doch nicht allein gegen die Social¬
demokratie; vielmehr ist bei der Gründung die nationale Be¬
deutung ausdrücklich betont worden. Während auf dem Kreis¬
tage in Kosten erfreulicher Weise der Herr v. Chlapowski eine
friedliche Erklärung abgab, ist e« auf dem Kreis¬
tage zu Schlimm zu recht unliebsamen Erklärungen
durch den Dr . von Zoltowski gekommen, der sich weigerte,
einem Mitgliede deS deutschen Verein« die Hand zu reichen,
und eine Erklärung verlas, wonach er die Mitglieder deS
deutschen Verein« als unwürdig für einen Platz im Kreistage
erklärte. Dem gegenüber ist sttenges Auftreten erforderlich.
(Bravo !) Von jedem Deutschen muß gefordert werden, daß er
sein Deulschthum hochhält. (Bravo !) Mögen die beiden Nationali¬
täten sich zu gemeinsamer, friedlicher Arbeit vereinigen.

Abg. v. Tiedemann - Bomst (frkons .) : Das Polcnthum
geht überall aggressiv vor. Die polnischen Vereine vermeiden
streng die Aufnahme von Deutschen, weil sie polnische Propaganda
treiben. Die polnischen Geistlichen gehen in der rücksichtslosesten
Weise vor gegen die deutschredenden Katholiken in Posen. Wir
wollen keinen Zwist, wir wollen Frieden. (Ruf bei den Polens:
DaS glauben wir nicht!) Das auszusprechen haben Sie kein
Recht- Wir sind Ihnen weit entgegengekommen. (Ruf : Um unS
wirtbschastlich zu ruiniren !) Das ist ebenfalls eine Behauptung,
die Sie nicht beweisen können. Ueberall ist daS Auftreten der
Polen gehässig gegen die Deutschen. Redner legt eine polnische
Medaille vor, deren Vorderseite die Inschrift zeigt: „Dem Ver¬
dienst seine Krone!" während auf der Rückseite ein Bild dar¬
gestellt ist, wonach ein Deutscher geprügelt wird.

Abg. Motty (Pole ) : Es fehlt an planmäßiger Unter¬
drückung nickt aus deutscher Seile . Ich kenne einen deutschen
Rittergutsbesitzer in Posen, der erklärte: „Wenn ich meine Hand
einem Polen gebe, so soll sie verdorren!" Polen werden wir
immer bleiben, gleichviel ob wir preußische, russische oder öster¬
reichische Unterthanrn find.

Abg. Sattler (uatl .) : In Hannover greift die Unsitte
um sich, daß die Landräthe dahin agitiren, sich in« Parlament
wählen zu lassen, wodurch namentlich ihre Kraft dem Kreise
entzogen wird. Ueber die Stellung des Ministers gegenüber
der Polenagitation bin ich erfreut. Heute ist die Tyrannei der
Polen bereits so stark geworden, daß viele Deutsche es nicht
wehr wagen, dem deutschen Verein beizutretcn.

Minister des Innern v. Köll erweist dem Abg.Motty gegenüber
darauf hin, daß der deutsche Verein nicht unter Z8 deS Vereinsge-
setzeS fällt. Dcn Landräthen die Annahme eine« Parlaments¬
mandats zu beschränken, liegt kein Grund vor ; sie würden
sonst ungünstiger gestellt sein, als alle andere Beamte. Be
sitzen sie das Vertrauen der Wähler nicht, so wird man sie
eben nicht wählen.

Nach einigen weiteren unwesentlichen Erörterungen wird
die Weiterberathung auf Samstag Vormittag 11 Uhr vertagt.

Locales.
* Wiesbaden , 17. Februar.

* Pfarrpersonalien . Die definilive Wiederbesetzung der
Pfarrstelle in Dotzheim  soll demnächst erfolgen. Die bezüg¬
lichen Gesuche sind baldigst einzureichen.

• Neues evangelisches Gesangbuch . Die Einführung
deS neuen Gesangbuchs für die evangelischen Hirchengemeinden
de« vormaligen Herzogthums Nassau, für die evangelisch-luthe-
rischen Kirchengemein Sen der Decanake Biedenkopf, Gladenbach
und Homburg, für die reformirte Kirchengemeinde in Homburg
und für die evangelische Kirchengemeinde Rödelheim, wie das-

selbe von der letzlen Bezirkssynode deS Consistorialbezirks
Wiesbaden angenommen wurde, ist einen wesentlichen Schritt
weiter gefördert worden, indem Allerhöchsten Orts der Entwurf
des Kirchengesetzes, betreffend die Einführung de« neuen Ge¬
sangbuchs, die unveränderte Genehmigung gefunden hat.

— Kgl . Preust . Klaffen -Lotterie . Die Erneuerung
der Loose  zur 3. Klasse muß bis zum 15. März Abends 6
Uhr geschehen. Die Ziehung selbst findet am 18. März statt.

* Die Lieferung von 100,000 Couverts für di«
städtische Steuerverwaltung ist aus Grund verschiedener Ange¬
bote der Firma Carl Schnegelberger  u . Co - übertragen
worden.

* Die Direktion der hiesigen Strastenbahnen theilt
uns Folgendes mit : In Folge des anhaltenden starken Winde¬
lst seit gestern Mittag aus der Adolfshöbe heftiges
Schneetreiben  eingetreten, so daß die Dampsbahnstrecke
vollständig verschneit  ist und der Betrieb empfindliche
Störungen erlitten hat. Zuweilen war eS den nur aus einem
Personenwagen bestebenden Zügen trotz Doppel-Maschinen-Be-
svannung nicht möglich, die Schnermassen zu bewältigen, die
sich tbeilweise in Mcterhöhe auf dem Geleise zusammenballten.
Der Betrieb konnte nur mit Aufbietung aller Kräfte, allerdings
ohne Einhaltung des Fahrplane«, aufrecht erhalten und die
regelmäßigen Fahrten erst im Laufe des heutigen Vormittag«
wieder ausgenommen werden.

L Schneeverwehung . Der heute Morgen um 8 Uhr
15 Min . hier fällige Arbetterfrühzug Langenschwalbach —
Wiesbaden  blieb in Folge der nächtlichen Schneewehen
zwischen CbaufseehauS —Dotzheim  im Schnee stecken und
traf erst mit einer Hilfsmaschine mit ' /istündtgrr Verspätung
im Rheinbahnhof ein.

* Die deutsch-katholische(freirelig.) Gemeinde wird
am 3. Marz ihr 50jähriges Stiftungsfest durch Erbauung mtt
Festpredigt am Vormittage und gesellig- Veranstaltung in der
Turnhalle an der Hellmundstraße am Nachmittage begehen.

* Gesangverein „ Nene Concordia " . Man schreibt
unS : Unter den Maskenbällen, welche alljährlich in hiesiger
Stadt veranstaltet werden, nimmt derjenige des Gesangverein«
„Neue Concordia" stets einen hervorragendenRang ein. Der¬
selbe findet heute Sonntag im Römersaale statt, und verspricht
nach den getroffenen Vorbereitungen seinen Vorgängern in
nichts nachzustehen. Für die elegantesten und originellsten MaSken
sind wiederum 8 werthvolle Preise, 5 Damen- und 3 Herren¬
preise, auSgesetzt, welch- von sachkundigen Preisrichtern in un-
varteiischer Weise »verkannt werden. Auch an mannigfachen
Ueberraschungen wird es nicht fehlen. Bemerkt sei noch, daß
nur diejenigen MaSken aus einen Preis Anspruch machen können,
welche spätestens bis 10' /, Uhr im Saale anwesend sind.

Die dritte und letzte Damensitznng dos Carnet »al.
Vereins „ Rarrhalla " verspricht, wie man unS schreibt, der
Glanzpunkt der diesjährigen Carnevals Saison zu werden. E«
sind erste Künstler zu dieser Sitzung gewonnen worden, außer¬
dem haben die bedeutendsten Narrhalla -Redner zugesagt. ES
sind bereits etwa 10 ganz eigens zu dieser Veranstaltung ge-
dichtete Lieder eingereicht worden. Auch die Dienstmänner
Nr. 9 und 11 haben sich für diesen Abend in den Dienst der
„Narrhalla " gestellt. Die Begleitung der Lieder, sowie Aus¬
führung von Musikpiecenhat die rühmlichst bekannte Kapelle
deS hics. 80. Infanterie -Regiments übernommen, so daß also
in jeder Beziehung Genüsse der gewähltesten Art in Aussicht
sieben, umsomehr als auch diesmal derselbe gl ückltche Sternwaltet.

Club „ Edelweiß " . Man schreibt unS : Die am ver-
floffenen Sonntag von dem Club „Edelweiß" veranstaltete
karnevalist,sche Damenfitzung in der Männer -Turnhalle nahm

hübschenVerlauf. Lieder, Vorträge, Du ett- und dergl.
im Verein mit dem tüchtigen Pelz und starksohligen Stiefeln
den heimtückischen Feind, den funkelnden Frost, der lang¬
sam und sicher das Blut zu Eis zu erstarren droht. Zauber¬
haft ist der Eindruck, den die erstarrte Rheinlandschast
macht. Weit und malerisch dehnt sich die Fläche des ge¬
frorenen Stromes vor uns aus. Links schließt das idyllische
Mainz mit seinem ehrwürdigen Dom, seinen zahlreichen
anderen Kirchen, im Vordergründe der stattliche Zollhafen,
im Hintergründe die Straßenbrücke mit ihren gewaltigen
Bogen daS Gemälde ab. Vor und seitwärts von uns die
inmitten der Eislandschaft gelegenen Rheinauen, die mit
ihren erhabenen Baumgrupven dem Ganzen ein abwechs¬
lungsreiches Bild verleihen. Rechts, der gewohnten Richtung
deS Stromes folgend, ebenfalls ein weites Schneefeld aus
dem gefrorenen Strome, das in der Ferne schließlich einem
schneebedeckten Hügellande, dem gesegneten Rheingau mit
seinen rebenbekränzten Bergen. Platz macht. Erhöht wird
der gewaltige Eindruck noch beim Betreten der Eisfläche,
die auf einer festgesteckten Bahn nach polizeilicher Prüfung
überschritten werden darf. In Schaaren ziehen sie hinüber
nach dem jenseitigen User, ein unendlicher Menschenstrom
wälzt sich über die oft trügerische Eisfläche, die Aue nach
dem benachbarten Mombach.

Ein wahres, lebhaftes Bild von dem echten rechten
Leben auf dem Rheineise erhalten wir erst, wenn wir unS
stromaufwärts nach Mainz  bemühen. In einer halben
Stunde ist der Weg zurückgelegt. Jung und Alt tummeln
sich dort auf der Eisdecke und man glaubt eher, sich auf
einem Juxplatze zu befinden. Mehrere SchleuderkarouffelS
befinden sich auf dem Eise uud werden von Jung und
Alt fleißig frequentirt; riesige blankgefegte Eisflächen laden
die Schlittschuhläufer ein. sich auf ihnen zu tummeln und
einige spekulative Köpfe haben
Bahn eine Kegelbahn eröffnet.
Dutzende von Verkäufern und
Gelegenheit des Eiszuganges
gebackene Nationalgcbäckeß, der

sogar aus der spiegelblanken
Dazwischen bewegen sich

Vekäufcrinnen deS nur bei
von den Kasteler Bäckern

„Buweschenkel". Karten
mit dem Aufdruck: „Zur Erinnerung an den zugefrorenen
Rhein im Februar 1895" werden feilgeboten, Amateur¬
photographen nehmen daS Leben und Treiben auf dem
Eise auf, kurzum man glaubt eher auf einem Festplatze als
ans dem zugesroreucn Rheine zu sein. Einen befonder»
schönen Anblick sollen Abends die Hnnderte von Fackel»

und Lichtern gewähren, welche sich auf der glitzernden Decke
bewegen. Auch der Main ist von der Mündung bei Kost,
heim bis Höchst zugefrore», ein Ereigniß, welches seit
dem Jahre 1845 nicht mehr vorgekommen. Leichte Fuhr¬
werke passiren die natürliche Brücke und steigern den schon
an und für sich regen Verkehr. Rach altdeutscher Sitte
wird vielfach auf dem Rheineis zum Andenken an daS
seltene Ereigniß des Zuganges des Stromes von den
Küfereien ein Riesenfaß auf dem Strome hergestellt und dann
nach Beendigung der Arbeiten das Faß in feierlichem Zuge
in den Ort geleitet. Vor einigen Jahren hatten wir dieses
Schauspiel auch in Wiesbaden auf dem Curhausweiherz
Ueberall herrscht auf dem Eise übersprudelnde echt rheinische
Wintcrfreude. Man denkt nicht der großen Gefahren, die
ein späterer Eisgang durch Ucberschwemmung bringen kann,
man lebt nur dem Augenblick. Rur die Behörden treffen
schon Vorkehrungen gegen die Hochwaffergefahr und die
Pionierbataillone der westlichen Provinzen haben sich auf
einen solchen Fall schon jetzt bereit zu halten. Einer
Glanzpunkt der Eis-Vergnügungen wird sicherlich daS von
dem Mittelrheinischen Eislaufverein für heute Sonntag
geplante Eisfest aus dem Rheine  zwischen Rüder»
heim und Bingen sein, in dem im schönsten Winterschmucke
grenzenden Thale. auf das die eiserne Germania vom
Niederwald herniederschaut und das von sagenreiche»
Burgen und Schlössern umkränzt wird:

„Wo sich der Rüdesheimer Berg erhebt
Vergoldet von der Morgensonne Grüßen,
Dort steht ein Tempel, Waldesrauschen webt
Um seine Stirne, er schauet weit hinaus,
Belauschend still des Rheinstroms WogenbrauS,
Der breit und herrlich strömt zu seinen Füßen.
Als Kaiser Karl vom Jngelheimer Schlöffe
Betrachtend einst hinaussah in daS Thal,
Da schon der März auf Hellem Sommerroffe
Die Berge küßte mit des Frühling« Strahl.
Da sah er, wie vom RüdeSheimer Berge
Zuerst der Schnee in wilden Bächen schmolz.
Und, während ringS noch lag des Winters Scherge
Sein Haupt der Gipfel hob befreit und stolz.«
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wechselten in schönster Reihenfolge miteinander ab. und ernten
ten die bekannten humoristischen Kräfte des Clubs , die Herren
I . Weber, K. Weber, H. Wolfs, W. Paff und F. Brühl , reich
lichen und wohlverdienten Beifall- Erst in später Stunde
trennte man sich. — Der große Maskenball findet am Fast
nacht-Samstag, den 23. Februar , ebenfalls in der Männer-
Turnhalle statt.
E - Die Gesellschaft „Loheugrin " veranstaltet Montag,
oea 18. Februar in der Restauration Kaletsch, Albrechtstr. 21,
eine große Katersitzung. Anfang 8 Uhr.
^ f 1“ " Geselligkeit . Man schreibt uns : Heute Abend
pracrs 7 Uhr 61 Minuten wird das närrische Somit« unter
Trommel» und Paukenschall seinen Einzug in die mit GaS-Glüh-
wurmchen erleuchteten Räume der Turngesellschaft. Wellritzstr 41,
halten, um dem Prinzen Carneval zum letztenmale seine.'Huldigung
darzubrrngen. Rach dieser Huldigung wird unter großem Feld»
geschin und Glaserrappel die letzte große, aller großen Sitzungen
beginnen- Zu dieser Sitzung haben fich viele auswärtige Narren
angrmeldet, zum Beispiel von Dotzheim, Rambach, Fraastan.
Ferner erwarten wir die drei dummen Auguste der Circus Renz.
Schumann und Corty, welche un» mit ihrem urkomischen Witz
beglücken wollen; auch ein Kutscher hat sich wieder angemeldet:
trotzdem derselbe sich rm vorigen Sommer beide Beine erfroren
hat, hindert es denselben nicht, in die Bütt zu steigen, sodann
haben wir einen Naturmensch gewonnen, derselbe wird das
Thema Vorbringen: »Der Untergang der Welt". Diese Sitzung
bringt noch alle wahre Begebenheiten in den Liedern, sowie im
Proiokoll und Kassenbericht. Punkt 12 Uhr wird das närrische
Comitee sich zuruckzlthen, wozu der närrische Präsident unter
Mineur großen Leidwesen, da, letztemal für dieses Jahr sein
Scepter schwingen kann; hierauf großer . Dorchenannrr' , dann

©*681*8fe $r glsnjoon p werden; be-
foofie« emjflb ungen hierzu ergehen nicht.

* Die Carnevalgescllschaft Feuchte Eck hält heute
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sehen davon, daß wir das Silber überhaupt nicht als
einen geeigneten Maaßstab für die Werthbemessung er¬
achten, wollen wir diese Währung auch deshalb nicht, weil
das Uebergangsstadium von dem einen zum andere»
Maaßstab zu den größte» Ungerechtigkeiten führen müßte.
Der Gläubiger würde weniger zurückerhalte», als er ge¬
geben hat. DaS Ganze läuft daher auf eine groß¬
artige Prellerei der Darleiher hinaus . Die Unterzeichner
des Antrages müffen ja ihre Unterschrift klar zu machen
suchen, aber waS haben sie davon ? Der Antrag ist er¬
schöpft, wenn die Einladungen ergangen sind, denn der
Reichskanzler hat seine verlesene Erklärung ganz in dem
Sinne der Thronrede gehalten.

Nach einigen weiteren Reden nahm der Reichstag
den Antrag Friedberg und Genossen an.

Ferner wurde nach längerer Debatte der Antrag
^oeren und Gen., betr. die Erwerlung der Disziplinar¬
gewalt deS ReichstagSprästdeUten vom Hause angenommen.

Lids .6 71 Uhr:Gesang Abthcilung des Militär -Dereir«
2. Carneval-Sitzung.

Gesangverein Nene Concord -a : Abds. 8.11 2g- : Großer
Maskenball.

Carneval -Bereiu „ Narrhalla " : Abends 8 Uhr 31 Min.
Dritte und letzte Damensitzungmit Tanz.

Carnev .-Ges . „ Rappelköpp " : Nachm. 4 Uhr: Carnevals»
Concert. Abends 8 Uhr: Gala-Sitzung. (Castellstr. 10)'

Carncval -Verein „GrüneKäwer " . Ab. 6.71U.: Carneo. Sitz.
Carnev .-Gesellschaft „ Ratten " : Herren- und Dauunsitzung.
Carneval -Gesellschaft „ Wiesb . Humor " : Abend» 8 Uhr

11 Min : Carnev. Sitzung. (Drei Königen^
Carnev .-Gesellschaft „ Stichler " : Abends 7 Uhr 11 Min. :

Herren- und Damen-Sitzung (b. A. Epple, Feldßr 3).
Carneval -Gesellschaft „Feuchte Eck" : Abends 6.71 Uhr:

Große Gala -Damen-Sitzung.
Carneval -Gesellschaft „ Mucker " : Abds. 7.1! Uhr: Carne»

! Val-Sitzung.
Carnev .-Ges . „ Sparbüchs " r Abends 8 Uhr 11 Minutrn;

Herren- und Damensitzung.
Gesellschaft Floria : Nachm. 3.71 Uhr: Carneval. Damen-

Sitzung und Tanz.
Club Geselligkeit : Abds. 7.61 Uhr : Carnev, Sitzung.

Montag:
Königl . Schanspiele : Abends 6' /- Uhr : 4. Symphonie-Concat.tu «> , , inonrgi . Lchanfprele: Abends6'/- Uhr:4.

™ «Tt x 16 . Febr ., Nachm. DomkapttulariCnrhaus : Nachm. 4Uhr u AbendS8Uhr : Äbonn-Concertiyl n t  tiT hmtf » ri *) 11hw „ a .♦ a  w li a m I Sam « _ f . a . ov o „ w> n  nt .. . ^ ' —— —Anton Abt  ist heute früh 2 Uhr gestorben.
Ö Berlin , 16 . Febr ., Nachm. Die Deputation

des Bundes der Landwirthe,  welche heute Bor¬
mittag beim Kaiser  in Audienz empfaugen werden
sollte, wurde davon in Kenntniß gesetzt, daß der
Monarch an leichter Influenza erkrankt sei.

k 00ri e?te  große Damenfitzung  ab . in welcher weshalb der Empfang verschoben wird . Der Kaiser wird
auch Prinz Carn-val mit großem Gefolge eintreffen wird. D -c ' - - ' '
grofie Rath _hat für ein großartiges Programm bestens Sorge

besonders auf die Tirolergesellschaft aus JnSnbruck seigetragen, . . .. _ .
steht den Besuchern ein' genußreicher

Abend bevor. Der Ernzug d-S großen RatheS ist auf allge
mein-S Verlangen diese» Mal auf 6 Uhr 71 Min. festgesetzt.

Die Carnevalgesellschaft „ Stichler " hält heute
den 17. Febr., in der Restauration And Epvle »zur

SchaweS-Gau , Feldstr. Nr. 3. di- zweite närrische Sitzung
ab. Das Comitee macht besondere Anstrengung, um mit neuen
Überraschungen den guten Ruf der Gesellschaft in Diensten

J 6'L bem  Publikum in erhöhtem Matze zu
befestigen. Durch Verfügung über tüchtige Kräfte auf dem
Gebiete des Humor» und Witze« ist an dem guren Gelingen
dieser Vorhaben kein Zweifel. Di - am letzten Sonntag mit so
großem Beifall aufgenommene Zigeuner-Capelle „Pusta " wird
auf allgemeines Verlangen in der Sitzung nochmals anstreten.
Freunden echt carnevalistischen Humors sind einige fröhliche
Stunden m Aussicht gestellt.

voraussichtlich mehrere Tage nicht daS Zimmer verlassen
linnen.

X Kreuznach, 16. Febr. Nachm. Fast sämmt
liche Verkehrswege von und nach dem Hundsrück  sind
durch die dort lagernden Schneemassen  gesperrt . Es
steht schwerer Eisgang der Nahe bevor.

0 Straßburg , 16. Febr. Nachm. Der Posten
einer Kaserne im Elsaß wurde in der verflossenen Nach,
von einem Wolf überfallen.  Das Thier wurdc
schließlich verscheucht, ist aber später noch in der Umgegend
gesehen worden.

Straßburg , 16. Febr., Nachm. Die Schnee¬
verwehungen  rufen viele Verkehrsstörungen hervor. Aus
der Linie Saanes -Straßburg blieb ein Personenzug im
Schnee stecken; mehrere Güterzüge sind ganz ausgeblieben

Residenz -Theater : Ab-nds 7 Uhr : ..Die Chänso'nnette"'.'
Reichshallen -Theater : Abend» 8 Uhr : Spec.-«orstellung.
Katserpanorama : Afrika.
Chr . Verein junger Männer : Darstellung v. Lichtbildern.
Carneval -Gesellschaft „ Rappelköpp " : Abends 8.11  Uhr -:

Carneval. Nachsitzung.
Gesellschaft „ Lohenarin " : Abends 8 Uhr: Kater-Sitzsvg.

Wetter -Bericht für Sonntag.
. _ _ . * Wiesbaden , 16. Februar.
Das Centrum d-S MaximumS verzieht sich langsam von

der norwegischen Küste nach Westen. Die Depression im
Süden wandert ostwärts über das Mittelmeer hinweg. Es
bunte demnach für unsere Gegend zunächst noch Andauer des
nächtlichen Frostes bei wechselnder Bewölkung zu erwarten sein.

Wjii  verkaufen
ein großer Herrenschreibtisch, nußb,  20 M., il  zweith. Kleider-
swrmlk. 2 emth u. 1 Welßzeugschrank, 1 große u. kl Ladentheke

, 1 große vierschubl. nußd.-pol. Kommode, 1 Küchenschr.
wÜ Glasaufsatz, 1 nußb. Couliffentisch, 1 schöner Goldspiegel.
1 Mtr , 80 groß, 1 Kleiverstock, Portiören , Gallerten, 1 große

Bogelhecke, Bilder, Porzellan u. dgl m 3474
9^Moritzstrasse 9,

* AI Iflau  yun * auvge
» i” 8* .*» « « ->- d - - chsch» !- ' Uch

Königliche Schanspiele.
- * i—j"I * -y111II11M11 lULv

|tot {(e ^ mvalistische Sitzung in den Räumen der 8te>iauralion
Hammes (Ecke der Lehr- und Röderstraße) ab. Die jungen
Mucker haben, nachdem die alten aufgehört zu tagen, die närrische
tz-achr wieder ist die Hand genommen mit dem Motto : „Wie
die Allen fangen, so zwitschern die Jungen ." Die erste Sitzung
am vorigen Sonntag den io. Februar war unter großartigeia
Glanz wie auch früher verlaufen. Lieder und Vorträge riefen
großen Applaus hervor. Das närrische Comitee der Mucker
wird außer der heutigen zweiten Sitzung noch am Fastnacht-
Soiintag und Fastnacht-Dienstag Sitzungen abhalten, und in
denselben alles aufdieten, um den alten Ruf der früheren Mucker
zu erneuern und erhalten.
ro In dem gestrigen

li‘?ev . bl>2 Wohlthaiigkeite-Concett des Krieger- und
Vllluäi -Lereliiö waren einige Namen durch Druckfehler ent
stellt. Es sind dies die Herren Hehnrr,  nicht Hellmer,
Grötecke, nicht  Goetecke, Korneck  nicht HomcL

Aus dev Umgegend.
. . A°br. Von jeder der vier Compagnien
des hiesigen PionierbalaillonS Nr . 11 sind 20 Mann in Be-
rettschaft gehalten, um bei eintretendem Thauwetter sofort mit
dem L-prengen des Eises zu beginnen, und zwar werden die¬
selben sich zum Thcil nach dem Main in die Gegend von
Fraiikturt, nach dem Rhein bei St . Goar usw. und jedenfalls
auch nach der Lahn bei Limburg begeben.
cr - zf, 2,,i(atna ' S«6r. Bei der Durchfahrt de« heutigen
FruhschneUzugeS164 Mainz - Darmstadt durch die Station

stürzte der Schaffner W-hrhcit der Hessschen
Ludwigsbahn vom Trittbrett , schlug im Fallen gegen einen
Holzpflock an, der entzwei brach, und verletzte sich hierbei
äußerlich und innerlich de art schwer, daß er aus dem Trans
Pott nach dem hiesigen Rochushospttal starb. — Heute Vor
mittag wurde in der Gruvenstraße ein Kind beim Schleifen
Von cinem Rollwagen erfaßt und lodtgefahren.

)!( Ems , 15 Febr. Die schriftliche Reifeprüfun g im
hleslgen Real pro gymna >luin,  welche am Montag ihren
Anfang nahm, erreichte mit heute ihr Ende. Zugelassen zu der
Prüfung wurden von 9 Schülern der Anstalt 8. Der Termin
des mündlichen Examens ist noch nicht festgestellt.

tcJegromrac un* letzte Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

8 Berlin,  16 . Februar , Nachm.
In der um 1V. Uhr eröffnten Sitzung wird die

Berathung über den WäyrungSantrag  fortgesetzt.
Abg. Siegle (nat .-lib.) bemerkt: Durch die An

«ahme des Antrages wird nach außen hi» ein falscher
Eindruck erweckt. Schon auS diesem Grunde kann ich als
überzeugter Anhänger der Goldwährung den Antrag nicht
annehmen. Nach meiner Ueberzeugung denkt auch Eng.
land nicht daran , sich an einer dahingehenden internatio¬
nalen Vereinbarung zu bethciligen.

Abg: Leu s ch ner (Reichspartei ) : Wenn Herr Schön-
lank . im Interesse der Arbeiter " den Bimetallismus be¬
kämpft, so beweist er damit nur , daß die Sozialdemokratie
ftr die Arbeiter nicht sorgt. Was nützt ihnen denn die

wenn die Arbeiter brodlos werden, weil

zwei

hrung . .
die Gesetze alle ruintrt werden?

Abg. Richter (freist Volsp .) : Ich kann der Re.
girrung nur dafür danken, daß sie jede Gelegenheit benutzt
«t . um unS zu der Goldwährung zu verbellen. Abge-

Meter,  stellenweise auch vier Meter  hoch.
& Basel , 16. Febr. Nachm. I« einem Ort des

CantonS Uri sind drei Männer,  die Wildheu holen
wollten, von eiuer Schnee ! avine verschüttet  worden.
Nur zwei von ihnen konnten noch lebmd hervorgezogen
werden.

d. Brüssel , 16 . Febr ., Nachm. Heute Mittag
wurden Hierselbst rot he Maueranschläge  angeheftet
worin die sozialistische Partei gegen die
Rekrutenaushebung der sogenannten „Blut¬
lotterie"  protestirt und daS Volk auffordert , seine
Stimmzettel dazu zu benutzen, die Armee abzuschaffen, welche
jährlich noch mehr als 60 Millionen Franks Kosten ver¬
ursache.

X Rom , 16 . Febr ., Nachm. Ein italienisches
Geschwader  wird im Juni d. I . de» vorjährigen Be
such eines englische » Geschwaders  in einem eng¬
lische» Hafen erwidern.

C Rom , 16 . Februar . Nachm. Die Ankunft
Giolittis  wird in den nächsten Tagen erwartet . Man
bezweifelt jedoch in eingeweihten Kreisen, daß Gjolitti es
wagen wird , nach Rom zu kommm.

O Paris , 16 . Febr ., Nachm. Präsident s a u r e
besucht am 7. April d. Js . Rouen. — Der neue
Generalgouverneur von Jndochina  ist heute
dorthin abgereist. Derselbe erhielt von der Regierung
ausführliche Instruktionen ; er soll dieselbe Politik ver¬
folgen, wie sein Vorgänger Laneffan. Dieser will in
einigen Tagen eine sensationelleBroschüreheraus
geben,  worin er den Aufenthalt in Jndochina beschreibt
und seine dort erzielten Resultate hervorhebt . In der
Broschüre sollen auch die wahren Gründe seiner
Abberufung  dargelegt werden.

f New -York , 16 . Febr ., Nachmittags . In Süd-
Georg  i en  ist eine noch nicht dagewesene Menge Schnee
gefallen. In Montana sind 2500 Schafe umgekommen.

Washington, 16. Febr., Nachm. Angesichts
der immer feindlicher werdenden Haltung des Eon-
gresses hat Präsident Cleveland  beschloffen, dem-
elben keine Mittheilungen mehr zu machen und die schweben

den Fragen selber durch Dekrete zu regeln.

I . Brahm»,

Infolge Behinderung kan « die heute angekündigte
Vorstellung „ Die Meistersinger von Nürnberg " nicht
stattfinde «, auch konnte eine definitive Entscheidnna
über die Ersatzvorstellung bis zum Schluß des Blattes
(Abends 7 ‘/s Uhr ) nicht getroffen werden . Wahr¬
scheinlich wird „Fidelio"  oder „Carmen " , event.
„D e r Z i g e u n e r b a r o n" zur Aufführung gelange « .

Montag, den 18. Februar 1895.
Zum Besten der Wittwen- und Waisen-PenstonS- und Unter-

>ßützung» Anstatt der Mitglieder des König!. TH-aterftOrchesterS:
4 . Symphonie - Conce^

des Königlichen Theater - Orchesters
unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters Josef Rebicek

und unter Mitwirkung
der Fräulein Lina Mayer (Pianoforte) aus Frankfurt a M.
und des Herrn Professor Carl Halir (Violine) aus Berlin,

Programm.
1. Symphonie Rr . 2 (v -äur)

a. Allegro non troppo. b. Adagio non
troppo, c. AUegretto grazioso (quasi
Andantino ). Presto ma non assai.
d. Allegro oon spirito.

2. Concert (ö -moll) für Pianoforte mit
Orchester-Begleitung.
vorgeiragen von Fräulein Lina Mayer.

3. Concert für Violine mit Orchesterbegleitu,g L.van Beethoven
vor getragen von Herrn Prof . C . Halir.

4. Solostücke für Pianosorte:
a. Ländler.
b.  Etüde (A-moll) . . . .
vorgetragen von Fräulein L. Mayer.

5. Alleg o de Concert (D-dur) für Violine mit
! Orchesterbegleitung.

vorgetragen von Herrn Prof . E . Halir.
8. Ouvertüre zu »Coriolan " . . . _
A nfang Gll,  Uhr . Ende gegen S Uhr . Einfache Preise.

Restdertz-Theatev.
Sonntag , den 17. Februar 1895. Nachmittag» 3' /, Uhr

Vorstellung bei halben Kasienvreisrii. Wiesbadener Leben-
7 Uhr: 120. -tcbonnements-Vorstellug- Dutzend-BilletS gültig.
Novität! Zum 2. Male : Novität ! Die Chansonnctte^

Montag, den 18, Februar . 121. Abonnemeiits-Vorstelluna.
Dutz-ndbill-ts gültig.  Zum 3. Male : Die Chansonnette.

C. Sainl -Saen»

Bernh. Scholz.
Paganint- Liszt,

Paganini

L vanDeethoven

ßeiehsfialien-‘Theater.
Stiftstraße 16. (Direction: Chr . Hebingei *.

Speemlitiiten 1. Nmrges.
-c— — ^  - 1 Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.Tages-Ameiger fm  Sonntag. Sonntags4 Uhr Vorstellung zn halbenPreisen.„ ;. .. u a:

Kirchgasse 50 , A. L. Mascke , Wilhclmstraße 30,

3967

CuryauS : Nachm. 4 Ühr : Symphonie-Conc. AbdS. 8 Uhr: Conc.
Refidenz -Tyeatcr : Nachm. 3' /, Uhr: WieSb. Leben. (Halbe Pr .) . . .. .

AbdS. 7 Uhr: Die Chansonnette «nd l . 8tas »vN, Gr . Burgstraße 16.
Reichshallen -Theater r Nachm. 4 u AbdS. 8Uhr : Specialitäten- 1 Alles Nähere dur ch Plakate und Pr ogramme.
Kaiserpanorama ; Afrika. ,
Ocffcntl . Vortrag - Abds. 6 Uhr : Kl. Schwalbacherstr. 10. l
Sängerchor des . Lehrer -:L: *««us ' : Add». 7' /. Uhr : Abe-d- 4861' Promenade -Hotel - Delaspeestrastc 7.

Männer -Tnrnveret « : Abends 8,11 Uhr. Lwerre ßroßef Wllltw ' I.
Damensitzung. Hochinteressante Reise . Inseln : Rennion , MaurrNnS.

Unter KüNnnas -Bnnd : Nwbm. 4l » r : » elvieL. Maimer Bierh. 1St . Helena . Deueriffa re. — Lin »Besuch sehr empfehlen» .



Serke 6. Sonnrag

Keine Spielerei!
Keil » Scher ?!

Kein Schwindels
sondern di« r-inste, helligir«

Watschelt.
Ucber jede» Lob erhaben irr meine Welt- I

berühmte, echte

Chicago-Collection,
welche ich wegen Auflösung meine»

Galanterie-Lagers für

CM 5 fflslfj », ausverkaufe.

Lorch.
Wiesbadener Keneraf -Vlrizrister. 1',. Februar 1895. Nr . 41.

Freunde auf in heiterer Zeit
Die Faschingszeit ist da»
Alles strebt nach Heiterkeit
Juchheirasasafa.

Gott Jokus mutz gehuldigt
Hier in dem Lorch jetzt auch,
Und keiner sei entschuldigt
Von den Philister « auch.

Was Decker, Weinberg nützen,
Ihr seht es jeden Tag
Setzt aus di- Narrenmützen
Vertreibt des Lebens Plag.

Wir richten heut die Bitte
Zu bilden ein' Verein,
Wo Frohsinn in der Mitte
Hinweg mit Mein und Dein

1 Sri « « Anker -Remontpir-
Herren -T «schen » hr , genau gehend,
mit dreijShriaer Hacamie.

1 feine « olkiatit . « hrkettc,
I elegantes Berl . gue,
a  Double Manscheltcnkntzpfe mit

Mechanik , g-se,lich geschü,r,
3 eleg . Double - phemis .-Knöpfe,
1 liochfeine Double -Cr - vattc»

Nadel,
1 moderne Eigarrenspitze,
l gutes Solinger Federmeffer,
1 prachtvoller G - ldimit . Ring

mit schönem Imitat , Edelstein.
1 ff. Erayon zum Anhänge».
3 prima Einlage « d- zu.
l Etui ftlt Zahnstocher»de: dergl.

Lxtra -Ukdsn ^ etiung
drall- , uu , meine Firm, in stetem An¬

denken zu halten.

liindr zusammen nur5 Jftiui
„Nichtznsagendrs wird bereit,

willigst zurückgenommcn , daher
Risiko gänzlich ausgeschlossen ."

Einige der überaus vielen Rachbest. :
Mit der gesandten Collection sehr zu¬

frieden, bitte noch8 Exemplare.
Pb . Lots , Eriesheim.

Bitte noch8 Eolleetionen.
L. SebmISt» Daberlow. « . k.

«an beeile sich, s, schnell wie möglich
u bestellen, so lange der Vorrath reicht,
>e»n so«ine Gelegenheit kommt nie wieder
vor. Zu beziehen gegen Nachnahme einzig

hÄ, .*'""' 8 . Kommen.
BERLIN 0 , Sehil' inqstr 12 az-

DaS Georg Fisiber's Hau! nebst
Karten, Biebricherstr. 19, Ge»
l -geiiheiiskauf für Herrschaften,
Baumeister oder Kutscher, ist
unter günstigen Bedingungen
illig zu verkaufen. Näh. Aus¬

kunft erthei t Staotdieucr H eß

Ulüschpotster
Garrritnren,

mehrere nustb . polirte Betten
mit vrima Einladen und ein
Chaiselongue . Alles ne« «.
gut gearbeitet, billigst zu ver»
kaufen bet 23 4
Theedor5»1or,Tapezierer,

Bahnhofstrahr 6,
Christi . Damen,

welche über eine Ailzahlung von
ca Mk 150 verfügen, bittet eer
Augusta -Bazar durch Ueber-
gäbe der Agentur, „Errichtung

jeines Ateliersf.Vorzeichn, von
!Stickereien aller Art, Verkauf
!von Schab! neu und vorgez

Stickereien jc." auch an kl. Orten,
Gelegenheit zu s. resp.
selbstständ . Lebenserwerb.
Vorkenntn. nicht erforderlich.
Beding. 1» Referenzen. Weit¬
gehendstes Entgegenkommen resp.
Unterstützung. Ausführl. Bewer¬
bungen sind an den Augusta-
Bazar , Berlin , Kaiser Wil-
helmstr 1*E. einzurrichtn. 39ö9

Aide
de Cnisine

sucht Stelle in einem Hotel auf
kommende Saison Gute Zeug

, niste stehen zu Diensten.
Gefällige Offenen wolle man

!an Herrn Emil Hanfelmann
' in Tiefenbach bei Crailsheim
adreffie en._

Darrksagrmg.
Allen, die in irgend einer Weise ihre herzlichej

j Theilnahme bei dem Tode unserer guten Frau , Mutter,
j Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante, der Frau

Rosa Elisabeths Antonia Ackermann,
geb. DSlprr

^bekundet haben, sagen wir hierdurch innigen Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

! Wiesbaden, 1b. Februar 1895. 2466

Mcherstrmtze6
fiub folgende Möbel stets vorräthig:

DGÄstäudige Betten , einzeln . Roßhaar , Seegras - und
Strohmatratzen , Sophas , ein - und zweithürige Kleider
schränke, Küchenschränke, Kommoden , Waschkommoden
"vale und viereckige Tische u. s. w. - DaS Aufarb. iten von
Volltermobeln und Bett n, sowie alle in das Tapezierfach ein
schlagenden Arbeiten werden bestens und billig besorgt.

Achtungsvoll
242 Wilh . Katz mann, Tapezierer.

Mim
billig abzugeben.
4880* Aarstraße 15.

Bürgerlicher 4855*
40 Pfg

haben
Stck. r.

Uiitllgstlslhx
Frankenstr. 10, I.

oder der Eigenthümer Johann j V ^MppSbergerstr .L 2Zinü„'.
Harfy » Cattet ^ llc>inzerbr3 ^̂ KückeirKelllLsof . zu venu

Carneval-Gesellschäft

Uurrior.
Hk«tkZm»tlig,17.Fkdr

von 4—7 Uhr Nachm.:

Grußes cirikttliß.
Eonmt.

Entree 1V Pfg.

Abends mr8—IlUhr:

®co § e iafaÄung
. . . k . M »• ^ ^ - > 1. S . . . . 1. 1 1 M » « . .. »in den närrisch decorirten Sälen der Drei Köniqe.
Marktstraße . 2472

Angemeldet sind Awiewelliese , Hinkelskritt,
sowie der große Zauberkünstler Mallaghini.

Entree : Herren 50 Big., 30 Pfg.
Das närrische Comitee.

n k/ ' % & '%.

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden, sowie in der Kinderstube

LANOLIN tr LANOLIN
aus patent. Lanolin der

Lanolin-Fabrik
Martinikenfelde

Nur acht wenn mit

In Wiesbaden
Drogerien:
W. Heyden.

In Zinntubenä 40 Pf.
und Blechdosen ä 20

und 10 Pfg.
Schulzmarke Pfeilring.

- - - — meisten Apotheken und
in Schlangenbad in der Apotheke von

3831b s

frte
Lasltzm-Ur,

Reinigen
Ä -y , u » derselben.
2 I -hn Kerrntir.

■I*. Bensberg , Uhrmacher,
Michelsberg 6 , nächst der Lauggaffr_ 381

Freudig
überrascht und entzückt

werden Sie von unserem imit. Sprechenden
Papagei sein, den wir Ihnen nebst genauer
Anleitung gegen Voreinsendung von nur
drei Mark sofort zuschicken. Tadellose
Ankunft wird garantirt . 3967

Jacohy & Co ., Nenbrandenhurg.

ff. Thüringer

Kümmelkäse
per Pfund 40 Pfg . und dito in Rollen ä Stück 12 Pfennig
empfiehlt

^Bernhard Erb.
2310 Karlstraste 2 . Ecke Doirbeimerstrnst,.

|t imarnt Böhme'sGraviranflalt
Ha«an a. M.

empfiehlt zur billigsten Erledigung aller in dasGravir»
ach einschlagenden Artikel, als Specialität: Platten für
llederprägung, Stanzen und Schnitte für Metallwaaren-
Fabrikation, alle ArtenjSchriftstempel, Wappen, Siegel,
Petschafte, Thürschilder in Metall und jeder Art von
3064b Schablonen.

Mauergasse 10 Specialität in fämmt
»2»lt7l « MH litftcn Schneider Artikeln . 5*07

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . . 106,15
3V» do. , . 104,80
3 . do. . . 98,40
4 . Preuss. Consols . 105,60
37, do. . . 104,80
3 . do . . . 98.60
5°/» Griechen . . . 32 90
57, ItaL Rente . . . 89'60
4 » Oest. Gold-Rente . 103,4g

Ooursblatt des Wiesbadener (xeneral -Anzeigers vom 10. Februar 1895.
mesonrWer Telephon- rem Deneschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

47, • Bilber-Rente .
47s Portug. Staatsanl.
47z » Tabakanl.

84.30
38,20
92,—
26,60
99.30
87.30

102,80
78.30
78,60

3 . „ äussere Anl,
5 . Rum. v. 1881/88 .
4 . do, v. 1890 . .
4 . Russ. Consols . .
6 . Serb. Tabakanl. .
5 . „ Lt .B.(Niseh-Pir.)
6 . , 8t.-8.-R. H.-Obl. ,
4 . Span, äussere AnL 78 10
67» Türk Fund- , 99,90
57 , do. Zoll- „ 10150
17. do. 26,70
47 »Ungar. Gold-Rent . 102 60
47, 7, Eb. , T. 188» 106,—
47r » , 8ilb. , , 86,50
57 » Argentinier 1887 55,00
47, „ innere 1888 45,30
47* „ äussere . . 45,70
4*/» Unif. Egypter . . 105,70
3>/, Priv. , . . —
67» Mexicaner äussere 79,80
57, do. E -B (Teh.) 68,50
37» do. oons. inn, 8c. 23,40

Stadt -Obligationen.
3Vz abg. "Wiesbadener 101,90
37 , 1887 do. 102,—
4°/o do. 101,50
4°/ol886 Lissabonn 76,50
47o Stedt La » II/VUI 86,60

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,90
Frankf Bank . 163,—
Deutsche Eff.-W,-Bank 117,10
Deutsche Vereins- B 114,90
Dresdener Bank . . 169,—
Mitteldeutsche Cred.-B. 110,80
Rationalb. f. Deutschst 130,80
Pfälzische „ „ 128,90
Rhein. Credit- „ 132,00

. Hypoth.. . 177,60
Wiirttemb,Verbk. . 140,70
Oest. Creditbank . . 340,25

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 136,50
Concordia. 114,00
Dortmund Union-Pr. . 61,30
Gelsenkirchener . . . 15 ' ,00
Harpener . . . . . 134,20
Hibernia . 130,00
Kaliw, Aschersleben . 153̂ 0

do. Westeregeln . 154,50
Riebeok, Montan . . 172̂ 00
Ver. Kön. und Laurah. 123,90
Oesterr. Alp. Montan 74 3̂0

industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges. . 232,00
Anglo-Cont.-Guano . 129,00
Bad. Anilin,- u. Soda 408,00
Brauerei Binding . . 269,50

» z. Essighaus 8o',00
» z. Storch(Speier) 135,00

Cementw. Heidelberg . 189,00
Frankf. Trambahn . . 283,—
La Veloce Vorz.-Act. —'_

do. Stamm-Act. 64,90
Brauerei Eiche (Kiel) —
Bielefelder Maschf. . 218,—
Obern. Fahr . Griesheim 265,80

, „ Goldenberg 205,—
. . Weiler, ' • 216,00

D, Golds u. Bilb.-fcich 26t,5u
Farbwerke Höchst . 417,—
Glasind. Siemens . , 181,_
Intern . Banges, Pr .-Act. 174,90

, „ St.- . 166,50
. Elektr .-Ges. Wien 131,50

Nordd. Lloyd . . . 87,20
Verein d. Oelfabriken 102,—
Zellstoff, Waldhof . 222,—

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 116,10
Piälz. 240,70
Dux. Bodenbach . . 67.12
Staatsbahn . . . . 332,76
Lombarden , . . . 89,50
Nordwestb. 217’12
Elbthal . 235,20
Jura -Simplon . . . 82,80
Gotthardbahn . . , 182,80
Schweizer Nord-Ost . 135,10

7i Central . . 134,60
ItaL Mittelmeer , . 95,—

„ Merid. (Adr. Netz) 128̂ 30
Westsicilianer . . . 63,60
sub Prinoe Henry . . 99.50
Eisenbahn-0bligationen.

4°/» Hess. Ludwigsb. . 103,60
37 , do. . 103,50
47o Pfälz . Nordb. . . 104,60
47« » Maxbahn . 104,70
47. Elisabethb.steuerf. 101,40
4*/» do. stenorpfl. 100,—
47» Kasch. Odb.-Qold 103,—
47» do. Silber 114,—
57» Oest. Nordwestb. 108,20
67» « Südb.(Lomb.) 72,50
37» . do. . . . 118,50
5 /» , Staatsbahn . 104,30
47« Oest. Staatsbahn . 94,70
87. . do. I-VHI. —
3«/o » do. IX. , 92,901

Oest. do. 1885 . 93,90
do.(Eg.-Nr.) 93,70

114,90
83,40

37«
37. .
47» Prag Duxer
47» Rudolf bahn
37» Gar. ItaL E.-B. . 92,80
47» Mittelmeerb. stfr. 92,00
47» Sioil. E.-B. stfr. . —
37, Meridionan. , 68,90
4°/» Livomeser . , . 58,90
47» Kursk, Kiew . . 102,80
47» Warschau, Wiener 93,50
57» Anatol. E.-H.-Obl. 93,70
57» Oeste de Minas . 80,90
4' /» Portug . E.-B. 1886 65,60
4' /, do. 1889 62,90
37» Salonique Monast 62,90
37» do. Oonst.«Jonct . t2,60

Pfandbriefe.
37.7» v . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 1107»rtickzb. 104,20
47» do. nnkdb. b. 1904 lOi,—
37t do. 100,90
47° Fft.H^Bk. 1879-85 101,60
47» do. 1886-90 101,40
47» do. 14.ukb.b.1900 102,50
37 , do. do. . . 105,-
47» FftH .-Or.-V.-Atb.

(rerl . a. 100) 101,90
47» Mein. Hypoth.-Bk.

(nnkündb.b. 1900.) 102,50
47« Nass. Landesb -G. 102,30
3*/, do. J .-F .-H.-K.-L. 102,10
87, do. M.-N. . . . 101,50
4"/o Pr. B.-Cr. VII,TX. 102,20
47» * Otr.- . 1900er 106,50
87 , Pr. Otr.-Cr. . 101.10
4°/» Rh. Hypoth.-Bank —

Amerik Eisenb,-Bds.
67, Centr.-Pac. (West.) 102,20
67« do. (Joaq .) . 105,50
5°/, Chic, Burst (Jowa.) 104,40
47» do. 95,90
47» do. Burst- Qney.

(Neaska-Div.) 84,"0
5°/» Chic., Milw. u.St.P. 108,20
5°/» Chic. Rook. Isst u.

Pac. I.M. Est. u.Coli. 98,20
47» Deny. u. RioGrand.

I . cons. Mtg. 78,60
47» Illinois Central . 100,20
67» North. Pac. I . Mtg. 110,90
67» Oreg.u. Calif. I . „ 7t,—
67» Pacif. Miss.eo.I. M. 87,90
57» WestN .-Y.u. Pen-

sylvanion L M. 102,30
Loose.

37, °/» Goth. Pr .-Pfdb.I. —
37 , do. do. IL 117,—
87» Köln-Mindener . 142,50
37» Madrider . . . 55^ 0
57» Oest. 1860er Loose 133,70
27» Raab-Orazor . . 9860
Türkenloose . . . . 3545
Brannschw.Th.20 Loose 107̂ —

Berliner
Schlusseon rse.

16. Februar Nachm, 2,46

37t do. " do. 101,20
47» Wd. Bd.-Cr.-Anst.

Ser. I. unkdb.b.1904 106.—
47» do. Ser. II 103,—

B’innländ. , 10 ,
Freiburger Fr.15 ”
Mailänder „ 45

d0 - 10 ,
Meininger fl. 7 #

Geldsorten.
20  Franks-Stüoke

do. in */
Dollars in Gold . .
Ducaten . . . . ,

do. al marco , .
Egnst Sovereigns , 1

68,70
28,60
39,50
14,10
28,80

16,19
16,17
4,16
9,48
9,69

20,38

Credit.
Disconto-Command.
Darmstädter . . .
Deutsche Bank . ,
Dresdener Bank
Berl. Haudelsges. ,
Russ. Bank . . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . . .
Marienburger , .
Ostpreussen . . .
Liibeok, Blichen ,
Franzosen . , . .
Lombarden . . .
Elbthal.
Buschterader . , .
Prinoe Henry . .
Gotthardbalm . ,
Schweiz. Central

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridional , , .
Russ. Noten . . ,
Italiener . . . .
Türkenloose . , «
Mexicaner. . . .
Laurahütte . . .
Dortmund. Union .
Bouhumer Gussstahl
Gelsenkirchener , .
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Hamb. Am. Packet.
Nordd. Lloyd . ,
Dynamits Truste .
Reichsauleih# , ,

252.50
> 207,-
. 153,25

178,-
159, -
105.50

116,—
74,-

164,75
44,25

136,25

. 183.50

. 220,25

. 188,75

. 79,25

. 121,25

. 61,25

. 219,60

. 89,45
>114,—
, 81,25
123 5 >

, 61 6)
, 136, ö

156,25
134,-
129.60

8&40



Nr. 41. Sonntag

Nur s Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wiesbadener <BenetabMmeiaet.

An 17. Februar 1895 Setts 7.

Französische
Connersation
gesucht, am liebstem mit ge¬
bildetem Franzosen oder
Französin. Gest. Offerten
unter (L. U. 50 an die
Expeditiond. Bl

sgr g -giaen jä , dies- R- b->, M tmHivl .3 10 Uhr i» -jjs»

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Austrahine

umsonst.

Eine arme Familie
von 6 kl. Kindern im Alter von
1—7Jahren ohne Verdienst, der
Mann immer kränklich, bittet
edeldenk. Menschen um abgelegte
Kleidchen für die Kinder, wenn
viell. e Mäntelchen für Mädchen
von 7 Jahren. Gefl. Off. erbeten
u. „Arme Kinder" a. d. Exp. a

_ _ Ein schöner
Maskenattzrrg
sPolin) sehr billig z. verl.
2111 Karlstr.  44, 1. l.

Mg. MaskermW
(Schneekönigin) zu verleihen
Albrechtstraße 17.  III . 48 3̂*

Kmixisbe LS 'L
Wasser- und Gasan¬

schluß billig zu verk. Näheres
Jean Marquart,

Walramstraße 14/16I

für kleinere bessere Gesellschaft
m befferem Restaurant zu vergib.
Näheres in der Erved. 2451

Ein fast noch neuer schwarzer
Kammgarn -Ansu^
für einen Eonfirmanden paffend,
sowie ein UsdsrLisIisr
billig zu verkaufen Hellmund-
strastc 38 , ir . Etaae. 4818*

Mlbrechtftr . 40 eine frdl.
' kesunde abgesckl. Wohnung

2 Zimmer, Küche, Keller, Mit¬
benutzung der Waschküche. Näh.
* Tr, rechts. a

ü ® I<fmftrflrajf I9 lwt-e.

(ta)!fli|tr.
permiethen. Näh,  pa ri. 2438

ch.Krön:

( | gro«. ujfinoai** Zimmer zu

AlstkchlßreKe 4V, 2.
Zwei Schüler finden gute und
billige Pension. 4879

KerikM-raße 9,
. Hinterhaus, eine Siiege,

ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 4848*

»u verleihen.
Sedanstr. 9

4829
Hth. Part.

sind zu 4% an erster Stelle
anszuleihen.

l-«bsn8vsr»ictisrungs- und Er-
sparniss-Bank Stuttgart,

Gcneralagentur:Wilhelmstr.5.

lüden, eine Varthie Weinflaschen „r ®. n . l| e' r®,*

umruMalber billig zu verkauf. | ft ffpK ^erm NSbÄ !!!Emserstraße 61, Part.

„Amor ",
8000  Mark

, 60,
HthS. Part. Zimmer und Küche
per 1 April zu verm. 2255

auf 1., auch gute"2. Hypotheke
auszuleihen durch Etern's Hypo.

Damen-Maske, zu verleihenIthrkenagentur. Goldgaffe 12. a
Hirschgraben 7,  P art.

Mehrere schöne
Nlaskrnaiiffige

M»

i 'llig zu verleihen, darunter ein
elegant blauseid. Donrino. 4847'
Näh. Helenenstr. 18, Front sv.

2 elegante

— . Höchste Preise
werd. geẑ f. getr. Herren- u.
Damen-Kleider. Metzgrrg.14,
Frau«. Lange- Auf Bestell,kom.
ich auch pünktl. in's Haus. 4691*

Ein Markenbuch
mit seltenen Marken aller Art
ist billig zu verkaufen. a

Wellritzstraße48, i . links.

iKfrörgefd)itr._ - . . - —-
R . David,

4850 Bleichstraße 12.

Jayustraue *o, ^svuiv.
3 Zim.. Cabin., vollst. Zubeh. a.
1. April. Näh. 3. St. b. C Butz.

k M verkaufe,r: .

billig zu verleih. Schulberg lS. OeiegttlheilSiilttll
1 far ßroutlriite!Lchöner Damen- Masken

f  Anzug für 2 Mk. zu vrr.
leihen Adlerstraße 16a, Bdh
1. Stock links, 4860

Uaskm-Anstg
(Ruderin) billig zu verleihen
Hellmundstr. 64. 3 Stg.

Zwei Betten, nußbaum., mit
hohem Haupt, und ein Sopha,
mit gepreßtem Plüsch bezogen,
ist billig zu verkaufen. 2128

Eine hochträchtige holländische
Kuh

preirwürdig zu verkaufen. 4839
L. Ringel . Gafiwirth in Hahn.

Ein Kernhllrdlütt
und1 Setter

billig zu verkaufen. 8394
Biebrich, Raihhausstr. 53.

KlUiäriemWn. Kei-
zu 2 Mark ru verkaufen,

a Wellritzfir. 45, Hths. 2. Stck.

1 Wohnung. 2Zimmer, 1 Küche
und2 gr. Zimmer sofort oder
später zu verm. 2367

16KtztkMsse „
eine Ma»,ardenw0lmung von3
Zimmer, neu hergerichtet, billig
,u verm., für Schneider mit kl.
Familie gut geeiga. Näh.  Part.

Kltilhilrtfe 14.
2. Stck. lks.

gut möbl. großes Zimmer an1
oder2 Herren zu vermiethen. a
BLücherftr. 14

Hth möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 2227

Kcrrrllmßrllße 14,
Pslrt. l-, schön, möbl Zim. mit

KüKtüLerkehrlim
gesucht.  Bertramstraßê vei
Buchbinder Hiort._2 (63
Hin lirniift fnngr
wird in die Lehe gesucht bei
Heiur. Krause, vorm. C. W.
Gottschalk, Gürtlerei und
Merallgiefferei, Michelsb. 15.
Aehrling nutschönerSand«

schriftu guten Zeugnissen
geg sof. Vergüt, zum1. April od.
früher ges. Gest. Off. bei Haasrn-
stein& Vogler, 81..®., Hier,
Wei erg. 36u. P.Z.5.abmaeben

2 Betten an 2 anständige junge
Leute zu vermiethen. 2301
Pastell straffeS, 3l.. sch. mvbl.'
'kl Zimmer mit Ofen zu verm.

S.
1. Stck. links erhalten reinliche
Arbeiter Kost und Logis. a

Mstrilße 12,
2. St . VdhS. Zimmer mit Bett,
separ. Sing., an 1 auch2 Herren
vier Mädchen zu verm. <t

auf dauernd gesucht.' ' 4845
Saalrasse 32 bei Enders,

Mn bOkkS l | r
welches mehr auf gute familiäre
Behandlung als auf hohen Lohn
steht, wird von einem auf dem
Lande wohnenden ältere» Ehe¬
paar zu einem erwachsenen Kinde
gesucht. Off. u. 6. 417 an die
Exped, d. Bl. 2469

Mädchen'L'fl'
machen gründlich unentgeltlicher-
lernen. Faulbrunnenstr. l, 2.

Uichelsderg
2. Stock,

einzelnes Zimmer zu verm.

15,

WsWrtft tt §
schöne Mansardenwohn., 1Zim,
Küchen. Keller, per1. Mär, an
ruh. Leutez. verm. Näh. 1. St.

8. H-f>- öipn «mriei-zißt- Ddn-r. 33
Ein schöner«.m |LVVilCi I «r Du TT

SÄÄ Schreibputt
“•1 11«assaschrank

zu verkaufen.

l großrs dnpjirltes ItaeMm»g 48,5steugaffe 15,3 Tr. l. 1
5 1Küche sof.

>Hths. 2. St.
1 2 Zim. und

o. sp. zu verm. 1993

2 DnmnmnÄkw
Falkenjägerin und Feuerwehr,
billig zu verleihen a

Wellritzstraße 18. 3.

tßufelMofiminjd it|
Nhrinsirsße 86,

Souterrain. 4871*

Grndkn-rnßrl
!klei » er Laden auch für
| Büreau geeignet, auf 1. 8lpril
zu vermiethen. Näh. Eckladen

!daselbst. 2156

. 19
Wohnungen von 2 Zimmern
Kücheu. Zubehör zu vermiethen

® ° *> schwarz, verloren
Sonntag v. Kirchhofgasse b.
Marktstraffe, Abends Aw
zugeben Adlcrstr. S6 , 2 . r.
Frl. Bender. 2892

samenmäntel, Jaqueltes und
. Capesw. nach Maaß angef., , ,
«"ragene billig modernisirt von .u v!rkguienö- Gerlach, Schneider, Nero-
straße 34. 1. Sto ck. 1 ■’ 1frinölu

ÄWersjMe
Mk. 13,50,

2th. Kleiderfchränke 28  M ,
2 th. Küchenschränkez.29M.
Küchentische6 M.,
Nachttische6 M.,
Waschkonsol 15 M,
1 eichener» theil. Wcitzzeng-

schrank 45 M. f
verkaufen. 4870*
Hermannstr. 4, 3, Etage.

Laden
in der Marktstratze
zu verm. Näh. Exp.

Goldgaffe 17 sind2 Läden,

Sedanstraße 7,
Vorderhaus, eine Wohnung von
3 Zimmeru. Zubehör perl. April
zuvermiethen. Näh.daselbstpart.
und Dotzheimerstraße 42, bei
I . Rau. Dachdeckermstr. 2204

einzeln oder auch zusammen mit
oder ohne Wohnung per1. April
zu verm. Näheres bei A. Bark,
Mufeunistraße1. a

. , . 9
tut 2. St. Wohn. 2Zim. u.Küche
mit od.ohne Zubeh. fof.z. v. 2021

Steingaffe 23
ein« Wohnung
zu vermiethen.

und Mansarde

Ällllstisuren.
schön und modrrtt, zu 25 Pfg.
o Hellmundstkaße 39, Stb. t.

^errschafts- u. Pensions
Wäsche wird angenommen

gut und billig besorgt.
Frau Flieff, Feldstraße 9,

Vorderh. 2. Stck.  4888*
Ein schw.Raff

verloren. Abzugeben in der
Elped. d. Bl.

Postkistchen,
Cartonu.FrachtLiKen
in all. Größen billig zu verkauf

26 LLs.rLrs1r . 26,
Schreibwaarenhandluna

if t7tiet <Trn efuiljt:

Schießstand-
einrichtung

mit vollständigem Zubehör, auf
jeder Kegelbahn anzubringe»,
billig zu verkaufen. Näheres

eine Wohnung non
^ 4 großen Zimmern

mit Zubehör. Preis4—500 M
Gefl. Offert bitte postlagernd
u. P . Berlinerüof.  a

Steingaffe 281
Wohnungenv. 2Zim., Küche
1 Zim. u. Küche zu verm.

Mnlkmjihlftnße 36

1 gr. Werkstatt
mit Feuergerechtigkeit, oder zwei
kleinere, jetzt oder später zu
miethen gesucht. Gefl. Off. unt.
W, 1863 a. d. Exp. 9139

4872* Dotzheimerstraße 48. 2192 Adlerstraße 131
sind2 und3 Zimmer. Küche
nebst Pferdestall für 1 Pferd
und Remise auf1. Aprilz.verm.
«dgdlerstr. 52 ein lee>rs Zimui.'^»a»einz.i einz. Pers.z,verm. 4840*

Tiefer Bon wird bei Zlufgabe eines unter der
Rubrik„Kleine Anzeigen" fallenden Inserate, als:
Wohnungs-Gesuche und Vermiethungen, Cap>talie>t.
Verloren und Gesunde», Stellen-Gesuche und Angebote
für S Zeilen eininal für den ganzen

Betrag in Zahlung genommen.
Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom

18. Februar bi» 24 . Februar. — Bet Aufgabe
eines Inserates für die . Kleine Anzeigen" ist dieser
Bon abzuschneiden und in der Haupt- Expedition
(Mgrktstr. 1?) abzugeben.

Adotssalltt 22^
ist die obere Etage, bestehend
aus 7 Zimmern nebst Bade
zimmcr und Zubehör auf
1. April 1895 ev. auch früher
zu vermiethen. Nüh. daselbst.

Adolfsailee 57.
3. Etage schöne 4Zi

lkor
limmer-

wohnung mit Balkon und
reicht. Zubehör perl .April
zu vermiethen. Nah. neben¬
an im Baubürcan. 2058

eine Wohnung nebst Lagerplatz
für Holz- und Kohlenhandlung
billig zu vermiethen. Näheres
bet Häfner. 2309

WnidmMnße4t
Frontspißwohnung von3 Zimm
11  vermiethen. 4877*

_ 4. 6,2. 51.
2 fein möblstte Zimmer mit je
" od. 2 Be tten sof z. verm. 2280

!kn

KnillirnSr. 16,
Stck. r. Anständiger Arbeiter

erhält Kost und Logis. 4856*

FrnndknSr.21,Hth.r.
schön möblirtes Zimmer zu

kö nen das Kleidermachen«.
Zuschueiden gründl. erlernen.
2488 Bertramstr.  3 , Z. r.

W.
gesucht Nero straße 6.

llonatsfrau
2406

vermiethen. 4*38‘
(Stisbtrtft.7g .-f,1-

©tisbtttfr. 9
Part. Möblirirs Zimmer mit
und ohne Kost zu  verm. 2092

Gsldgakse 16, 2.
1 möbl.Zimmer und eine Mast.
sarde sofort zu verm  4849*

llÄitiirSt
sth. 2., schön möbl.
-fort billig zu verm.

14,
Zimmer

4791*

Ein runger verheiratheierMann
welcher schon lange Iah« in
einem hiesigen großen Geschäste
thälig ist, auch im Schreiben be¬
wandert, sucht Stelle als
Cassenbnte, oder sonstige Arbeit,
derselbe kann auch Caution leinen,
Eefl. Offert, unter No. 100
an oie Exp. d. Bl. 2440

Ein
Mann

. 26.
Hth. I Tr. l. e. j anst. Mann
erh. Sill, u. angen. Logis. 4821*

HllmiWrnSk 12.
2 . etoa,

erhält ein junger Mann sehr
chön möbl. Zimmer mit guter

Pension, per Woche9 M. 2403

junger *.
der längere Zeit in einem hiesigen
größeren Kohlengeschäft
auf dem Comptoir thätig war,
sucht zuml. April Stellung.

Offerten unter<4. 174 an di«
Exped. d. Bl. 4755

!WrIri »Miile!

WnntiMsse 19,
HinierhauS2. Stock,

kann ein anständiger Arbeiter
Kost und Logis erhalten. a

Webergaffe 58
2 Zimmer, Küche und Zubehör,
2 Stiegen hoch, auf 1. April zu
vermiethen. 2471

Metzgergaffe 18
erhalien zwei reinl. Slrbeiter
Kost und Logis, per Woche je
7 Mk.  o

IGewandter,gebildet. Mann,
in den vierziger Jahren,

l sucht Stellung als Haus- l
l diener oder dergl. gegen die
Igeringe Vergütung von
fMk. 12.— pro Woche.
(Gefl. Offert, belebe man
unterk. 12 in der Exp. d.

>Bl abzugeben. ,2215j

lürttrpfft 58
eine schöne Wohnung von3- 4
Zimmern, Mansarde ic. auf I.
April zu verm. Näh, das. 2409

vs? 'a<1.. . r. . .. ic

Saalgaffe 22
Kleines möbl. Zimmer mit Kost
zu vermiethen._ 4831

Sachilffe 32

eine _
Hinterbau mit
luüehör auf 1.

ilstrllße6
iohnung im

8 Zimmer und
April zu verm.

WtilritzSrnßti
chöne2 Etage5gr. sr. Zim. auf

1. April zu verm. 4731*

3iii!iiitt!iiaiitft. 1. 3.
Wohnung3 Ziminer mit Balcon
zu verm. per 1. April Näh.
daselbst Part._ 1020
Schülerin findet gute Pension

und liebevolle Aufsicht. Näh.

bei Enders einfach möbl Zimmer
billig zu vermiethen. 4844*

Tüchtige
UnsihintiWnlstr,

in Werkzeugmaschine!! geübt, auf
dauernde Arbeit gesucht. Zeug¬
nisse nebst Angabe des Alters
au dieWiesbadenerStaniol-
und Metallkapsel - Fabrik

A.  Flacb , Wiesbaden,
2405 Aar straße3.
Schneiderlehrling s.

Ein Schreiner
(verheirathet) sucht Stelle als
Bademeister. »
lleinkarck Künstler, Weilstr. 6.

Ein fleißiger̂tüchtiger
Tnpljikmnchiiist

sucht Arbeit.
a Karlstraße3'>, Mittelb, vart.

junger verh. Mann, gew.

W. Palm,
, 2158*

Oraniensir. 27.

in der Exp. d. Bl.

1 §!lOlndtl1khr!ttig
gesucht bei

Ernst Schmidt,
a Steingaffe 17.

„ Dfstzters-Bursche, gelernter
Lackire,. sucht Stelle als Haus-
bursche in einem Hotel od. Ge-
schäft. N. Mauritiuspl. 3,H.D.

Aöeillsteh. »Nbh. ^töh
vom Lande, gesetzten Alters,
und mit guten Zeugnissen

sucljt Stellung
in einem bürgerlibe» Haushalt

BleiLstr. 4, 2 Tr. l.
Her,sckmfts.■fj. Hotel- „. 2 f. -

»köchin.,,2 Jungfern. 1Kinder-
frau, best KinoerfA. b. Haus-
u. Alleinwävch., 1 «es. Schenk
aminev. Landf. Stell, z. spat

Weyer's Büreau, Eltville,
a Schlosserg. 380



LRrVbabener Oe »er»kSl«zelser

Die Restbeitände
meines Lagers in Oefen, Kochherden, landmirthschaftlichen Gerothen, Schippen»Spaten,
Ketten «. Sensen, Gisenwaaren, Werkzeugen, Gartenmödein, Haus- n. Knchengerathrn

aller Art, Ktech- und emaiMrte Maaren re. re.
werde » St§ Mitte nächsten Monats

2ii jedem annehmbaren Preise
ausverkauft

0. Bleyler

Ente 8.  SüMtag 17. Februar 1895. Nr. 41.

Rotationsdruckund Berlag: Wiesbadener BerlagSanstalt . Schnegelberger L Hannemann . Brrantwortlichr Redaktion: Für den politischen Theil u. das Feuilleton: Thesredact«»»
Friedrich  H a n n em a n n;  für den localen und allgemeinen TheU: Otto von Wehren:  für den Jnferanrttheil : Ludwig Schmoll . Sämmtlich in Wiesbaden.

3337 um«,*" |j Habinowicz, 3337 Langgasse
33137

empfiehltHamen -Kleiderstoffe
zu bekannt unerreichter Auswahl . Ferner sämmtliche

Weisswaaren und fertige Wäsche,
als:

Damen- Tag- und Nacht-Hemden, Jacken, Beinkleider, Unterröcke,
Schürzen, Leinen, Nladapolams, Pique, Damast, Handtücher, Tisch¬
tücher, Servietten, Gardinen etc. etc., in mn*guten Qualitäten zu den

billigsten Preisen.

Meine 6 grossen Schaufenster bitte zu beachten.

KM -OeumbMmn.
Anmeldungen für die im Juni 1885 stattfindende

Ausstellimg ; von
Lehrlings - Arbeiten
werden noch bis 1. März cr. auf dem Bureau des
Gewerbevereins, Wellritzstraße 34, entgegengenommen.
2260 _ Der Vorstand.

Anerkannt bestesKlauenöl
für

KäimiascliiiiBii null Fahrräder
aur der

Knochen öl fabrik
von

H. Möbius & Sohn,
Hannover , 3402

ist zu haben bei den Herren:
Fr . Becker, Mechaniker, Kirchg.
I . Grün , Schulstr.
Carl « rejdel . Weberstr

Sichere Existenz.
Gut etngef. deutsche Ledens-

Bers.-Gese.schaft mit großer
Sterbekafle (100- 800 M. ohne
Untersuchung) und AuSst«Vers,
sucht selb?! in den kleinsten Orten
tücht . Vertreter mit hohen
Bezüge « . An größeren Plätzen
Acquisiteure bei gut.Erfolgen m.
Fixum rc. Gest. Off. sud M. G. 50
an Haasenitein & Vogler, A.-G.,
Frankfurt a. M. 3877b

MhkNgesklljM„Teü."
Dienstag , den IS . Februar er., Abends

v Uhr , findet bei HerrnC . Schäfer , Kartstr. 3, unsere

HMpt-Grneral-Ver fammlung
statt, Tagesordnung:

1. Bericht über das verflossene VrretnSjahr.
2. Rechnungsvorlage des Kafsirers.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4.  GesellschastS-Angelegenheiien.

I 427_ ner Vorstand.

Ewald Stücker
53 Obere Webergasse 53.

empfiehlt sein reich assortirtes Lager in

Taschen-, WM- \i  Ztandnhren
vorzüglich bester Fabrikate zu außergewöhn¬

lich billigen Preise « .
Außerdem mache auf mein Lager in

Sold - und SHberwaaren (Trauringe
von 4 MN an » aufwerlsam.

Besondere Sorgfalt habe ich in diesem Jahre auf
mechanische Musickwerke gelegt, ( 00 ♦»

Stück« spielend) so daß jede « oncurenz ausgeschlossen st
tlL. Sämmtliche Reparaturen an Uhren -, Gold - u

Silberwaaren , sowie an Musickwerke » werden in meinem
Atelier auf das sorgfältigste ausgrführt. 8372

Carneval-Gesellschaft
,.BappeIköpp

hält Montag , de« 18 . Februar , bei
ihrem Mitglied, P . Kilbinger,  im
Gasthaus zum „Lohengrin ", Steingasse 28,
ihre
ab. -
2467

^achsitzuiig
Eintritt frei.

Der kleine Rath.

OeseMast„Filtetw"̂

Opernsehule zu Wiesbaden
(Gegründet 1. Mai 1890 ) .

Vollständige Ausbildung für dir Oper (Solo und
Chor). Beispiellose Erfolge. Vierzig chülrr ausgr-
bildet, welch« durch meine Empfehlung Engagements an
Hof- und Stadttheatern gefunden haben Fachstudium
für den Concertgtsang und für das L-hrfach als
Clavirr- und Gesanglehrer. Gründlichen Molin und
Guitarre -Unterricht,

Gesang: Methode Professor Lieber,  Berlin.
Clavier: Eigene Methode.
Sprechzeit 4—4' /, Uhr. 2415

Karl Röhrke, Musikdirector,
Weberg ^fs« 291.

Fastnachtsamstag, den 23 . Februar
Abends 8 Uhr II Minuten:

Grosser

im närriscli Wirten Römersaale,
wozu wir die Mitglieder, Freunde und Gönner der
Gesellschaft sowie alle Narren und Närrinnen freundlichst
einladen. Der Borstand.

Maskensternc » 1 Mk. sind bei folgenden Herren zu haben:
Treitler,  Maskrn -Garderobe, Faulbruanenstraße 3, Schulz,
Friseur , Albiechtstraße, Seibel, .Muckerhöhle ' , Golvgaffe,
H öf ner, „Ouellenhos ", Nerostraße 11, H el fri ch, „Zum Herold",
Adolphstraße 3, Schindling,  Samenhandlung , Ecke Michels-
berg u. Schwalbacherstraße, Losem,  Cigarren -Grschäft. Wellritz-
straßr 12, Stöcker,  Uhrinacher, Webergaffe, sowie Abends an
der Kaffe.

Maskensterne für Mitglieder sind nur bei Herrn
Stöcker  zu haben.

Närrische Abzeichen für Nichtmasken ä 50 Pfg sind
Abends an der Kaffe zu haben- 4766*

Braunkohlen -Briquetts
100 Stück 75 Pfg .. 1000 Stück 7 Mark.

M . Kramer , Feldstr. 18.

mann,

2357

Mauergasse 17,
empfiehlt sich zur Lieferung von alle« Sorten

Obft , Gemüse , Kartoffeln , Zwiebeln,
Meerretüg . Maronen . Apfelsinen u. f. w.

bet pünktlicher Bedienung zu Tagespreisen.

Lvnti'3>-I'lot6l-k68laul'an1
Zur Abhaltung von Bällen und Festlich¬

keiten empfehle meine festlich decorirten Säle.
Nach Schluß der Theatervorstellungenstets

Souper ä Mark 1.—.
Diner von 12- 2 Uhr: ä, Mk. 1.20.
Weine von ersten Firmen.

A. Grube.

!Mtz» M -ZL!LWtettung
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